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Fir die Monate August und September 


werden Beſtellungen auf den „Geſelligen“ von allen 
Poſtanſtalten und von den Landbriefträgern entgegen⸗ 
genommen. Der „Geſellige“ koſtet für zwei Monate 
1 Mkt. 20 Pfg., wenn man ihn vom Poſtamt abholt, 
1 Mk. 50 Pfg., wenn er durch den Briefträger in's 
Haus gebracht wird. 


Neuhinzutretenden Abonnenten wird der Anfang des 
ſpannenden Romans „Der Doppelgänger“ von Karl 
Ed. Klopfer gratis nachgeliefert, wenn fie denſelben — am 
einfachſten durch Poſtkarte — von uns verlangen, 


Expedition des Geſelligen. 
—— — . — — —— — ͤ — ͥͤ — 


Umſchau. 
Gegen das geplante neue klerikale belgiſche Schulgeſetz 


haben dieſen Sonntag in den größeren belgiſchen Städten, 


insbeſondere in Brüfjel, Antwerpen, Gent, Lüttich, gewaltige 
Volkskundgebungen ſtattgefunden. Etwa 100000 Mann, 
Sozialdemokraten und Liberale, en ſich in Brüſſel 
an dem Aufzuge, der Nachmittags vom Boulevard d'Anvers 
ausging und etwa 2 Stunden in Anſpruch nahm. Alle 
Brüſſeler liberalen Vereine waren vollzählig erſchie nen, des⸗ 
gleichen die Mitglieder der liberalen Gemeinderäthe aller 
Vorſtädte und umliegenden Gemeinden. Dieſe marſchierten 
an der Spitze des Zuges. Im königlichen Palais wurde 
eine Petition gegen den Entwurf durch den Bürgermeiſter 
Buls und die liberalen Abgeordneten und Senatoren dem 
König eingehändigt. Eine Abordnung legte auf dem „Mär⸗ 
tyrerplatze“ einen Kranz an dem Denkmal für die Kämpfer 
von 1830 nieder; der Senator Janſon hielt dabei eine An⸗ 
ſprache. Eine andere Abordnung legte auf einem anderen 
Platze eine Palme nieder für die Märtyrer der Gewiſſens⸗ 
freiheit aus dem 16. Jahrhundert. Als der Zug auf dem 
Großen Platze“ ankam, hielten der Senator Janſon und 
der Deputirte Anſeele wieder heftige Reden gegen das 
Ehret Hierauf zerſtrenten ſich die Manifeſtanten. 
Ein beſonderer Zwiſchenfall iſt nicht vorgekommen. Die 
geſammte Brüſſeler Polizei und Gendarmerie und die 
Bürgergarde waren aufgeboten, die Brüſſeler Garniſon war 
in den Kaſernen zuſammengezogen, es ging aber ganz fried⸗ 
lich zu, trotzdem viele rothe Fahnen im Zuge entfaltet 
waren. 

In Belgien iſt die freie Meinungsäußerung ein ver⸗ 
faſſungsmäßig dem Volke gewährleiſtetes Recht, das in 
Zeiten hoher politiſcher Erregung auch unmittelbar dem 
Könige gegenüber vom Volke mit einem Freiheitsbewußtſein, 
ja, mit einer Heftigkeit oft gehandhabt worden iſt, die ſich 
aus der Leidenſchaftlichkeit der Parteikämpfe erklärt, welche die 
Geſchichte Belgiens ſeit 1830 unausgeſetzt ausfüllen. Neuer⸗ 
e e ee a aber doch zu weit gegangen. 
Wie man ſich erinnern wird, warfen in letzter Woche einige 
Burschen ſogar mit Kohlſtrunken nach dem Wagen des 
Königs. Die Brüſſeler Staatsauwaltſchaft hat nun am 
Sonnabend beſchloſſen, wegen des Zwiſchenfalles bei dem 
Ballſpiel am 23. Juli, bei welchem der König u. a. auch 
mit den Rufen „Nieder mit dem Schulgeſetze“ empfangen 
worden war, die Unterſuchung einzuleiten. 

Verſchiedene ultramontane in Deutſchland erſcheinende 
Blätter bemühen ſich durch allerlei Geſchichtsfälſchungen und 
Nörgeleien dem deutſchen Volke die Feſtfreude an den 
Gedenktagen der 1870er Ereigniſſe zu verkümmern. Z. B. 
wird jetzt behauptet, die großen Hoffuungen, welche das 
deutſche Volk in der nationalen d Jahres 
1870 gehegt, ſeien nicht erfüllt worden, weil Bismarck und 
die Liberalen ſofort das katholiſche Volk wegen ſeiner 
Religion „verfolgt“ hätten. Aerger kann man die Dinge 
nicht auf den Kopf ſtellen. Wer hat denn im neugegründeten 
deutſchen Reiche zuerſt eine 1 eingenommen? 
Die Zentrumspartei ſcheint vergeſſen zu haben, daß ihre 
Abgeordneten (56 Mann) im erſten deutſchen Reichstag mit 
4 Welfen gegen die von 243 Stimmen angenommene 
Adreſſe an den Kaiſer (als Antwort auf die Thronrede) 
ſtimmten, aus dem einzigen Grunde, weil die Adreſſe den 
Grundſatz der Nichteinmiſchung in das innere Leben anderer 
Völker bekannte und damit zu verſtehen gab, daß Deutſch⸗ 
land die Frage, ob der vormalige Kirchenſtaat zum König⸗ 
reich Italien gehöre oder als Eigenthum des Papſtes zu 
betrachten ſei, nicht berühre. 

Es muß auch noch einmal daran erinnert werden, daß 
der Papſt die Unfehlbarkeitserklärung gerade am Tage vor 
Ueberweiſung der offiziellen französischen Kriegserklärung 
in Berlin erließ. Es ſind fünfundzwanzig Jahre her, daß 
ein tapferer katholiſcher Mann, der Profefſor der Wloſop ie 
der katholiſchen Akademie in Braunsberg, im Ermlande, 
Dr. Fr. Michelis, eine Erklärung veröffentlichte, die in der 
Gegenwart ſehr nützlich zu leſen iſt, ſie lautet: 

Offene Anklage gegen Papſt Pius IX. Ich, ein fündhafter 
ens aber feſt ee erden Glauben, erhebe hiermit 
vor dem Angeſichte der Kirche Gottes offene und laute Anklage 
gegen den Papſt Pius IX. als einen Ketzer und Verwüſter 

er Kirche, weil und inſoweit er durch die mißbrauchte Form 

eines allgemeinen Konziliums den weder in der heil. Schrift 
noch in der Ueberlieferung begründeten, vielmehr der von Chriſtus 
angeordneten Verfaſſung direkt widerſprechenden Satz, daß der 
Papſt, abgetrennt von dem Lehrkörper der Biſchöfe, der un⸗ 
ſehlbare Lehrer der Kirche ſei, als einen geoffenbarten 
Glauleustatz hat verkündigen laſſen und ſomit verſucht hat, 


das gottloſe Syſtem des Abſolutismus in die Kirche ein⸗ 
zuführen. Ich kann bei meinem Verſtändniſſe des katholiſchen 

Glaubens meinem Gewiſſen nur durch dieſen entſchiedenen 

Schritt genügen, indem ich von dem kanoniſch verbürgten 

Rechte Gebrauch mache, dem Papſte, der nach dem Ausſpruche 

Innocenz' III., wenn er ein Ketzer iſt, dem Urtheile der Kirche 
unterliegt, wenn er auf den Ruin der Kirche hinarbeitet, offen 
ins Angeſicht zu widerſtehen. 

Dr. Fr. Michelis, Prof. der Philoſophle. 

Das war ein anderer Mann, als die Biſchöſe, die in 
Rom erſt mit Nein ſtimmten und dann in Deutſchland nach 
einiger Zeit erklärten, der „Heilige Geiſt“ habe ihre 
Zweifel beſiegt! 0 

Heute vor fünfundzwanzig Jahren rückten große 
deutſche Truppenmaſſen über den Rhe inſtrom. Manche 
Erinnerungsfeier fand in den Garniſonen am Sonnabend 
und Sonntag ſtatt. In Bonn z. B. wurde die 25jährige 
Wiederkehr des Ansmarſches nach Frankreich durch eine 
glänzende Parade des Huſaren⸗Regiments König Wilhelm 
vor dem Generaloberſten v. Los gefeiert. Viele früheren 
Oſſiziere wohnten der Feier bei. Generaloberſt v. Loe 
hielt eine Anſprache, in welcher er die Thaten des Regiments 
hervorhob. Die früheren Offiziere ſeien erſchienen, um ſich 
zu überzeugen, ob auch der alte Geiſt im Regiment 
herrſche. Generaloberſt v. Los ſchloß mit einem Hurrah 
auf den Kaiſer. Am Nachmittag unternahmen die Offiziere 
auf einem Rheindampfer eine Feſtfahrt nach Remagen. 

Die deutſche Regierung läßt jetzt ein verſtärktes Ge⸗ 
ſchwader bei Tanger zuſammenziehen, um den Sultan von 
Marokko zu etwas ſchleuniger Befriedigung der deutſchen 
Entſchädigungsanſprüche wegen Ermordung Rockſtrohs ꝛc. 
zu bewegen. 

Laut telegraphiſcher Meldung, die am Sonnabend bei 
dem Oberkommando der Marine in Berlin eingegangen iſt, 
ſind die Kriegsſchiffe „Stoſch“, „Dagen und „Kaiſerin 
Auguſta“ am 26. Juli in Tanger angekommen. S. M. S. 
„Marie“ iſt am 26. Juli in Malta eingetroffen und wird 
am 29. Juli die Reiſe nach Tanger ſortſetzen. 

Dieſen Sonntag iſt der 1 Kreuzer „Arahiba“ 
in Tanger angekommen, um die ſchwebenden Reklamationen 
der italieniſchen Regierung gegen Marokko zu unterſtützen, 
beſonders wegen des Angriffs auf die Bark „Scutulo“, 
welcher von den Riffpiraten im Oktober v. J. verübt 
wurde. 

Es unterliegt keinem Zweifel, daß die beiden Mächte 
des Dreibundes zuſammen vorgehen werden. Die Fran⸗ 
zoſen wollen bei der Abrechnung auch dabei ſein, um ihre 
„Intereſſen“ zu ſchützen. Aus Toulon wird gemeldet, daß 
der Kreuzer „Cosmao“ Befehl erhalten hat, unverzüglich 
nach Tanger in See zu gehen. 8 

Dem Londoner „Standard“ wird aus Berlin berichtet, 
der deutſche Kanzler habe bei ſeinem jüngſten Beſuche beim 
Kaiſer von Oeſterreich zu Iſchl die Lage in Macedonien 
beſprochen; man ſei übereingekommen, in allen Balkanfragen 
Zurückhaltung zu bewahren. 

Die telegraphiſch angekündigte Zuſammenkunft des 
Reichskanzlers Fürſten Hohenlohe mit dem öſterreichiſchen 
Miniſter des Auswärtigen Grafen Goluchowski in Auſſee 
iſt im letzten Augenblick unterblieben, Herr Goluchowski 
iſt von Iſchl unmittelbar nach Wien zurückgekehrt. Der 
Grund, warum die Zuſammenkunft nicht ſtattgefunden hat, 
iſt aber ſehr harmlos. Die Duntſche in der Graf Goluchowski 
ſeinen Beſuch ankündigte, hat den Fürſten Hohenlohe in 
Auſſee nicht erreicht und konnte ihn nicht erreichen, weil 
der deitjche Reichskanzler auf einer mehrtägigen Jagdtour 
begriffen und telegraphiſch überhaupt nicht, durch Boten 
aber zu ſpät zu erreichen war, als daß Graf Goluchowski, 
deſſen Zeit gemeſſen war, auf ſeine Rückkehr hätte warten 
können. So iſt aus dem Beſuche nichts geworden. 

König Karl von Rumänien tritt noch in dieſer Woche 
eine Reiſe ins Ausland an; er wird, wie ſoeben aus 
Bukareſt gemeldet wird, in Iſchl dem Kaiſer Franz Joſef 
einen Beſuch abſtatten, welchem in politiſchen Kreiſen große 
Bedeutung beigelegt wird. 

Laut einem Bericht des rumänischen Geſandten in 
Konſtantinopel beſteht der größte Theil der von den Türken 
gefangenen aufſtändiſchen Mazedonier aus 
ruſſiſchen Offizieren. Bei dieſen „verkleideten“ Ruſſen 
ſind, wie verlautet, für die ruſſiſche Regierung unangenehme 
Papiere beſchlagnahmt worden, von welchen die türkiſche 
Regierung Abſchriften an die Mächte zu ſenden gedenkt. 

Die bulgariſche Deputation iſt am Sonnabend in 
Kiew eingetroffen und von den Mitgliedern des flawiſchen 
Wohlthätigkeits⸗Vereins am Bahnhöfe empfangen worden. 

Von dem Empfange der bulgariſchen Deputation 120 
den Zaren erfährt die Wiener „Polit. Korr.“ no 
Folgendes: Der Zar hat den Metropoliten Clement erſt 
auf dringende Bitte des Feilen age Janyſchew und 
anderer kirchlichen Perſönlichkeiten empfangen. Seine An⸗ 
Iprace at nichts enthalten, was ihn „engagiren“ könnte. 

ie Wiederherſtellung der Beziehungen zu dem offiziellen 
Bulgarien könne nur erfolgen, wenn Bulgarien den ver⸗ 
letzten Beſtimmungen des Berliner Vertrages Genüge leiſte. 

Prinz Ferdinand von Bulgarien iſt in Begleitung 
ſeiner Gemahlin und ſeiner Mutter am Sonnabend von 
Coburg nach Karlsbad abgereiſt. Zur Hebung des An⸗ 
ſehens ſeiner werthen Perſon wird ein von der Londoner „Times“ 
nach der bulgariſchen Zeitung „Swoboda“ veröffentlichter 
997 Stambulows vom 9. Juli (alſo ache acht Tage 
vor der Ermordung des ehemaligen bulgariſchen Miniſter⸗ 


'eſellige. 
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für Weſt⸗ und Oſtpreußen, Poſen und das öſtliche Pommern, 
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präſidenten geſchrieben) auch nicht beitragen. In dem 
Briefe bat der kranke Stambulow um die Erlaubniß, 
Bulgarien verlaſſen zu dürfen. Stambulow hob in dem 
Briefe hervor, daß die Unterſuchungskommiſſion keine ernſt⸗ 
liche Beſchuldigung gegen ihn erhoben habe; er fügte hinzi 
das Heloff und Tüffektſchiew, welche Beltſchew und 
Wulkowitſch ermordet hatten, ſich beſtändig in der Nähe 
ſeines Hauſes aufhielten, und bat den Prinzen um deren 
. 

ie alten Feinde Stambulows haben dieſen Sonnaben 
in Sofia eine Gedächtniß feier am Grabe der ſ. Z. durch 
den Strang hingerichteten Mörder des Miniſters Beltſchew 
veranſtaltet. Ein gewiſſer Peter Stanciew lobte in ſeiner 
Rede die gegenwärtige bulgariſche Regierung, welche die 
Politik der Annäherung an Rußland befolge. 


Berlin, den 29. Juli. 


— Der Kaiſer iſt Sounabend Nachmittag 2 Uhr auf 
der „Hohenzollern“ vor Saſſnitz Anker gegangen. Die Ankunft 
hatte ſich wegen ſtarken Nebels verſpätet, der Nachts einge⸗ 
treten war und etwa fünf Stunden anhielt. 

Sonntag Vormittag 11¼ Uhr iſt die „Hohenzollern“ 
nach Kiel abgedampft und Abends 7 Uhr 30 Minuten dort 
eingetroffen. Der Kaiſer iſt noch in der Nacht nach Station 
Wildpark abgereiſt. 

— Die drei älteſten kaiſerlichen Prinzen haben am 
Sonntag früh Conſtanz (am Bodenſee) nach dreiwöchent⸗ 
lichem Aufenthalt verlaſſen und die Rückreiſe nach Berlin 
angetreten. Im Laufe des Sonntags beſuchten ſie unter 
Führung des Fürſten von Hohenzollern-Sigmaringen die 
Stammburg Hohenzollern. 

— Prinzeſſin Friedrich von Anhalt, geborene Prinzeſſin 
Marie von Heſſen⸗Kaſſel, die Schwiegermutter des Großherzogs 
von Luxemburg, iſt am Sonntag im Alter von 81 Jahren auf 
Schloß Hohenburg (Bayern) geſtorben. a 


— Der Lan dwirthſchaftsminiſter beabſichtigt eine 
planmäßige Zuſammenſtel lung ſämmtlicher Verbände oder 
Genoſſenſchaften für De ich⸗ oder Bodenmeliorationszwecke 
und hat die Einreichung von Verzeichniſſen ſämmtlicher in den 
einzelnen Kreiſen vorhandenen derartigen Verbände angeordnet, 
aus welchen Zweck und Umfang der Melioration, die Größe des 
betheiligten Grund und Bodens, die anſchlagsmäßigen und 
wirklichen Ausführungskoſten, die dauernden Genoſſenſchaftslaſten 
und die etwaigen Beihilfen aus öffentlichen Mitteln erſichtlich 
ſein ſollen. Man glaubt, dieſe Zuſammenſtellung mit einer 
Neuordnung des geſammten Bodenmeliorations⸗ 
weſens und namentlich der Schaffung einer einheitlichen 
Aufſichtsbehörde in Verbindung zu bringen. 

— Für Preußen iſt durch Minifterialverfügung 
beſtimmt worden, daß die Regierungspräſidenten die Aufſicht 
über die Schiedsgerichte für die In validitäts⸗ und 
Altersverſicherung zu führen haben. Zugleich wird den 
Regierungspräſidenten die Auſſicht über die zur Durchführung 
der Unfallverſicherung errichteten Schiedsgerichte übertragen, 
vorbehaltlich der Befugniß des Reichs⸗Verſicherungsamts zur 
Entſcheidung auf Beſchwerden über den Geſchäftsbetrieb bei den 
Schiedsgerichten. Die Aufſicht iſt von dem Regierungspräſidenten 
un engen in deſſen Verwaltungsbezirk das Schiedsgericht feinen 
Sitz hat. 

— Gemeinſame Uebungen im Feldeiſenbahnban und 
Betrieb werden in nächſter Zeit von preußiſchen und 
bayeriſchen Eiſenbahnbataillonen vorgenommen werden. 
Das bayeriſche Eiſenbahn-Bataillon geht am 2. Auguſt nach 
Magdeburg ab, ſämmtliche Offiziere gehen mit. Aus der 
Mannſchaft wird eine kriegsſtarke Kompagnie in der Stärke von 
etwa 200 Mann zuſammengeſtellt, welche reichlichſt mit Chargen 
verſehen ſein wird. Die Uebung umfaßt den Bau von Feld⸗ 
bahnen, welche bei den Manövern der vier preußiſchen Armee⸗ 
korps zwiſchen Magdeburg und Berlin in Benutzung zu kommen 
haben. Die Feldbahnen dienen nur einem vorübergehenden 
Zwecke und ſind meiſt nur während einer kurzen Zeit im Gebrauch. 


— Die Oberfeuerwerkerſchüler, die unmittelbar nach 
Beendigung des bekannten Prozeſſes zu ihren Regimentern 
zurückkommandirt wurden, da die über ſie verhängten Strafen 
durch die erlittene Unterſuchungshaft für verbüßt erachtet wurden, 
ſehen nun, ſoweit ihre Kompagnie- oder Batteriechefs weiter mit 
ihnen kapitulirt haben, ihrer Rückberufung nach der Ober⸗ 
feuerwerkerſchule entgegen, ſobald dort die regelmäßigen Kurſe 
wieder beginnen. Die Veranlaſſung zu dieſer Nachſicht ſoll in 
dem Mangel an geeigneten Aſpiranten für die Schule, ſowie 
darin liegen, daß die Schüler doch ſchon einen großen Theil ihrer 
Ausbildung genoſſen hatten, als fie zur kriegsgerichtlicheu Unter⸗ 
ſuchung nach Magdeburg abgeführt wurden. 


— Der Reichstagsabgeordnete Freiherr v. Gült lingen, 
der bisher den ſiebenten württembergiſchen Wahlkreis vertrat, 
iſt vom Landgerichtsrath zum Landgerichtsdirektor befördert 
worden; infolgedeſſen iſt ſein Mandat erloſchen. Freiherr 
v. Gültlingen gehört der Reichs partei an. 


— Geheim rath Gerlich, der kürzlich der dent ſchen 
Botſch aft in London beigegebene landwirthſchaftliche Attache, 
hat die Aufgabe, Material zu einem Berichte an den Reichstag 
über Me der eee e in England und die 
1 zu ſammeln. er deutſche Beamte hat in 

ngland einen Gehilfen in dem Engländer C. W. Smith ge 
3 der viele Schriften über das heutige Vörſenſpiel verfaßt 

at. 

— Auf dem Kyffhäuſer iſt ſeit letzten Sonntag (28. Ju 

der Dentmalsthurm dem allgemeinen Beſuch ele 922 
mächtige ſteinerne Kaiſerkrone, die den Denkmalsthurm krönen 
wird, iſt über die Hälfte bereits aufgeſtellt, die noch fehlenden 
Theile werden in dieſen Tagen ergänzt, fo daß der Thurmban 
ziemlich vollendet iſt. Von größeren Bauten wird ſodann die 
vor dem Thurm liegende Vorhalle in Angriff genommen, über 
welcher ſich das Barbaroſſa⸗Bild erheben fol, Zur Zeit ſind 
800 Arbeiter auf der Höhe beſchäftigt, 


9 


Oeſterreich⸗ Ungarn. Unter dem Vorſitz des Prä⸗ 
ſidenten der Direktion der ge chen Staatsbahnen Ludwigh 
fand am Sonnabend in Budapeſt eine Berathung über 


Eiſenbahntransportfragen ſtatt, welche die An ie ber die 
zu erwartende Ernte und über die diesjährigen Export⸗ 


ausſichten feſtſtellte. Sachverſtändige führten dabei u. a. 
aus, daß die diesjährige Weizenernte Ungarns, entgegen 
den Schätzungen des Statiſtiſchen Amtes, 43 Mill. Doppel⸗ 
Zentner betragen werde; auch ſei in Ungarn nicht nur 
eine gute Weizenernte zu erwarten, ſondern auch für Mais, 
Hafer, Gerſte, Kartoffeln und Bohnen ſeien die Aus⸗ 
ſichten ſo glänzend, wie ſeit vielen Jahren nicht. 

Rußland führt Meldereiter bei elf Armeekorps ein. 

Das Reglement für die bevorſtehende erſte allgemeine 
Volkszählung im Reiche iſt vom Zar beſtätigt. Dieſe in 
Ausſicht 888 Maßnahme 125 durchaus nicht wie die 
früheren Bevölkerungsreviſionen irgend welche Steuern im 
Hintergrunde, da nach Aufhebung der Kopfſteuer keine 
perſönliche Steuer mehr erhoben wird. 

— Das Finanzminiſterium hat das Geſuch der polniſchen 
und wolhyniſchen Hopfenbauer um Erhöhung des 
Zolles auf ausländiſchen Hopfen abgelehnt. Die Hopfen⸗ 
bauer beſchloſſen daraufhin, angeſichts der ausländiſchen 
Konkurrenz eine Geſellſchaft für den gemeinſamen Betrieb 
des Hopfenhandels zu bilden. 


——̃— 


Weſtpreußiſches Provinzial⸗Bundesſchießen. 
y Pr. Stargard, 28. Juli. 


Zu dem von der hieſigen Schützengilde und der Bürgerſchaft 
schon ſeit Wochen vorbereiteten Provinzialbundesſchießen hat 
ſich in unſerer Stadt eine große Zahl von Theilnehmern ein⸗ 

efunden. Gilt es doch diesmal nicht bloß, die Feier eines 

Frovinzialſchützenfeſtes, wie es alle zwei Jahre gefeiert wird, 
fondern einen bedeutſamen Tag in der Geſchichte der weſt⸗ 
preußiſchen Schützengilden feſtlich zu begehen; das von den weſt⸗ 
preußiſchen Frauen geſtiftete Bundes banner wurde nämlich 
dem Schützenbunde überreicht. i 

Schon am Sonnabend hatten fi einige Gilden, fo 3. B. 
das Bürgerſchützenkorps und die Friedrich⸗Wilhelm⸗Schützen⸗ 
Brüderſchaft aus Danzig, die Schützengilde Neuteich und einige 
Mitglieder der Gilden Culm und Graudenz in unſerer Stadt 
eingefunden. Die Hauptmaſſe der Feſttheilnehmer brachte jedoch 
der am Sonntag Vormittag hier eintreffende Zug. Mit ihm 
trafen die Gilden Graudenz, Culm, Berent, Brieſen, Dirſchau, 
Elbing, Konitz, Marienwerder, Marienburg, Roſenberg, 
Schlochan und Schöneck hier ein. Auch das langjährige Ehren⸗ 
mitglied der Graudenzer Gilde, Herr Eiſenbahn⸗Bauunternehmer 
Schneider aus Breslau, hatte die weite Reiſe nicht geſchent, 
um an dem Feſte theilzunehmen. 

Auf dem hieſigen Bahnhofe wurden die am Sonntag Vor⸗ 
mittag eintreffenden Schützen von Stargarder Schützen ſeſtlich 
empfangen. Unter Vorantritt der Kapelle des Infanterie⸗ 
Regiments Nr. 44 unter der Leitung des Herrn Hanſchke 
zogen die Gilden durch die feſtlich geſchmückten Straßen nach 
dem Marktplatz, in deſſen Mitte ſich das ſchmucke Rathhaus 
erhebt. Vor dem Rathhauſe machte der Zug halt, die Fahnen 
wurden in das Rathhaus gebracht, wohin ſich auch die Könige 
und Würdenträger der Gilden begaben. Die Schützen begaben 
ſich in die Turnhalle. Bald darauf begaben ſich die Fahnen⸗ 
träger und Begleitmannſchaften, der Bundesvorſtand an der 
Spitze, ſowie zwei Abtheilungen Pr. Stargarder Schützen nach 
dem Rathhauſe, um die Fahnen abzuholen. 

Vom Rathhauſe aus bewegte ſich der Zug nach dem Garten 

der Turnhalle zur Hauptfeierlichkeit des Tages und überhaupt 
des ganzen Feſtes, der Enthüllung des Bundesbanners. 
In dem Garten waren eine große Anzahl von Bänken auf⸗ 
geſchlagen, die von vielen Schauluſtigen, namentlich 
von Damen beſetzt waren. Vor den Bänken erhob ſich ein 
Podium, auf dem die Mitglieder des Bundesausſchuſſes und 
mehrere Vertreterinnen der Stargarder Damen, von denen die 
erſte Anregung zur Stiftung des Bundesbanners ausgegangen 
iſt, Platz genommen hatten. 
5 Fade gab Frl. Quentin in gebundener Rede einen 
kurzen Ueberblick über die Geſchichte der Schützengilde, wies auf 
die Aufgaben, die den Schützen heute zufallen, und die Be⸗ 
dentung des Banners für den Provinzialſchützenbund hin und 
ſchloß mit dem Wunſche, daß die deutſchen Männer die Waffen, 
die ſie jetzt zum frohen Spiel gebrauchen, wenn nöthig auch im 
Eruſtfalle zu führen verſtehen möchten. 

Frau Bürgermeiſter Gambke übergab dann das Banner 
dem Bunde, mit dem Wunſche, daß die Weſtpreußiſchen Schützen 
ſtets ſich deſſen erinnern möchten, daß fie z ammen gehören 
und einig ſein müſſen, wofern ie Erſpriezliches zu Stande 
bringen wollen. 

Der Bundesvorſihende, Rechtsanwalt Obuch-Graudenz, über⸗ 
nahm das Banner, indem er den Stifterinnen den Dauk des 
Bundes ausſprach. Die Geſchichte der Schützengilden im All⸗ 
gemeinen ſtreiſend, führte er etwa Folgendes aus: Unter dem 
Großen Friedrich war der Grundſatz maßgebend, daß die Bürger 
nicht befugt ſeien, am inneren Ausbau des Staates ſelbſtthätig 
mitzuwirken. In Folge deſſen glaubte man auf deren Mit⸗ 
wirkung verzichten zu können, und daraufhin löſten ſich viele 
Gilden auf. Andere Gilden friſteten nur ein kümmerliches 
Daſein. Das änderte ſich erſt in den Jahren der Erniedrigung 
Preußens. Als das Land unter dem franzöſiſchen Druck ſeufzte, 
als man einſah, daß die Regierung nicht die nöthige Fühlung 
mit der Volksſeele habe, erinnerte ſich die Regierung der 
Schützengilden, ſie that alles, um deren Wiederaufleben und Ge⸗ 
deihen zu befördern, und wirklich ſind auch die Erſolge der 
Freiheitskriege nicht zum kleinſten Theile auf die Weckung des 
nationalen Bewußtſeins, wie es gerade in den Gilden gepflegt 
wurde, zurückzuführen. Der Erfolg ihrer ſtillen Thätigkeit war 
nicht zu verkennen. Hatte damals der Schütze wie jeder Deutſche 
die Pflicht, auf die Einigung Deutſchlands hinzuarheiten, ſo hat 
er jetzt, nachdem das neue Deutſche Reich entſtanden iſt, nicht 
ſowohl die Aufgabe, das Nationalgefühl gegenüber äußeren 
Feinden, wie damals, ſondern gegenüber den inneren Feinden zu 
kräftigen und zu verteidigen. Das gilt für die Geſammtheit 
der deutſchen Schützen, insbeſondere den reichsfeindlichen, um⸗ 
ſtürzleriſchen Parteien gegenüber. Der weſtpreu ziſche Schütze 
aber habe noch eine Sonderaufgabe, nämlich die, zu deren 
Erfüllung vor einiger Zeit ein Verein deutſchfühlender Männer 
ins Leben getreten iſt, die Förderung und — leider iſt das 
Wort nur zu bezeichnend — die Erhaltung des Deutſchthums 
in den Oſtmarken. Ich übernehme, jo ſchloß er, als Bundes⸗ 
vorſitzender das Banner in der Ueberzengung, daß es die 
Shüßen, die es vereinigt, daran mahnen wird, daß fie einig 
ſein müſſen, einig unter ſich und einig dem Feinde deutſcher Art 
und deutſcher Silte gegenüber. 

Darauf übergab Herr Obuch das Banner der Stargarder 
Gilde, deren Vertreter es mit wenigen kräfligen Worten ent⸗ 
gegennahm und ein Hoch auf den Kaijer aus brachte, in das 
die verſammelten Schützen kräftig einſtimmten. Bei der nun er, 
folgenden Nagelung des kunſtvoll ausgeführten Vanners, das 
der „Geſellige“ ſchon früher beſchrieben dat, wurde von den Ver⸗ 
tretern der Gilden mancher kräftige Spruch gethan, insbeſondere 
wurde immer wieder die Treue zu Kaiſer und Reich als dem 
einzigen und dauernden Fundament der Gilden bezeichnet. 

Nachdem der feierliche Akt beendet war, verſammelten ſich 
die Bundesſchützen vor der Turnhalle, zu dem Feſtzuge, der 

ſich durch die Hauptſtraßen der Stadt über den Markt nach dem 
Schützenhauſe bewegte. Dem Feſtzuge ſchritt die Kapelle des 
Jufanterie⸗Regiments Nr. 44 voran. Dann folgte eine Schüßzen⸗ 


abthellung mit geſchultertem Gewehr, darauf der Ehren⸗Ausſchuß, 
an den 0 der Wagen mit dem Bundesbanner anſchloß. Hinter 
dieſem ſchritten der Bundesvorſtand, die Würdenträger des 
Bundes und der Feſtausſchuß. Den Zug der einzelnen Gilden 
eröffnete der Wagen mit dem Ehren⸗Ausſchuß für das Bundes⸗ 
banner. An dieſen reihten ſich die Schützengilden Culm und 
Roſenberg an. Hinter dem nun folgenden großen Schützenfeſt⸗ 
wagen marſchirten in geſchloſſenem Zuge die Gilden Berent, 
Neuteich, Schlochau und Graudenz. Eine Abtheilungskapelle 
des 35. Feld - Artillerie » Regiments und die Friedrich⸗Wilhelm⸗ 
Schützengilde in Danzig ſchritten vor dem maleriſchen großen 
Feſtwagen der Turner⸗, Sänger⸗, Ruder⸗ und Radfahrervereine 
her. Den Schluß des impoſanten Zuges bildeten die Gilden 
Konitz, Schöneck, Marienburg, Danzig „Bürger⸗Korps“, Elbing, 
Dirſchau, Brieſen, Marienwerder, Mewe und ſchließlich Pr. 
Stargard. 

Im Garten des Schützenhauſes hielt das Mitglied des Feſt⸗ 
ausſchuſſes, Herr Goldfarb, eine Anſprache an die Schützen, in 
der er ihnen zu ihrem Wettſchießen Glück wünſchte und ein 
Hoch auf den Kaiſer ausbrachte. 

Nach einer kleinen Pauſe begaun dann das Feſtmahl in 
dem großen Saale des Schützenhauſes. Im Verlaufe des 
Mahles wurden mehrere Tiſchreden gehalten. Den Anfang 
machte Herr Landrath Hagen, der etwa folgendes ausführte: 
Die Schützenfeſte haben ſtets als patriotiſche Feſte gegolten, ſo 
iſt es auch heute, und ſo ſoll es auch in Zukunft ſein. Früher 
ſah ſo manche deutſche Regierung dem Treiben der Schützen 
mit Beſorgniß zu. In Frankfurt am Main fand einſt 
ein allgemeines deutſches Bundesſchießen ſtatt. Die Theilnehmer 
an dieſem Schießen, unter ihnen der Herzog Ernſt von 
Koburg⸗ Gotha, einer der beſten Patrioten, fielen am 
preußiſchen Hofe in Ungnade. Und weshalb? Weil damals erſt 
einige Schützen, dann Hunderte und ſchließlich Tauſende den 
Gedanken der deutſchen Einheit pflegten. Uns, den Söhnen 
jenes Geſchlechts, iſt es vergönnt worden, ein einiges deutſches 
Reich entſtehen zu ſehen; vor unſer aller Augen, die wir jene 
Zeit mit durchlebt haben, ſteht das Bildniß des milden Kaiſers 
Wilhelm J und ſeiner Paladine Bismarck, Moltke und Roon. 
Der Enkel dieſes Heldenkaiſers, unſer regierender Kaiſer, hat 
ſich als ein echter 88 erwieſen, er iſt nicht gewillt, auch 
nur die geringſte Kleinigkeit deutſchen Rechtes und deutſcher 
Herrlichkeit fortzugeben, das wiſſen wir genau. Aber wir wiſſen 
auch noch ein anderes: daß wir nöthigenfalls mit der Waffe in 
ernſten Kampf gu treten haben, die wir jetzt zu frohem Wetteifer 
gebrauchen. Redner ſchloß mit einem Hoch auf den Kaiſer. 
Die Tiſchgeſellſchaft ſang ſtehend die Nationalhymne. 

Darauf toaſtete Herr Möbelfabrikant Boltenhagen⸗ 
Pr. Stargard auf die Ehrengäſte, denen er den herzlichſten 
Dank der Gilde ausſprach. 

In humoriſtiſcher, von häufigem Beifall unterbrochener 
Rede, brachte Herr Bürgermeiſter Würtz⸗ Marienwerder einen 
Trinkſpruch auf die gaſtfreundliche Stadt Pr. Stargard ans. 

Das Hoch auf den Schützenbund brachte Herr Winkelhauſen⸗ 
Pr. Stargard, das Hoch auf die Franen Herr Kämmereikaſſen⸗ 
rendant Arndt aus. Herr Scheidgen gedachte daun noch der 
Verdienſte des Bundesvorſtandes um das ſchöne Gelingen des 
Feſtes. Zum Schluß des Mahles verlas der Bundesvorſitzende 
Herr Obuch⸗Graudenz einige Glückwunſchtelegramme, von denen 
wir das Telegramm des Vereins zur Förderung des Deutſch⸗ 
thums in den Oſtmarken, in Poſen hervorheben, das folgender⸗ 
maßen lautet: 

„Den weſtpreußiſchen Schützen, der treuen deutſchen Vorhut 
an der Weichſel, ein dreifaches Hurrah.“ 


Ferner war aus Danzig von der Friedrich⸗Wilhelm⸗Schützen⸗ 


Brüderſchaft folgendes Telegramm in Verſen eingelaufen: 
„Zum vierten Mal verſammeln ſich Weſtpreußens Schützenbrüder, 
Das Bundesbanner weht im Feſtesglanz herniederz 
O möge ſichs noch oft zum Feſte froh entfalten, 

Die Schützenbrüder ſtets in Einigkeit erhalten, 

Der Nachwelt dienen auch als Zeichen, 

Was Bruderſinn und Treu vermögen zu erreſchen! 

Dem Jubelkönig ſei ein Dreifach Hoch geweiht, 

Mit deutſchem Schützengruß verbleiben allezeit ꝛc.“ 

An Herrn Bügermeiſter Gambke, z. Zt. in Hermsdorf, 
wurde folgendes Telegramm abgeſandt: „In dankbarer An⸗ 
erkennung Ihrer treuen Arbeit für unſer Feſt bedauern wir, 
daß Sie ſich des herrlichen Gelingens hier nicht erfreuen können. 
Unſer Dank klingt in dem Wunſche aus, daß Ihre neugekräftigte 
Geſundheit Ihnen noch lange zum Wohle ihrer Familie, der 
Stadt und Ihrer Freunde erhalten bleiben möge.“ 

Nach dem Mahle begannen ſich die Schützen auf den Scheiben⸗ 
ftänden einzuſchteßen. Mit Einbruch der Dunkelheit wurde 
der Garten feſtlich durch Lampions erleuchtet, und noch lange 
ſaßen die Schützen bei kühlem Trunk beiſammen. 


Graudenz, den 29. Juli. 


— Die Landbank, deren Gründung wir vor einiger 
Zeit angekündigt haben, iſt am Sonnabend in Berlin mit 
einem Kapital von fünf Millionen Mark gegründet worden. 
In den Aufſichtsrath wurden folgende Herren gewählt: 


Landſchaftsdirektor Albrecht⸗Suzemin, Rittergutsbeſitzer 
v. Bieler⸗Melno, Graf Douglas, Frhr. v. Eckardſtein, Geheimer 
Kommerzienrath v. Hanſemann, Dr. v. Hanſemann⸗Pempowo, 
R. v. Hardt, Präſident des Abgeordetenhauſes v. Köller, Präſident 
Klingemann, Geheimer Kommerzienrath Schwabach, v. Tiede⸗ 
mann⸗Kranz, v. Tiedemann⸗Seeheim. 

Die Geſellſchaft hat, wie früher bereits berichtet, als 
erſten Direktor den Spezial⸗Kommiſſar bei der General⸗ 
Kommiſſion in Bromberg, Regierungsrath Stobbe erwählt; 
derſelbe wird nun am 1. Auguſt aus dem Staatsdienſt 
ausscheiden und ſeine neue Stellung antreten. Die Haupt⸗ 
thätigkeit der Bank wird in der Beförderung der Renten⸗ 
güterbildung in den Provinzen mit vorwaltendem Groß⸗ 
grundbeſitz beſtehen, wobei auf größeren Zuzug von Käufern 
aus dem ſtärker bevölkerten Weſten des Staates gerechnet 
iſt. Das Bureau der Bank wird ſich in Berlin Behren⸗ 
ſtraße 43/44 befinden. 

— Die Hundstage haben uns eine gewaltige Hitze 
gebracht; ſchon vorgeſtern und geſtern ſtrahlte die Sonne 
mit verſengender Gluth: ein Eugen, aber ſtarker Regenguß, 
der geſtern früh um 6 Uhr fiel, brachte keine Abkühlung. 
Hente Nachmittag ſtieg im tiefſten Schatten das Queck⸗ 
ſilber auf 25 Grad Reaumur. Leider hat die Hitze ein 
Menſchenleben gefordert, Der Hausbeſitzer Treichel, 
Schloßberg 13, der erſt am Freitag als Hilfslandbriefträger 
am hieſigen Poſtamt eingeſtellt war, hatte am Sonnabend 
mit Briefen und Packeten Beſtellgäuge ausgeführt. Gegen 
Abend in Klein Tarpen angelangt, erbat er von einer Frau 
ein Glas Waſſer. Kaum hatte er dies getrunken und war 
zehn Schritte weit gegangen, als er vom Hitzſchlage ge⸗ 
troffen, todt zu Boden ſauk. 

— Von Ferrn Pfarrer Willamowski aus Lahno wird 
am 11. Anguſt in der evangeliſchen Kirche zu Oſterode Gottes- 
dienft mit Abendmahl für die Taubſtummen der Kreiſe Oſterode, 
Mohrungen und Neidenburg abgehalten werden. 

— Der Graudenzer Kriegerverein hat in ſeiner 
Generalverſammlung am letzten Sonntage u. a. beſchloſſen, am 
1. September die 25. Wiederkehr des Jahrestages der Schlacht 
bei Sedan durch einen feierlichen Aufzug und Schmückung 
des Kriegerdenkmals ꝛc. feſtlich zu begehen, 


Adlersflügel, Rittergutsbeſitzer auf Gelens, 


— Der ſteckbrieflich verfolgte Unteroffizier Berlin vom 
hieſigen 141. Infanterie⸗Regiment iſt in einer Stadtwaldſchonung 
bei Neuenburg als Leiche aufgefunden worden; er hat ſich mit 
einem Revolver erſchoſſen. Die Leiche, welche in Folge vor⸗ 
geſchrittener Verweſung ſchon unkenntlich geworden war, wurde 
an einem von B. an ſeine Mutter gerichteten Brief, der bei der 
Leiche gefunden wurde, erkannt. 

— Am Hafenplatz kam es in der letzten Nacht gegen 12 
Uhr zu einer blutigen Schlägerei, bei der ein Mann 
Meſſerſtiche davon trug; bis jetzt aber ſind weder die Schläger, 
noch der Verletzte ermittelt. 

— Der bisher bei der Eiſenbahndirektion Danzig beſchäftigt 
geweſene Betriebsſekretär Scheefer iſt der kaiſerlich deutſchen 
Botſchaft in Rom zugetheilt worden. 

Rehden, 29. Juli. In der letzten Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung wurde Herr Bürgermeiſter Schenk zum Kreis- 
tags⸗ Abgeordneten gewählt. Ferner wurden zu Delegirten 
für den in Graudenz ſtattfindenden Weſtpreußiſchen Städtetag 
die Herren Bürgermeiſter Schenk und Zimmermeiſter Hoyer 
gewählt. 

55 Kl. Czyſte, 28. Juli. Der neu gegründete Krieger⸗ 
verein Kl. Czyſte hielt am Sonnabend ſeine erſte ordentliche 
Sitzung ab, in der Herr Premierlieutenant Winter von 
den Vorſitz 
übernahm. Alsdann wurde zur Aufſtellung der Satzungen 
geſchritten. 

Tr Culmer Stadtuiederung, 28. Julio In große Trauer 
wurde geſtern die Radatz ' ſche Familie in Rathsgrund verſetzt. 
Der einzige Sohn war auf Schifffahrt in Wloelawek in Polen 
angekommen. Am 18. d. Mts. Abends wollte er einen kleinen 
Kahn nach dem hinteren Theil des Fahrzeuges bringen, glitt 
aus, fiel in den Strom und ertrank. — Der Dampfer „Danzig“ 
erlitt geſtern hinter Ehrenthal einen Bruch des Steuers. In 
Foge deſſen mußte er ankern, bis ihm Hilfe wurde. 

Thorn, 28. Juli. Geſtern Vormittag wurde ein Knabe, 
der hinter der Schießplatzgrenze eine Ziege hütete, von einer 
wahrſcheinlich einem Shrap nell entſtammenden Kugel, in die 
linke Bruſtſeite getroffen und ins hieſige Krankenhaus ge⸗ 
ſchafft. — Der wiſſenſchaftliche Lehrer Dr. Maydorn aus 
Marienwerder, welcher zum Direktor unſerer höheren Töchter⸗ 
ſchule gewählt iſt, iſt beſtätigt worden, wird ſein Amt aber erſt 
am 1. Oktober antreten. 

Thorn, 29. Juli. Auf dem Artillerieſchießplatz 
brach heute Mittag wieder ein mächtiger Waldbrand aus. 

Herr Landrath Krahmer iſt als Oberregierungsrathznach 
Poſen verſetzt. Sein Nachfolger iſt noch unbekannt. 

Thorn, 27. Juli. Beſonders groß iſt jetzt die Eier: 
ansfuhr aus Polen. Auf der Weichſelbahn, mehr aber 
noch auf der Warſchau⸗ Wiener Eiſenbahn werden täglich ganze 
Waggonladungen in Kiſten verſandt. Von Deutſchland, wo Leipzig 
der Mittelpunkt des Eierhaudels iſt, und Oeſterreich gehen die 
ſelben meiſt nach England und Frankreich. 

Thorn, 27. Jali. Geſtern und heute früh haben mehrere 
Kompagnien des 1. Pionier⸗Bataillons und die des 18. Pionier⸗ 
Bataillons Pontonierübungen abgehalten. Die Weichſel 
wurde an beiden Tagen nur bis zur Hälfte überbrückt, um die 
Schifffahrt nicht zu ſtören. Die großen gemeinſchaftlichen Uebungen 
aller drei Bataillone beginnen erſt am 30. Juli und dauern bis 
zum 5. Auguſt. Am 30. Juli wird der Brückenſchlag von Wieſe's 
Kämpe zur Stronsker Kämpe, am 31. am Waſſerübungsplatz aus⸗ 
geführt. Am 2. Auguſt bei Dybow, am 3. bei Korzeniee Kämpe 
und Gurske, am 5. Auguſt werden noch Brückenſchläge am finjtern 
Thor ausgeführt. 

Brieſen, 27. Juli. Geſtern Abend zwiſchen 10 und 11 Uhr 
brach in Michalken in einem Juſthanſe Feuer aus. Die 
Bewohner, welche ſchon in tiefem Schlafe lagen, wären wohl 
ſämmtlich in den Flammen umgekommen, wäre nicht zufällig 
das Gefährt der Frau Rittergutsbeſitzer v. Wogel aus Nickel, 
das fie ſowie ihre Kinder von einer Beſuchsfahrt in der 
Nachbarſchaft nach Hauſe führte, an dem brennenden Hauſe 
vorbeigekommen. Ihnen gelang es, die Leute aus dem Schlafe zu 
rufen, und dadurch entging die aus 12 Perſonen beſtehende 
Familie dem Feuertode. Auch das fämmtliche Mobiliar konnte 
gerettet werden. 

II Marienwerder, 28. Juli. Um der neugegründeten 
e vangeliſchen Gemeinde Burg Belchau die Mittel zum 
Ban einer Kirche erwerben zu helfen, wurde heute in unſerer 
Domkirche eine Kollekte verauſtaltet. 

+ Stuhm, 28. Juli. Die Altmarker Bache von der 
Altmarker Mühle an aufwärts bis zum Neumarker See wird 
regulirt werden. Mit den Arbeiten wird binnen kurzem begonnen 
werden. 

* Kreis Schwetz, 28. Juli. In Niewicezyn war das heutige 
Ablaßfeſt von vielen Hunderten beſucht. Wie ſo oft, ſo kam es 
hier auch wieder zu Gewaltthätigkeiten. Der Gendarm 
Neumann ſah ſich zu einer Verhaftung genöthigt. Die Kameraden 
des Verhafteten ſuchten dieſen zu befreien. Deshalb zug Neu- 
mann den Säbel, hieb einige Male um ſich und verwundete 
einen Knecht bedeutend am Arme. Obwohl der Gendarm im 
Beſitze einer außerordentlichen Körperkraft iſt, wäre er dennoch 
der Menge erlegen, wenn ihm nicht rechtzeitig anweſende 
Artilleriſten Hilfe gebracht hälten. 

B Tuchel, 28. Juli. Der evangeliſche Gemeindekirchenrath 
und die Gemeindevertretung haben einſtimmig beſchloſſen, die 
evangeliſche Kirche im Innern einer gründlichen Ausbeſſe⸗ 
rung zu unterziehen und in der Kirche eine Heizanlage 
neueſten Syſtems einzurichten; zu dieſem Zwecke ſoll bei der 
hieſigen Kreisſparkaſſe eine Anleihe in Höhe von 2000 Mark mit 
der Maßgabe aufgenommen werden, dieſe Summe mit 4½ Proz. 
zu verzinſen und mit 1½ Proz. zu tilgen. — An Stelle des 
aus dem Kirchenrath durch Verſetzung ausgeſchiedenen Herrn 
Landraths v. Glaſenapp wurde Herr Rittergutsbeſitzer Caspari⸗ 
Liskau zum Kirchenälteſten gewählt. 

(Flatow, 28. Juli. In der letztens tadt verordnete n⸗ 
Sitzung wurden an Stelle des Zimmer- und Maurermeiſters 
Radtke der Poſthalter Büthow zum Rathmann gewählt, der 
bisherige Rathmann Herr Kreisſchulinſpektor Bennewitz wurde 
wiedergewählt. 

2 Dt. Eylan, 28. Juli. Im vergangenen Frühjahr wurde 
dem Bahnarbeiter Reetz von hier bei einer Schlägerei ein 
Ange ansgeſtoßen und auch das andere Auge wurde in 
Mitleidenſchaft gezogen, ſo daß R. ſich in die Augenklinik 
begeben mußte. Hier hat jedoch das andere Auge nicht mehr 
gerettet werden können; vor einigen Tagen mußte dem 
Bedauernswerthen auch dieſes Auge herausgenommen werden. 
Der Blinde ſteht in der Blüthe der Jahre und iſt jung ver⸗ 
heirathet. — Ueber die hieſige Stadt iſt die Hundeſperre 
verhängt worden, da ein der Tollwuth verdächtiger Hund 
getödtet worden iſt. 

* Pr. Stargard, 27. Juli. Um die großen Schwierig⸗ 
keiten bei der Unterbringung der auswärtigen Cäſte zum 
Provinzialbundes ſchießen zu beſeitigen, beſchloß die Feſt⸗ 
leitung, in dem ſtädtiſchen Schulgebände Maſſen⸗ 
quartiere einzurichten. Da der Unterricht aber ſchon am 
Montag beginnen ſollte, ſo wurde die Regierung zu Danzig 
gebeten, die Ferien ausnahmsweiſe zu verlängern. Dieſes 
Geſuch iſt bewilligt worden, ſo daß der Unterricht in den 
ſtädtiſchen Schulen erſt am Mittwoch beginnen wird. — Ein 
ziemlich umfangreicher prähiſtoriſcher Fund iſt in unmittel⸗ 
barer Nähe unſerer Stadt gemacht worden. Beim Umpflügen 
eines Feldes ſtießen die Ackerleute des Herrn Würtz⸗Adl. Stargard 
auf Steinplatten, unter denen ſich bei weiterem Nachforſchen 
zwei guterhaltene Steinkiſtengräber mit vielen Urnen fanden. 
Die meiſten der Urnen, darunter auch mehrere Geſichtsurnen, 
ſind von Herrn Würtz dem Danziger Provinzialmuſeum über⸗ 
geben worden. 


Hleſi 8 
von 48 
* 


mitta 

Chauſſ 
Verbre 
werder 
war. 

ſo iſt 
aus Ü 


X 
willi 
pforten 
Stadt 
großer 
Geſell 
Rhein“ 
ſchloß 
des 8 
wurde 
Feſtzu 
10jäh: 
fand i 


7 
Vere 
in Pr 
ohne 
erſten, 
900 N 
Dallw 
„Gran 
meiſte 
für 3j 
preis 
zweite 
wurde 
gegen 
8) Gr 
ältere 
Mk. d 
200 N 
Meter 
des 9 
Lt. v. 
Majo 
br. 2 
„Roth 
Denn 
Etute 
Siege 
preis 
zweite 
dem 
Renne 
die in 
Pfoſte 
Wotsd 
Bähr 
burg! 
Danzi 
Renn 
Mk. d 
Reiter 
Hinde 
haben, 
Et. Gr 
Raver 
zius⸗ 
aktir 
preiſe, 
fiegtei 
im G. 
„Palo 
Renn 
ſt a dt 
zweite 
Als 
Bach 
desſel 
Neuho 
die S 

© 


* 
die N 
Kaufn 
von e 
Die? 
heftig! 
worde 
Dienfi 
Barm 
ſchwer 
die ar 
der B 

* 
beſitze! 
1870 
mehre 
Schuß 
Panze 
aufert 
Panze 
ſchwäc 
ftaud 
einen 
mäßig 
ging d 
und e 
Beit 1 
ſichere 

* 
in un 
Hagel 
der O 
des G 
ſplitte 
im © 
kurzer 
da un 


& 
heftig 
Folge 
zwei 
Shen 
liches 

0 

eiert 
Nachn 
unſere 
Himm 
war ı 
Sch u 
dabei 
8 


bes „ 


un vom rh Baldenburg, 28. Juli. Heute Nachmittag feierte der Wettfahrbeſtimmungen des deutſchen Radfahrer⸗Bundes 1 ab- Fahrt und des kräftigen Wellenſchlages hatte er das Gleichgewicht 
ſchonung hleſige Krie gerve rein fein Sommerfeſt. Die Veteranen gehalten wurde, hatte ſich eines großen Zuſpruchs zu erfreuen. | verloren, als er Aſche über Bord werfen wollte. Ein Boot 
ch mit von 1870,71 marſchierten, mit Eichenlaub bekränzt, vor der Fahne.] Das Rennen 1 mit dem Niederrad Ermunterungs⸗] wurde ſogleich ins Waſſer gelaſſen, man konnte aber Echmidt 
[ge vor Kreis Danziger Niederung, 28. Juli. Geſtern Nach⸗ fahren, offen für alle Amateurfahrer, welche in einem öffent nicht finden, 
wurde mittag wurde in einem Bruch bei Bohnſack unmittelbar an derlichen Bahnwettfahren noch keinen erſten Preis erhalten haben, — Von 9000 Erkrankungen an Cholera ſind ſeit 
bei der Ehaufiee die Leiche eines Arbeiters gefunden. Ob Hier ein | Strecke 3000 Meter, drei Ehrenpreiſe. Es betheiligten ſich 11 Ausbruch der Seuche in Japan 5000 td dt lich verlaufen. 
Berbrechen ober Gelbftmorb vorliegt, konnte nicht mehr feſtgeſtellt] Radfahrer. Es fiegten R. Maur. Breslau, S. RraylustiNatel —léntdeckte Falſchmünzer] In Altona iſt am letzten 
gen 12 werden, da die Leiche ſchon ſtark in Verweſun übergegangen | und. E. Beger⸗Schlenſenan in 5 Min. 15%, Sek. bezw. 5 M. Sonnabend am Rathhausmarkte durch die Polizei eine Falſchmünzer⸗ 
ı Mann war. Da indeſſen neben der Leiche eine kleine Flaſche ſchwamm, | 17 Sek. und 5 M. 18%, Sek. 2) Hochrad⸗ Hauptfahren, werkſtatt aufgehoben worden, in welcher falſche engliſche Geld⸗ 
ſchläger, Jo iſt anzunehmen, daß der Mann ſich hat von dem steilen Ufer | ofen für alle Amateurfahrer, Strecke 5000 Meter, drei Ehren, münzen angefertigt wurden. Der Falſchmünzer wurde derart 
R aus Waſſer ſchöpfen wollen und hierbei verunglückt iſt. preiſe. Von 5 Radfahrern ſiegte H. Scheer hier, der in 9 Min. überraſcht, daß er ſofort verhaftet und ein großer Koffer, an⸗ 
ſchäftigt X Marienburg, 28. Juli. Heute feierte die hieſige frei- 31 Sek. durchs Ziel ging, dann kamen F. Todtenhöfer⸗Königs⸗ gefüllt mit Werkzeugen und Material zur Anfertigung falſchen 
eutſchen willige Feuerwehr ihr 10 jähriges Stiftungsfeſt. Ehren⸗ — „en 5 * . 5 Au Geldes, beſchlagnahmt werden konnte. s 
pforten mit Inſchriften, Flaggen⸗ und Laubſchmuck gaben der * * bis 16 en — dre Ehren 4 5 Es In Luckau (Prov. Brandenburg) iſt der Klempnermeiſter 
neten Stadt ein feſtliches Ausſehen. Am Sonnabend Abend fand ein det ii > zich A endliche Radfahrer Es ſt ten: SB Gch ön⸗] Paul Liebe auf Anzeige eines früheren Geſellen hin, wegen 
Kreis⸗ großer Fackelzug ſtatt, der ſich vom Spritzenhauſe aus nach dem a pm — ſich elf jug P n Ag 45 Fal ſchmünzerei verhaftet worden. Bei einer ſofort an⸗ 
legirten Geſellſchaftshauſe begab, wo unter Geſang der „Wacht am 3 1 zn 2 5 40 Mie Re geſtellten Hausſuchung wurden etwa 13 falſche Thalerſtücke, 
ädtetag Rhein“ die Fackeln zuſammengeworfen wurden. Ein Commers Bor 8 Strecke 2000 Mir Drei Ehrenpreiſe; hier | 20 Zweimarkſtücke und eine größere Menge Zwanzig⸗ 
Hoyer ſchloß den Vorabend des Hauptfeſttages. Die Stadt war während ga 55 „5 : 2 — Pfennigſtücke vorgefunden und beſchlagnahmt. Beſonders die 
des Zuges prächtig illuminirt. Am Sonntag Nachmittag n 14 Radfahrer. r ſiegten F. Yeibeureid-Bredlan zweimarkſtücke jollen mit täuſchender Aehnlichkeit angefertigt fein, 
ieger⸗ wurden einige Uebungen vorgenommen, alsdann begab ſich der 5 3 N — 5 V ars ar = Liebe hatte eingeräumt, die Falſchſtücke zu „ſeinem Vergnügen“ 
entliche Feſtzug vor das Rathhaus, wo die Kameraden, die eine fat A A fi lle 250 dell br — 3 de 5000 Weide drei angefertigt zu haben. Man vermuthet, daß L. mit einer in 
1 von 10jährige Dienſtzeit hinter ſich haben, dekoriert wurden. Darauf Ehe En Von un 9 dfabr erh hi ae: b heil "| Berlin entdeckten Falſchmünzerbaude in Verbindung ſteht. In 
Vorſitz fand im Burggarten Konzert, Tanz und Feuerwerk ſtatt. . Min 5 Ser, 8 Helbenreic Dreien ſeinem Beſitz find gegen 16000 Mt. in Gold und Papier bow 
dungen > Königsberg, 28. Jull. Auch das zweite Rennen des In 8 Min. 54 Sek. und O. Mündner⸗ Bertin in 8 g 54% Sek. befunden werden. 
— (—8 Vereins für Pferderennen und Pferdeausſtellungen 6) Multalofahren, oſſen für Unteroffiziere und Mannſchoften, — Lokomotivführer Sonntag, dem die Schuld 
berſetzt in Preußen, welches am heutigen Sonntag ſtattfand, verlief Strecke 3000 Mtr., drei Ehrenpreiſe. Es betheiligten ſich acht] für das Eiſenbahnung lück auf Bahnhof Randten bei⸗ 
Polen ohne jeden Unfall. 1) Iugend-Rennen, 1 * re militäriſche Radfahrer. Als erſter ging Gefreiter Müller von ee nen 8 S re 21 — 
kleinen erjten, 300 Mk. dem zweiten und 200 Mk. dem dritten Pferde, | der 12. Komp. 34. Füſ. Regts. in 5 Min. 57 Sek. durchs Ziel, dann Serhtr wie uf freien Fuß geſetzt worden und nad) ſeinem 
„ glitt 900 Meter, am Pfoſten 7 Pferde. Es ſiegte Herrn v. Treskow“ kam Geſr. Strauß 2. Komp. 129. Inf. Regt. in 5 Min. 57½ Sek. und] Wohnort Liegnitz zurückgekehrt. Er beſtreitet jede Schuld, 
n dig« Dallwitz br. St. „Oberwaſſer“, H. v. Sperber⸗Gerskullen br St. denmächſt Sergeant Radloff 3. Komp. 34. Jüſ.⸗Reg. in 6 Min. insbeſondere, daß er an jenem Abende betrunken geweſen. 


8. In „Granate“ und H. v. Simpſon⸗Georgenburg ſchw. H. „Wald⸗ 
- meiſter“. — 2) Preis von Karolinenhof, Jockey⸗Rennen 
für Zjährige und ältere inländiſche Hengſte und Stuten, Staats⸗ 


Schuld an dem Unglück ſind ſeiner Anſicht nach das ſtarke Ge⸗ 
fälle des Geländes, die ſchwere Befrachtung des Zuges, Mangel 
an Bremſen und vielleicht Bremsverſagung. Sonntag war nach 


— 7 Hochrad⸗Vorgabefahren, offen für alle Amakeur— 
fahren, Strecke 2000 Meter, 3 Ehrenpreije. Es fuhren 5 Rad⸗ 
fahrer. Es ſiegten H. Scheer hier in 3 Min. 24¼ Sek., 


nabe, preis 1000 Mk. dem Sieger, 300 Mk. als Vereinspreis dem M. Quedenfeld⸗Königsberg in 3 Min. 26 Sek. und G. Sturm | dem Ereigniß geradezu geiſtesabweſend hat im Freien kampirt 
1 97 zweiten Pferde, 1800 Meter, am Pfoſten 5 Pferde. Sieger | Hier in 3 Min. 27½ Sek. Den Schluß des Rennens bildete ein | und ſich ſpäter freiwillig geſtellt. Vorläufig iſt er vom Dienſte 
n die wurde des H. v. Tepper-Laski⸗ Hoppegarten br. St. „Gazelle“ Tandem⸗(Zweiſitzer⸗) Fahren, offen für alle Amateur- enthoben. 
1 2 gegen H. Prem Lt. Meincke⸗Königsberg F St. „Brauſe“. — | fahrer, Strecke 3000 Mtr., 3 Ehrenpreiſe. Es fiegten O. Mindner | rm————e = 
n > 8) Großes oſtpreußiſches Jagd⸗Rennen für 4jährige und | und M. Strieſche, welche auf ihrem Zweiſitzer als erſte durch's Neun eſies (T. D.) 
Uchder, altere Pferde aller Länder, Handicap-Herren-Neiten, Preis 2000 Ziel gingen und zwar in 4 Min. 40 Sek., dann folgten 2 * i 
er erſt Mk. dem erſten, 500 Mk. dem zweiten, 400 Mk. dem dritten,] F. Heldenreich⸗Breskau und R Maſur⸗Breslan in 4 Min. . 8 S a m bn ra, 29. Juli. Heute Nacht 12½ Uhr iſt 
8 200 Mk. dem vierten und 100 Mk. dem fünften Pferde, 4000 40% Sek. und M. Quedenfeld und F. Totenhöfer⸗Königsberg in] in den Gebände der „Export. Sprit Lager- Artien-Geſel.⸗ 
platz Meter, am Pfoſten 8 Pferde. Als Sieger gingen durchs Ziel: | A Min. 41 Sek. — Damit hatte das Wettfahren fein Ende er⸗ schaft. vormals Nagel“ anf dem Steinwärder am linken 
˖ des 9. Lt. Graf Lehndorff⸗Potsdam F. W „Herr Ber“, Herrn reicht. Eine recht angenehme Unterhaltung gewährte zwiſchen 8 ein großer Brand ausgebracheu, der erſt durch 
hau ach Et. v. Knobelsdorff⸗Brenkenhof⸗Tilſtt br. W. „Penſioner“, Herrn einzelnen Rennen das Auftreten des Kunſtmeiſterfahrers | die zugeſtrengte Thätigkeit von 11 Dampfſpricen bes 
Major v. Bodien, F. St. „Queen“, Herrn Lt. v Burcharb⸗Verlin | Wilhelm Alb recht vom Frankfurter Bichele Klub, Mältiot werden konnte. Niedergebraunt find auch einige 
ier ⸗ bor. W. „Talbot“ und Heren Lt, v. Falkenhayn⸗Bromberg F. H.] welcher geſtern auf ſeiner Durchreiſe nach Königsberg . der Fabrik für Geneverfabrifation „Rus 
aber „Rother Hnjar“., — 4) Großes Königsberger⸗Flach⸗ hier eingetroffen und auf dem Rennplatze erſchienen war, durch] mehrere Lager mit bedeutenden Mengen von Zucker, Mais 
ganze Rennen, Jockey-Rennen für jährige inländiſche Hengſte und | die mit Eleganz auf ſeinem Hochrade ausgeführten Kunſtleiſtungen.] und Ebenholz. Ein großes Spritlager auf der auderen 
eipzig Stuten, Staatspreis 2000 Mk., 2400 Meter, am Pfoſten 4 Pferde | Dem Rennen wohnte der Diviſionskommandenr, Generallientenant Stvaſtenſeite war gefährdet, iſt aber vermittels Dampf: 
u dio⸗ Sieger blieb des Herrn v. Tepper⸗Laski⸗Hoppegarten br. H „Nabel“ v. Lütken und unſer Oberbürgermeiſter Braeſücke bei. Erſterer Iprigen gerettet worden, eben ſo 55 mördlich gelegenen 
— 5) Preis von Samland Landwirthſchaftlicher Vereins-] händigte beim Militärfahren den Siegern die ausgeſetzten] Nomtor- und Lagerräume. Der Wächter Hamann iſt 
te preis 2400 ME, davon 1500 Mk. dem Sieger, 500 ME. dem | Preise aus. Kbiwer verlent; er hat wahrscheinlich den Brand durch 
onier⸗ zweiten, 200 Mk. dem dritten, 100 Mk. dem vierten und 100 Mk. 2 Nawilſch, 28. Juli. Am 26. d. Dis. braunten auf] Fallenlaſſen der Lampe bei einem Rundgang veranlaßt. 
eichſel dem Züchter des Siegers, wenn dieſer ein Privatzüchter, Jagd⸗ dem nahen Gut Szymanowo zwei dem Gntsbeſitzer Kahl], 8 Hamburg, 29. Juli. (Nachm. 3 Uhr.) Soweit 
m die Nennen, Herren Reiten für Zjährige und ältere Halbblutpferde, gehörende Roggenſchober nieder. Jeder der Schober hatte einen | bis heute Mittag feſtgeſtellt werden konnte, iſt uur der 
ungen die in der Provinz Oſtpreußen geboren find, 5000 Meter, am Werth von 2000 Mark, beide waren noch unverſichert. Es ſcheint][ vierte Theil des geſammten Gebändekomplexes ver⸗ 
en bis Pfoſten 8 Pferde. Sieger blieben des H. Et. Graf-Lehndorff⸗] ein Racheakt vorzuliegen. nichtet. Der Werth des verbrannten Genevers und 
zieſe's Gotsdam or 9 Fidurit (Züchter GraſLehndorff⸗Steinorth, H. Lt. v. Rogowo, 28. Juli. Heute Vormittag ertranken beim des Lagers alter Weine beträgt über eine Million. 
aus- Bähr II-Allenſtein b W. „Allmanach“, H. v., Eimpjon-Georgen- | Baden im Rogowoſee der 22 Jahre alte Schneidergeſelle Fel'r Au der Verſicherung find fait alle Geſellſchaften be⸗ 
ämpe burg br. ge und des e Sredzki und deſſen Schwager, der Friſeur V. Marcinkoweli. 5 — 5 8 gi Ba 83 en mes 
ster Danzig ſchwbr. Stute „Bonne“. — 6) Roßgärter⸗Jagd⸗ 5 e - We * Ri „ſuchung von Geneverla urch den Wächter zurück⸗ 
V Nennen, Graditzer Geſtüͤtspreis, 1000 Mk. dem Sieger, 200 wis Nllende „„ 5 gefüht, wobei ein Strahl von Genever die Lampe traf 
1 uhr = 1 und * ‚ME. 1 9 ger Amen u Ein Oberprimaner des hieſigen Gymnaſiums, Namens David und eine Exploſion errantante⸗ 
Die . — 2 jährige — er in nn fte Ace — ben ein Cohn, it vom Kuehberg bei Guggenthal in Oberöſterreich ab⸗ 1 $ Sofia, 29. Juli, Geſlern Vormittag fand in der Kathedrale 
wohl oinderniptennen im Werthe von mindeſtens 2000 Mk. gewonnen gejtürzt und hat ſich ſchwere Verletzungen zugezogen. ein vom Präſidenten der Synode Gregor unter Veiſtand zahl⸗ 
Alti haben, 3000 Meter, am Pfoſten 4 Pferde. Es ſiegten: des H 2 nes reicher Geiſtlicher zelebrirter Gottesdienſt für die im zun 
ang St. Graf Lehndorff⸗Potsdam br 9 „Helot⸗ des H. Nittm. v. 0 Wreſchen, 29. Juli. In Xionzno und Lipie iſt die ee icher ae ehrirter Goltesdienſt für die im jüngſten 
kickel, Tt. Leh dam br. H. „He . Rittm. v. the Ruh ggebroche Mehrere Perſo ind eits | Kampf mit den türkiſchen Truppen auf dem Perim⸗Planina ger 
der Ravenſtein⸗Thorn ZW. „Picpocket“ und. das H. Et. v. Frant⸗ 1 r ausgebrochen. Mehrere perſonen find bereits fallenen Offiziere ſtatt. Die Kirche, welche überfüllt war, um⸗ 
Hauſe zius⸗Langfuhr F⸗W. Pfeffermünz l. — 7) Rennen für * de v - lagerte eine große Menge. Man zeigte de A e i 
fe u aktive Offiziere ber Garniſon Königsberg, 4 Ehren⸗ „Lobſeus, 26. Jull. Der Arbeiter Dreger aus Gr. Porträts der Geſallenen Moch dem Gettesdteuſt Taten ſich 
hende breiſe, 1200 Meter ohne Gewichtsausgleichung. Von 7erſchienenen go „ beim ee Bor 5 1 an der Kirche eine Prozeſſion, an welcher ca. 3000 Perſonen 
onnte 8 v. Seed = weh getöbten Lufſchlag gegen die Magengegend ſo for teilnahmen, und 2 in voller Ordnung mehrere Straßen durch⸗ 
m Unger „Samora . es H. Rittm. v. Saucken, ar zogen. n der Kir e, vor derſelbe d de Platz * 
deten Paloma“ und des Herrn Lt. Lochner „Namenlos“. — 8) z Stolp, 28. Juli, Vei dem 18. Geſangs ſeſt des — Lokal des Mazedoniſchen Komitees ken Reber e 
Rennen für Pferde kleiner ländlicher Beſitzer, ſowie Sängerbundes des Regierungsbezirks Köslin haben bei dem 8 1 8 gehalten. 
zum ſtädtiſcher Akerbürger, 200 Mk dem Sieger, 50 Mk. dem | Konkurrenzſingen der einzelnen Vereine Polzin, Rügenwalde — z 2 
lerer zweiten, 25 Mk dem dritten und 15 Mk. dem vierten Pferde.] und Liedertafel Stolp, den erſten Preis für den Volksgeſang, Welter ⸗Ausſichten 
der Als Sieger gingen hervor: des H. Braun⸗Lawsken br. W. | Männergeſangverein Köslin und Männergeſaugverein Stolp den auf Grund der Berichte der deutſchen Scewarte in Hamburg. 
wird 5 Bachus“, des H. Gallinat⸗Greibau br. St. „Sternſchunppe“, erſten Preis für Kunſtgeſang errungen. . ö Dicustag, den 30. Juli: Meiſt heiter, warm, ſpäter ſtark 
unen desſelben ſchwbr. W. „Muſelmann“ und des Herrn Salomon⸗ Stoip, 27, Jul.. Für das au den nächſten drei Tagen bier | wolkig, richweiſe Gewilter. — Mittwoch, den 31.: Wolkig mit 
Neuhof R.⸗St „Fileſia“. Die Ueberreichung der Ehrenpreiſe an ſtattfindende 18. Geſangsfeſt des Sängerbu udes des Negier | Sonnenſchein, warm. Vielfach Gewitterregen, lebhafte Winde. 
Hi die Sieger vollzog die Fran Oberpräfident Gräfin Bismard. | rungsbezirks Köslin hat ſich unſere Stadt reich geſchmückt. — — — — ne 
75 In der vergangenen Woche erkrankten, wie mitgetheilt, Mit den beiden Extrazſgen find heute mehr als 600 Sänger Wetter - 2 29. Jun 1898 
harm die Mitglieder einer hieſigen, in der Jägerhofſtraße wohnenden hier eingetroffen. * E Ie 
aden Kaufmannsfamilie nach dem Genuſſe von Cervelatwurſt, welche BET ar 2 Wind⸗ 2 Temperatur 4 H 
Neu- von einem hier wohnenden Fleiſchermeiſter gekauft worden war. Verſchiedenes. Stationen fand richtung 88] Wetter nad sans 8415 
dete Ace , ee „ pe 4 — [Verunglückter Militärzug.] Wie ans Moko⸗ Memel Fr L_ ea 2821 
im rat, igt geſtorben, 8 e i ir iſt dies — 1 i f : Ldeme 706 En, 2 ſeſter [ 22 32 
noch worden, daß Trichinoſe vorlag. Der Diener, ſowie ein . 400 de iſt iſche 5 185 N Nenfahriwaffer! 56 ©. | 1 worfen Ta 7 ER 
ende Dienſtmädchen der Familie mußten nach dem Krankenhauſe der en unaliden ſapa niſchen Soldaten berunglückt.] Swinemünde SW. 2 beiter 24 | lese 
Barmherzigkeit geſchafft werden, woſelbſt erſterer noch ſehr Der Zug iſt an einer erponirten Stelle an der Küſte von pdamburg D. 2 bedeckt 18 SEE 
ol Schwer krank darniederliegt, während das Dienſtmädchen, ſowie] ſtarken Sturzwellen buchſtäblich im zwei Theile zerriſſen Berlin 780 8 2 8 30 38 * 
en die anderen erkrankten Jamllienmitglieder ſich auf dem Wege | worden, von denen der eine in's Moecr ſlürzte, wobei 140 Breslau 75, Sd. | 3 wolkenlos 724 188 
ſſe⸗ der Beſſerung befinden. Sol daten ertranken. Fabaranda 757 ER. 2 wolkenlos — 15 [5 
age reis Affenftein, 27. Jull. Heute ließ der Mühlen- Don dem Eiſenbahnunglück in St. Brieue] Stohl 256 N. 2 bedeckt Tj3 Per: 
ber befiger Ganswindt in Watang mit dem von ihm im Jahre | (Bretagne), von dem wir bereits kurze Milcbeilungen brachten,] Kopenbagen 750 „8. | 2 TDunſt 19 534 
mit 6 1870 erfundenen kugel ſicheren Pa nzer in Gegenwart werden folgende Einzelheiten gemeldet: Der Zug Nr. 148, welcher] Wien 757 Windſcule 0 wolkenlos 21 2135 
roz. mehrerer Herren mit einem Gewehr (Kaliber 8 Millimeter) eine] am Sonnabend von St. Anne bei Auray kam, enthielt 24 mit Bates burg 1 SS. | 2 | 8 85 Pi: 
des Schußprobe vornehmen; es ging keine Kugel hindurch. Der Pilgern überladene Waggons und wurde von zwei rde 758 N. 2 halb bed. 1214 18818 
ir anzer beſteht aus drei Theilen und läßt ſich in jeder Stärte] Lokomotiven gezogen. Der Zug hatte den Bahnhof Duintin ver⸗] Yarmoned 758 MW. „| 2 bedenkt +13 [. 
tie anfertigen. Die Kugel prallt nicht ab, Sondern zerſtäubt im . 1 ite S 2 —ͤ— ee — —ä— 
Danzer. Der Erfinder wollte ſich nun überzeugen, um wieviel als d une zoromptive entgleiſte und den übrigen Zug 29. Juli. Gelreide-DTereſch gorſtei 
ſchwächer der Panzer ſein kann, um der Kugel doch noch Wider⸗ mit ſich riß, ehe noch die Maſchiniſten Zeit hatten, Gegendampf ness , ede eee 290 7 
728 hand zu bieten. Er nahm den Panzer auseinander und ließ] zu geben und zu wremſen. Tie meiſten Waggons ſtürzten über Weizen: Hin. To. — | 50 erste gr. (600. 7000 105 ı 105" 
der einen zwei Zentimeter ſtarken Theil, welcher aber nicht vorſchrifts«] einander und wurden zerbrochen. Sechs bis acht Wagen wurden | inf. Hachb. u. weiß.“ 147 | 147 (, fl. 4055 9% Gr.) 95 | 
= mäßig dreitheilig angefertigt war, beſchießen. Durch dieſen Theil] vollſtändig zertrümmert, zwei wie die Röhren eines Fern⸗inl. bellbunt .. 142 | 142 Hafer iul. ... | 115 | 115 
rde ing die Kugel hindurch, da die Hülle ſchon z ſehr beſchädigt rohrs ineinander geſchoben. Aus den Trümmern drang ſchreck⸗ Tranj. hochb. u. w. 107 108 Erbsen iul. 115 115 
ging d 8 urch, da die Hülle ſchon zu ſehr beſchädig liches Geschrei Lerne 3 3 h tip bellt 104 | 104 
5 and ein Theil der Füllung herausgefalen war. In nächſter] liches Geſchrei hervor. Eine Anzahl Heifende ſpraug wie wahn⸗ Traut fr. Verk. unten Trans. 90 | 90 
rde Zeit werden wieder Schießproben auf einen mittelſtarken kugel⸗J ſiunig aus den unverſehrt gebliebenen Wagen heraus und floh Septbr. Otbr. 140 50 14000l Borken inl. ...| 169170 
ein ſicheren Panzer abgehalten werden. querjeldein. Als der erſte Schrecken vorüber war, machte man Sept Se ; Okt 105,50 105.50 Spiritus (ioro B, 
‚in t 28. der A 10 ſich an die Rettung. Zwölf Leichen lagen unter den Trümmern, Kennt ra fr. B. 141 141 uit 80 l Stnr 57,50 37 50 
init U. Goldap, 28. Juli. In er vergangenen Nacht wüthete | darunter die der beiden Lokomotivführer und der beiden Heizer. Roggen: intänd. 117 11800, mit 30 Mt. Steuer 37.80 37.50 
ehr in unſerer Gegend ein furchtbares Gewitter, welches von Gegen 50 Perſonen ſind verwundet, von denen etwa 20 run. poln. z. Truf. 82,00 | 82.00 Tendenz: Weizen (pr. 745 Gr. 
dem Hagelſchlag und wolkenbruchartigem Regen begleitet war. In ſchwer verwundete ins Hospital gebracht wurden. Die Ur⸗ Term. Sep. Okt. 11800 118 50 OQnal.⸗Gew.): 5 eſchäftst Gr. 
e ; „ Rofins hr der Blitz in das Stallgebäude i ; K ne f nn era: . 50 8450 Fönen: geſchäftslos. 
en. der Ortſchaft Gr. Roſinsko fuh 4 m das { ſache der Entgleiſung iſt noch nicht ermittelt. Vermuthlich gab | Tranj. Sept. Ott | 84,00 | 8450| Roggen (pr. 714 Gr. Onal,s 
'er⸗ des Grundbeſitzers Pinnau, zertrümmerte die Giebelwand, zer⸗ das durch den Regen aufgeweichte Erdreich unter dem Gewicht | Regul.⸗Pr. z. fr. V. 117 | 118 Gew.): matter. 
re ſplitterte einen Balten und einen Sparren und betäubte ſechs | per Maſchinen nach. Von anderer Seite wird behauptet, daß Königaberg, 29. Jul. Spiritus Depeſche. (Portatius 
ind im Stalle ſtehende Pferde. Zwei der Thiere erholten ſich nad) | die Lokomotivführer einer Verſpätung des Zuges halber die en. Grothe, Getreide, Spiritus und Wolle unimiſſipus⸗Geſchäft) 
8 die vier anderen lagen noch heute früh regungslos Fahrgeſchwindigkeit fteigerten. Daher wurden die Lokomotiven x 8 * % loco Tonting. Mt. 58,00 Brief, unkonting. 
‚ige da und ga en nur ſchwache Lebenszeichen von ſich. 3 Rilemeter vor dem Bahnhofe von Plaintel an einer ſcharfen | Nik. 37.5 9 2 
1 1 8 15 Aan, Ayla. 2 ein a 25 dem Pen en die drei erſten Wagen | Berlin, 29. in ar elveiden Epivitus-n. Hondbörie, 
eſt⸗ eſtiges Gewitter in der Umgegend großen Schaden an. In durch Auffahren auf den Tender zerſchmettert. LEHE 3 232. 2717, 
us Folge Blitzſchlages brannten dem Beſitzer Rentel in Birkenau — C t b G i eigen loco 1137-152, 188.752 4% Reichs⸗Anl. 105,75 | 105,70 
3 N 5 N 5 in furchtbares ewitter, das am Sonnabend] Juli. 144,00 | 144,00 | 31/20/p 104,25 | 104,50 
am zwei Scheunen, dem Rittergutsbeſitzer Böhm in Amlotten, über Brü Y nied ist in b September 5 7 N N 9 
+ 8 d Ställe nied Falle k. A er Brüſſel niedergegangen ift, hat alle Telegraphen⸗ und | September. . 146,50 | 147.75 | 300 u 100,00 99): 
9 i Sed. vb a dan ee deb ren ig fn, | Zeiephenvekindunen m Far baten e f ee, | nd] 110 
0 . g e eee Na [ehiffsnnfälte) In den chin eſiſchen gewäſſern ] Leptember!: 41879 11935 | %% „1940 10430 
en 0 © Stallupönen, 28. Juli. Die hieſige Schützengilde i & ährend ei 38 eptember 1522,25 0% „ „ „ 100,10 100,00 
ein iert 4 t das 504 i 7 bei Nagaſaki iſt am Sonnabend während eines heftigen Sturmes Hafer loco. . 126.152 126152 3¼8ſtpr.Pfdb. 101 75 101.60 
el feiert am 4. Auguſt das 50 fährigegubiläu m. — Geſtern | der dentſche Dampfer „Helene Rickmers“, von Hongkong nach] In li 133,50 132,75 30% „ 97,00 9700 
es Nachmittags und Abends zogen mehrere Gewitter über Japan unterwegs auf den Strand geworfen worden. Die Lage] September“. 12650 127,00 3¼% fſtyr., 101,30 101.20 
45 guſere Stadt, von denen das zweite das heftigſte war. Der des Dampfers, deſſen Ladung zum Theil aus Kohlen beſteht, ijt | Spiritus: : \ 3/0 Pom. „ | 101.30] 101,30 
5 — ſo ſchwarz, 55 es — den 1 —— völlig dunkel gefährli 3 2140 37,30 3/00 os. „ 10140 10128 
| war und Lampen angezündet wurden In Peſchicken wurden das 4 55 i a u uli 70] 41,50 | Dist- Com. A. 219,00 217,25 
25 Schulhaus und eine Scheune vom Big eingeäschert; — * 18 Kane Jos . a. rg Auguft -»..| 4170| 41,50 | Sanrabütte . 137,00 13475 
n, dabei verb ten eine Kuh und mehrere Schwei 5 zul geſt . „ „September „| 41,70 41,50 | Italien. Rente 88,75 89,00 
Br n 1 Pe: lieben Perſonen find ertrunken. Tendenz: Weizen matter, vivat - Disk. 188% 18% 
Bromberg, 28. Juli. Das heutige Radwettfahren Von dem deutſchen Torpedoboot Nr. 23 fiel der Helzer | Roggen matter, Hafer uſſiſche Noten 219,00 | 219,00 


des „Vereins für Radwettſahren“, das nach den allgemeinen Schmidt aus Bremerhaven über Bord. Infolge der ſtarken matter, Spiritus feſter. Tend. d. Fondb. befeſt. fejt 
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[2167] Möbl Woh. mit Burſchenſtube 
zu vermieth. Langeſtr. 9, 2 Tr. 

[2215] 2—3 fein möblirte Zimmer und 
Burſchengelaß ſofort zu bezieh. Alteſtr 9. 
[2216] Ein fein möbl. Zimmer nebft 
Schlafſtube, auf Wunſch Burſchengelaß, 
von ſogl. zu vermieth. Schuhmacherſtr. 15. 


Briesen Wpr. 


Ein Laden 


in belebter Straße, zu jedem Geſchäfte 
paſſend, ſowie mehrere Wohnungen, 
möblirt oder unmöblirt; ferner ein 
großer Pferdeſtall von ſogleich oder 


; Physiatrisches Sanatorium — Naturheilanstalt 
7 Dr. med. Paul Schulz, Königsberg i. Pr., Mittethufen 
gb: nahe dem Nordoſtdentſchen Gewerbe⸗Ausſtellungs⸗Platze, Babuftr. 12, 
A Rajierheilverfabren nachtneipp, Lahmann, Winternig, Maflage,Sonnen-, 
Luft-, electriſche Bäder, Diät ꝛc. „ ee Heilerfolge! Kom⸗ 
fortable Logis! Kurgemäße gute Beköſtigung! Alles Nähere im 
Proſpekt, wel erg. Wunſch koſtenlos zugeſtellt wird. Sprechſt. im Sanatorium f 
Vorm. 7—91½ in m. Wohnung Weißbergerſtr. 22. Vm. 10—12 Uhr, Nn. 4—6 Uhr. 


Schwefelbad Tangenſalza 
(an der Gotha⸗Leinefelder Bahn), geöffnet von Anfang Mai bis Ende September 
Bäder-, Trink⸗ und Inhalations⸗Kur für Katarrhe und chroniſche Entzündungen 
der — namentlich Aſthma, Unterleibsſtockungen, Lues, 
Rheuma, Gicht, Hautkraukheiten, Arbe Metallvergiftungen. 
Wohnung und volle Benjtion im Kurhauſe. — Prospekte und jede Auskunft 
ertheilt 18524] Die Direktion. 


Nachruf. 
Krieger-HVerein 
Warlubien. 


n 12042] Am 22. Juli er. entschlief im Bad Nauheim nach schwerem 
Leiden der Mühlengutsbesitzer Herr 


Hertzberg 


eu Bankauermühle. Der Verstorbene, ein Mitkämpfer der Feld- 
züge von 1866 und 1870/71, und königstreuer Patriot, hat dem 
Warlubier Krieger-Verein seit seiner Gründung als stellvertretender 
Vorsitzender angehört. Die Mitglieder des Vereins betrauern in 
# ihm den besten Kameraden, einen Mann von vortrefflichem Charakter 
und ungewöhnlicher Schaffensenergie, dessen Andenken sie 
stets hoch in Ehren halten werden. 


Der Vorsitzende. 
Maerker, Lieutenant d. R. a. D. 


117971 S. Salomon, am Markt. 


Bromberg. 


Ein Laden 


worin ſeit Jahren ein flottes 
Barbier⸗Geſchäft 
betrieben wird iſt Umſtände halber 
anderweitig zu vermiethen. Zu erfr. 
1830 Schlieps Hotel. 


Im Kaufhaus Hohenzollern 
find noch zu vermiethen: 
ein Laden 
für 1000 Mark, 
zwei Wohnungen 
5 Zimmer, Badezimmer, Waſſer⸗Kloſek 
u. ſ. w. für 1030 Mk. und 930 Mk. 
Max Roſenthal, Spediteur, 
Bromberg. 


finden freundliche Aufnahme 
Damen mit Penſion bei [2074] 


Gustav Seeger, Danzig 
Juvelier u. Goldſchmied, 22 Goldſchmiedegaſſe 22 

kauft ſtets r. Gold und Silber und nimmt 

12066] ſolches zu vollem Werth in Zahlung. 


12056] Am 26. d. Mts., Morgens um 5½ Uhr, entriss uns der uner- 
bittliche Pod nach längerem schmerzlichen Leiden unsere einzige, I 
beissgeliebte Tochter, Frau Erste Bürgermeister 


Alice Vogt 


0 geb. Koch 
zu Biebrich am Rhein. Beerdigung findet in Culmsee statt. 


vom 1. Oktober d. Is. ab zu vermiethen. 


Mlinsk, den 27. Juli 1895. 


Die tiefbeirühten Eltern 


Th. Koch und Frau Albertine geb. Meyer. 


[2153] Am 27. Abends ver⸗ 
ſchied plötzlich mein lieber Mann, 
mein lieber, guter Vater 
: Gustav Treichel f 
im Alter von 42 Jahren. Diejes R 
zeigen tiefbetrübt an 
Graudenz, d. 29. Juli 1895 
Fraun Treichel u. Tochter 
Die Beerdigung findet am 
Dienſtag, Nachm. 3 Uhr, vom BA 
Trauerhauſe, Schloßbergſtr. 13, 
aus ſtatt. 5 
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Statt beſonderer Meldung. 
[2194] Die glückliche Geburt eines 
Töchterchens zeigen ergebenſt an 
Gottersſeld, 28. Juli 1895. 


Max Frommer und Frau 
Bertha geb. de Comin. 


12091 Verſpätet. 
Durch die Geburt eines Sohnes 
wurden hocherfreut 
Strasburg Weſtpr. 
1 — 12 Juli 1895. 
Königl. Gymnaſialoberlehrer 
Dr. Brandes und Frau 
Else geb. Wiechert. 


Realschule. 


[2039] Der Unterricht beginnt am 
Dienstag, den 30. Juli in allen Real- 
schulklassen um 8 Uhr, in den Vor- 
klassen um 9 Uhr. 5 4 

Graudenz, den 27. Juli 1895. 
Grott. 


E . 
[2061] Wer mir über den Aufenthalt 
des Müllergeſellen Wilh. Bendig, 
welcher ſich im Schwetzer Kreis befinden 
ſoll, ſowie über meinen ſchwarzen Pudel 
Auskunft ertheilt, erhält eine Belohnung. 
G. Schumacher, Podwitz 
per Culm. 
[2189] Die am 5. Juli cr. dem Schuh⸗ 
macher Franz Wessolowski zu⸗ 
gefügte Beleidigung nehme ich reuevoll 


zurück. 
Johann Buschinski, 
Bäckergeſelle. 


Leistungsfähige 


＋ 


uhren⸗Fabrik 45 


ſucht an jedem Ort geeignete Vertreter 
und übergiebt auf Wunſch General. 
Vertretung. Uhrmacher, Händler 
und Wiederverkäufer wollen ſich 
melden unter Chiffre T. P. 421 an 
G. L. Daube & Co.. Berlin W. 8. 
[2177] Ohne Riſiko! 

Geſ. v. e. I. Hamburger Haufe noch 
einige reſp. Herren z. Verkauf v. Zigarren 
an Private, Wirthe ꝛc. Vergütigung 
Mk. 1500 od. hohe Proviſion. Off. u. 
O. K. 760 an Haasenstein & Vogler, 
A.-G., Hamburg. 

[2186] Eine leiſtungsfähige Zigarren⸗ 
fabrit ſucht einige tüchtige reſpektable 


Vertreter 


egen Proviſion. Off. mit Aufgabe v. 
f 4 Referenzen werd. unt. Nr. 2186 d. 
die Expedition des Geſelligen erbeten. 


Geſang Unterricht 


nach neueſter Methode ertheilt billig 
Frau Egger, Geſanglehrerin, 
121681 alzſtraße 4, 1 Tr. 


8 wird ſaub. genäht u. ausge⸗ 
Wäſche beſſert Gartenstr. 1,1 Tr. 


121551 Ich bin zur Rechtsan⸗ 


waltſchaft beim Königl. Amts⸗ 
und Landgericht hierſelbſt zu⸗ 
gelaſſen. 


Mein Büreau befindet ſich 


Amtsſtraße 4, parterre, im Haufe |} 
der Frau Maurermeiſter BO WII. 


Grandenz, 29. Juli 1895. 


Samulon 
Rechtsanwalt. 


2 
Geſucht 
aut erh. gebr. Einrichtung f. Salons, 
Schreib⸗ u. Schlafzimmer. Off. mit 
Preisangabe unter Nr. 2226 an die 
Exped. des Gef. erbeten. 


Zum Klavierſtimmen wie 
Rep. v. Klavieren 


in Stadt und Umgegend treffe beſtimmt 
am 1. oder 2. Auguſt ein. Rechtzeitige 
Anmeldungen nimmt gütigit entgegen 
Herr Konditoreibefiter Güssow und 
Frau Ww. Gehde, Langeſtr. 9, 
Hochachtungsvoll 
Th. Kleemann, Thorn, 
Klavierbauer u. Stimmer. 


— — — — 


Bar” DBeite TER 


Apfelwein⸗Offerte. 


121971 Dieſe Woche füllen wir feinſten 
VBorsdorfer Apfelwein ab, wovon 
wir à Liter 50 Pf., pro 225 Liter 100 Mk., 
prima Apfetwein à Liter 40 Pf., pro 
225 Liter 77,50 Mk., is vorher uns zu⸗ 
geſandten Flaſchen u. Gebinden abgeben. 


Friſchen Himbeer⸗ und 
Kirſchſaft 


in Zucker eingekocht, empfehlen billigſt 


H. Heinicke & Co., 


Herrenſtraße Nr. 7, Tabakſtraße Nr. 28. 


Echt 


ſilberne 
Zyliuder⸗Rem. 
Silberſtempel. 


2 echt Goldr. 


EEE Er 
„ nur Mk. 10,50. 
Prima Zylin⸗ 
; der⸗Uhr, echtes 
= Emaillezifferbl., 
2 vergold. Ränd., ſolid. Gehäuſe, 
fein grad. u. verſilb. nur Mk. 6,50. 
Hochfeine Nickelkette, Mk. 0,60. 
Echt goldene 8 far. Damenuhr, 
n feines Facon, Remont. 


Nigel⸗Auker⸗Uhr m. Kette M. 2,75. 

Sämmtliche Uhren find wirklich 
abgezogen und regulirt, und leiſte 
ich eine reelle ſ Er e 2 jähr. 
Garantie. Verſand gegen Nach⸗ 
nahme od. Poſteinzahlg. Umtauſch 
eſtattet, nicht zuſagend, Geld 
ofort zurück, ſomit jedes Riſiko 
ausgeſchloſſen. Wieververkäufer 
geſucht. Preisliste gratis 


u. franko, 
Uhren⸗Groß⸗Handl. 8. Kretschmer, 
Berlin C., Biſchofſtraße 13, G. 


N 2 
leide! Klavier 
kleines Tafelformat, ſehr gut erhalten, 
verkauft 1: lie 
C. Seefeld, Ter winsk Wpr. 


[2192] Beabſichtige meine beiden 


Ipferd. Dampfdreſchſätze 


121811 Ein größeres Komptoirpult im vollen Betriebe, eventuell mit guter 
u. Dre eſſel zu kaufen geſucht. 
Otto Hering, Grandenz. 


Kundſchaft, zu verkaufen. Näheres bei 
g M. Jahnke, Hohenkirch. 


5 Buh cſelscaſt m. 6. $ 
Danzig Vorſtädtiſcher Graben 16 Danzig 


— oe! 


Niederuuger Küſe 
giebt zentnerweiſe billigſt ab 2195] 


Philipp Reich. 


Zeige mir Deine 
Handschrift 


und ich weiß wer Du biſt! Aus der 
Handſchrlft entziffere ich den Charakter 
8 Honorar für ein Charakter⸗ 
bild 2 Mk., für eine Charakterkizze 1 Mk. 
n. Porto, auch in Marken. Glänzende 
Anerkennungen. 

G. A. Lauſer, Grapholog, Regensburg. 


Verloren gefunden 
gestohlen. 


D 


12154] Auf dem Wege von der Linden⸗ 
ſtraße bis zur Tabakſtraße iſt am 
Sonntage eine goldene Damenuhr P. 
605 J. 19046 nebſt goldener Kette mit 
Kreuzanhänger verloren gegangen. 
Selbige iſt genen 
10 Mark Belohnung 
in der Expedition des Geſelligen ab⸗ 
zugeben. Vor Ankauf derſelben wird 
gewarnt. 


E. zweireihige Korallenkette 
iſt Sonntag Mittag vom Getreide⸗ 
markt 30 bis Oberthornerſtraße 3 ver⸗ 
loren gegangen. Der ehrliche Finder 
wird gebeten, dieſelbe gegen gute Be⸗ 
lohnung Getreidemarkt 30 im Laden 


abzugeben. [2196] 
122000 Entlaufen 


brauner kurzh. Hühnerhund mit weißer 
Bruſt, a. d. Namen „Pluto“ hörend, iſt 
am 20. d. M. entlaufen. Gegen Beloh. 
abzugeb,, eventl. Meldungen zu richten 
an Janz, Graboitz p. Nitzwalde 


12174 Ein brauner, ſehr ſtarker 


Hühnerhund 


„Hektor“ vorige Woche entlaufen. 
Derſelbe iſt gegen Belohnung abzugeben. 

Gorinnen b. Wiewiorken. 
[2079] Am 16. Juli cr. hat die Ein⸗ 
wohnerfrau Wiklinski hier auf der 
Chauſſee 


L. 
+ 
ein Ferkel 
weiß mit ſchwarzen Flecken, gefunden. 
Der Eigenthümer desſelben kann das⸗ 
ſelbe gegen Erſtattung der Unkoſten 
von hier in Empfang nehmen. 
Schloß Roggenhauſen, 
den 27. Juli 1895. 
Der Gutsvorſtand. 
[2080] Am 24. Juni hat der Knecht 
Koprowski hier, auf der Chauſſee 


5 Harken 
efunden. Der Eigenthümer kann die⸗ 
elben gegen Erſtattung der Unkoſten 
hier in Empfang nehmen. 
Schloß Roggenhauſen, 
den 27. Juli 1895. 
Der Gutsvorſtand. 


30 Mark Belohnung. 


In voriger Woche ſind aus meinem 
immer eine goldene Damenuhr nebſt 
ette, ſowie eine goldene Broche ge⸗ 
ohlen worden. Obige Belohnung dem⸗ 
enigen, welcher mir den Dieb namha 
— 2 oder zur Wiedererlangung der 
Sachen verhilft. 2151] 
P. Goertz, Dragap. 


ft] Küche und 


120461 Zwei ganz neue, noch unbenutzt 
geweſene, extra ſtarke Lindemhöfer 


Grüufutterpreſſen 


offerixt, weil überkomplett, weit unter 
dem Einkaufspreiſe. 
Dembek, Marienhof 
per Neumark Weſtpreußen. 
116391 Ein gut erhaltener Flügel 
billig zu verkaufen. Näheres 
Oberthornerſtraße 18, 1 Tr. 


— 
11475] Unſere ſeit vielen Jahren 
bekannte Zigarre F 
„Monte Cristo“ 
wird in Biſchofswerder Wpr. 
auch echt geführt von Herrn H. v. 
Hülsen Nachf., Inh. W. Loesdau. 


5 Ziesing & Krause, Berlin. 
2a] 


[2208] Kompl. Einſpänner⸗Arbeits⸗ 


ſuhrwerk und ein Zpeiſpänner⸗ 
Arbeitswagen ſtehen billig zu Ver⸗ 
kauf Oberbergſtr. 16. 


8 Pfd.⸗Kol. la ſtark ff. 
eräuchert Seeaal Mk. 5g. Nachn. 
egener's Räucherei, Swinemünde. 
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I Vermiethungen 34 N 
A70° Pensionsanzeigen. SE 


ALS, 


[2223] Ein beſſerer Herr ſucht in einer 
feinen kleineren Famlie 


vollſtändige Peuſion. 

Offerten briefl. unt. 2223 an die Exped. 
des Geſelligen erbeten. 

18138] Das Amtsſtraße 19 belegene 

Hausgrundſtück 
enth. 5 eingericht. Wohn⸗ 
haus m. vielem Zubehör, Hinterhaus 
u. freundl. Garten, iſt zu verkaufen 
evtl. zu vermiethen. Auskunft ertheilt 
Herr Sommerfeld, Cigarrenhandlg, 
Grandenz. 


Ein Laden 


in meinem Haufe Marienwerderſtr. 53, 
beſte Geſchäftslage iſt ſofort zu ver⸗ 
miethen. [22181 oſef Fabian. 


Ein ſchöner Laden nebſt Wohnung, 
in beſter Geſchäftsgegend Graudenz iſt 
vom 1. Oktober d. Is. zu vermiethen. 
Offerten bitte unter Nr. 2054 in der 


Großes Ladenlolal 


und Wohnung ſofort zu vermiethen. 
Beſter Lage Graudenz. Zu erfr. bei 
[874] D. Schendel, Alteſtraße 1. 


[1704] Eine Wohnung v. 2 Zimm. m. 
Zubeh. zu vermieth. Oberbergſtr. 70, I. 
12214] In m. neuen Hauſe Tabakſtr. 1 
ſind 2 Läden m. Wohn. u. 2 Balkonw. 
v. 5 u. 3 Z. n. all. 3. gl. z. verm. u. v. 
1. Okt. z. bez. Rümpler, Tabakſtr. 31. 
[2152] 4—5 Z. n. Zub. u. Gartenanth. 
zu vermieth. Flindt, Lindenſtraße. 
Giebelw. zu verm. Flindt, Lindenſtr 
12166] Eine Wohnung von 3 Zimm. 
mit Zubehör iſt noch zu vermiethen. 
Zu erfragen Trinkeſtr. 21. 
[2212] Eine Wohnung von 3 zu 
Zubehör u. eine gr. Stube, 
welche als Rollſtube benutzt üt, zu ver⸗ 
miethen. Oberthornerſtr. 6. | 
Zu orfragen Getreidemarkt 16. 


Gohle, Hebeamme, Marienwerder Wp. 
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8 Vereine 
+ Versaumlungen 
Vergnüägungen. 


Komilesitzung 
für das Sommer⸗Feſt 


Dieuſlag, den 30. Juli, 5 Uhr, 
im Schwarzen Adler. 


Paterländiſcher £ranen= Verein, 


DÜPGBT-RESSOuTeR, 


Mittwoch, den 31. d. Mts., Abends 
8 ¼ Uhr, Verſaunmulteng im Schützen⸗ 
hauſe. Um zahlreiches Erſcheinen wird 
gebeten. 
[2225] Der Boritand. 


Weichsel Nogat- 


Haflyflicht⸗Schutzverein. 


12164] Am Mittwoch, den 7. Auguſt 
d. 38., Vormittags 10 Uhr, findet im 
„Deutſchen Hauſe“ zu Neuteich eine 


Geueral-Verſammlung 


mit folgender Tagesordnung ſtatt: 

1. Berichterſtattung über den gegen⸗ 
wärtigen Stand des Vereins. 

2. Beſchlußfaſſung über weitere Aus⸗ 
dehnung deſſelben und Hinaus⸗ 
ſchiebung des Termins zur Annahme 
von Mitgliedern zum ermäßigten 
Eintrittsgeld. 

3. Feſtſetzung des Vereinshaushaltes 
— 1. Januar 1895 bis 31. März 

6 


4. Verſchiedenes. 

5. Wasl des Vorſtandes, des Kaſſen⸗ 
führers und dreier Rechnungs⸗ 
reviſoren. 

Neukirch, Kreis Marienburg, 
5 den 26. Juli 1895. 
Der einſtweilige Vorſitzende. 


Pomplun s Elabhssenent 


zu Sartowitz 
in prächtiger Lage, mit reizender Um⸗ 
gebung, waldreichen Bergen c., hat 
wiederum einige Zimmer für Sommer⸗ 
friſchler frei. Solide Preiſe, eventl. 
auch mit Beköſtigung. Feinſte Küche, 
— Poſt⸗ und Telegraphen⸗Verbindung 


am Orte. [2157] 
S39239955932 
122011 Tivoli. 


Bliemchen kommt! 


= Bitte ausschneiden 


Die Obftweinbereitung. 


Anleitung zur Herrſtellung vorzügl. 
Weine, Fruchtſäfte, Gelees ze, aus 
dem Kern⸗, Stein⸗ und Beerenobſt. 
Von Joh. Böttner, Red. des „Prakt. 
Nathgeber“ in Frankf. a. O. 5. Aufl. 
Mit 45 Abbildg. Preis 1,50 Mk. Ein 
zuverläſſiger Berather für jeden, der 
einen köſtlichen Haustrunk ſelbſt ber⸗ 
ſtellen und richtig f re will. 


EI. Freyal. Buchhanal, Uräanleuhurg. 


Bitte ausschneiden! en 


eee: sees 


[2130] Dein Glück ſtößt Du von Dir 
und brichſt ein treues Dich inniglieben⸗ 
des Herz. Unſer Stolz und Tugend⸗ 
dünkel ſind Schuld an unſerem Unglück. 
Muß ich nicht irre an Dir werden, 
warum führſt Du keine Ausſprache 
erbei? Unſer ganzes Leben geht unter 
auter Mißverſtändniſſen dahin. Mach 
dem doch ein Ende, es liegt ja in 
Deiner Hand. + 

Lesesessseegee ses 


Kaiser Wilhelm-Sommer-Theater, 


Dienſtag. Drittes großes Extra⸗ 
Militär⸗Konzert von der ganzen 
Kapelle (42 Mann) des Königl. Inf. 
Regimts. Nr. 141, unter perſönlicher 
Leitung des Herrn Muſikdirektor 
Kluge. Auf vieles Verlangen zum 
weiten Male: „Zum wohlthätigen 

weck“. Luſtſpiel. 

S ——— nn Sn 


Heute 3 Blätter. 


12156 
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Zweites Blatt. 


Granbenz, Dienfiag] 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 29. Juli. 


— Der Kultusminiſter hat in Verfolg feines Erlaſſes 
dom 14. Juni 1894, betreffend die anderweite Feſtſetzung der 
Beſol dungen der Leiter und Lehrer an den Seminaren 
und Präparanden anſtalten, die A 
dahin benachrichtigt, daß es ſich nicht als thunlich erwieſen habe, 
von den in der Zirkular⸗Verfügung vom 2. Februar 1894 dar⸗ 
gelegten Grundſätzen zu Guuſten derjenigen Lehrer abzugehen, 
welche aus der Stellung der zweiten Präparanden lehrer 
oder Seminarhilfslehrer zu ordentlichen Seminarlehrern 
oder Präparandenanſtaltsvorſtehern berufen worden ſind. Ebeuſo 
ſei es nicht angängig, den früheren Geiſtlichen die Zeit, während 
welcher ſie als Geiſtliche nicht feſt angeſtellt geweſen ſind, bei 
der Berufung in den Seminardienſt auf ihr Dienſtalter als 
Seminarlehrer anzurechnen. Dagegen habe es ſich als durch; 
führbar erwieſen, daß einzelnen ordentlichen Seminar⸗ 
lehrern und Präparandenanſtaltsvorſtehern, welche 
vor dem 1. April 1894 hierzu aus dem Stande der Seminar⸗ 
hilfslehrer ernannt worden und unmittelbar vor der Berufung 
im Volksſchuldienſt beſchäftigt geweſen ſind, ein Theil ihrer 
Dienſtzeit als Seminarhilfslehrer angerechnet werde, jedoch mit 
der Maßgabe, daß die neue Gehaltsfeſtſetzung erſt vom 1. April 1895 
ab Platz greift und eine auf die frühere Zeit bezügliche Gehalts⸗ 
nachzahlung nicht eintritt. 

— Reiſende, welche wegen Verſpätung eine Fahr⸗ 
karte nicht haben löſen können, ſind auf ſolchen Bahnhöfen, auf 
denen die Bahnſteigſperre eingeführt iſt, an dem Betreten 
des Bahnſteiges nicht zu hindern. Die Schaffner haben jedoch 
den Zugſchaffnern rechtzeitig davon Kenntniß zu geben. 


— Am 1. Auguſt treten im Bromber is jür i 


Gütertarife nene bezw. ermäßigte Frachtſätze für die 
Stationen Kölpin, Neuwedell, Wardin und Zühlsdorf bezw. 
Balſter, Kallies, Krampe, Harmelsdorf und Tülz des Eiſenbahn⸗ 
Direktionsbezirks Bromberg in Kraft, welche bei dieſen Ab⸗ 
fertigungsſtellen zu erfahren ſind. 

— Am 11. Auguſt wird in der evangeliſchen Kirche zu 
Nei denburg ein Gottes die uſt mit Abendmahl für Taub⸗ 
ſtu mme, namentlich für die in Taubſtummenanſtalten ausgebildeten 
Taubſtummen aus dem Kreiſe Neidenburg, durch Herrn Pfarrer 
Willamowski aus Lahna abgehalten werden. 

— Die der Königl. Domänen⸗Verwaltung gehörige 238 Hektar 
umfaſſende Beſitzung Torfbruch, welche bisher zum domänen⸗ 
fiskaliſchen Gutsbezirk „Elbinger Territorium“ gehörte, iſt von 
dem genannten Gutsbezirk abgetrennt und mit der Landgemeinde 
Moos bruch vereinigt worden. 


— Am 1. Auguſt wird der Haltepunkt Veddin zwiſchen 
— og: Schlönwitz für den Perſonen⸗ und Güterverkehr 
eröffnet. 

— Die Rothlaufſeuche auf dem Gute Altkirch (Kreis 
Stuhm) iſt erloſchen. 

— Die 3 des Landgerichtspräſidenten Gryezewski 
zu Breslau zum Präſidenten des Oberlandesgerichts in Poſen 
wird nunmehr auch vom Juſtizminiſterialblatt gemeldet. Herr 
Gryezewski tritt fein neues Amt am 1. Oktober an. 


— Der erſt vor kurzer Zeit als Hilfsarbeiter ins Land⸗ 
wirthſchafts⸗Miniſterium berufene Landrath und Landtags⸗ 
abgeordnete Conrad ⸗Flatow iſt jetzt zum Geh. Regierungs⸗ 
und vortragenden Rath in dieſem Miniſterium ernannt worden. 
Sein Mandat iſt damit erloſchen. Herr Conrad wurde bei der 
Wahl 1893 als konſervativer Vertreter für Flatow⸗Diſch. Krone 
mit 320 Stimmen gewählt gegen 126, die auf den polniſchen 
Kandidaten fielen. 


— Am Freitag Abend gegen 9 Uhr ertrank beim Baden 
in dem ſogenannten Teußelzbruche im Außendeiche von 
Gr. Lubin der 17 Jahre alte Dienſtjunge Herrmann Stothut 
aus Gr. Lubin. Die Leiche wurde am Sonnabend früh gefunden. 


— Am 28. Juli vor fünfundzwanzig Jahren tra 
in Graudenz auf der Feſtung der erite Erk ee 
ein: ein Beamter der franzöſiſchen Boſchaft in Berlin, welcher 
trotz zweimaliger Aufforderung, Preußen zu verlaſſen, heimlich 
in Berlin geblieben und dort erkannt worden war. 


— [Sommertheater.] Der neue Schwank von Schönthan 
und Kadelburg „Zum wohlthätigen Zweck“ hat bei ſeiner 
erſten Aufführung am Sonnabend eine ſehr gute Aufnahme ge⸗ 
ſunden. Wenn die Handlung mitunter auch einen Stich ins 
Poſſenhafte hat, ſo iſt ſie darum durchaus nicht unwahrſcheinlich 
und der Dialog iſt elegant und angenehm. Herr Paul Hins⸗ 
dorf, den Herr Lau mit recht viel Humor darſtellte, Hat eine 
frühere Hoſſchauſpielerin, die Fräulein Lan nes in böſer und 
er Laune ſehr gut gab, geheirathet und will aus- feinem 
ungen Weibchen eine tüchtige Hausfrau machen. Ihr ſteckt 
aber das Theater immer noch im Sinn, und als ſie gebeten wird 
in einer Wohlthätigkeitsvorſtellung noch einmal die „Bretter“ 
gu betreten, ergreift fie dieſe Gelegenheit nur allzugern, trotz 
es Widerſpruchs ihres Gatten. Die Vorſtellung kommt ſchließ⸗ 
lich nicht zu Stande und der eheliche Frieden wird wieder und um 
ſo ſchöner hergeſtellt, als ſich des Gatten Eltern, die ihrem 
Sohne wegen ſeiner Wahl zürnten, verſöhnen laſſen. Herr Bruck 
ſpielte einen ordenslüſternen Journaliſten Dr. Ahlfeld, der 
lene Vorſtellung unter allen Umſtänden fördern will, recht 
charakteriſtiſch; ebenſo Herr Bauer den Theaterdirektor Waldeck, 
der mit jener Vorſtellung feine Kaſſe füllen will. Warum Herr 
Raſchig den Dichter Köckeritz, der durch die Wohlthätigkeits⸗ 
vorſtellung ſein ſo oft ſchon abgelehntes Luſtſpiel endlich einmal 
zur Aufführung bringen will, ſo höchſt albern und geckenhaft 
ſpielte, iſt nicht recht verſtändlich. Fräulein Baja hatte mit der 
ſächſelnden Frau Claudius, einer reiſenden, Collekte machenden 
Schmierenkomödiantin, die endlich als „geeigneter Gegenſtand des 
öffentlichen Mitleids“ gefunden wird, einen großen Erfolg; nur 
ſollte die Darſtellerin mehr in dem charakteriſtiſchen Dialekte 
bleiben. Herr Löwenfeld bot als Habermann eine ſehr 
hübſche Charge. 

Am Sonntag war die Doppelvorſtellung ſehr gut beſucht 
und gefiel ſehr. Dienſtag wird „Zum wohlthätigen Zweck“ 
in Verbindung mit großem Konzert von der ganzen Kapelle 
des 141. Regiments unter Leitung des Kapellmeiſters Herrn 
Kluge wiederholt. 


— Der Kreisſchuliuſpektor, Schulrath Dr. Otto in Marien- 
werder, iſt bis zum 18. Auguſt beurlaubt und wird während 
dieſer Zeit von dem Kreisſchulinſpektor v. Homeyer in Mewe 
vertreten. Der Kreisſchulinſpektor Sermond in Strasburg iſt 
bis zum 24. Auguſt beurlaubt und wird während dieſer Zeit 
von dem Kreisſchulinſpektor Eichhorn daſelbſt vertreten. 

— Die Referendare Landsberg und Brüll im Bezirk 
des ede dene Poſen find zu Gerichts -Aſſeſſoren 
eat 
— Die Verwaltung der alleinigen Schulſtelle in Adl. Waldau 
iſt 5 Lehrer Herrn Aube:Schroop, Kreis Stuhm, übertragen 
worden. 

— Der Gerichtsaſſeſſor Kanter in Danzig iſt zum Amts⸗ 
richter bei dem Amtsgericht in Baldenburg ernannt. 

— Verſetzt find: der Amtsrichter Zürn in Labes und der 
Amtsrichter Loewenſtein in Neuſtadt Weſtpr. als Landrichter 


Der Geſellige. 


an das Landgericht in Stettin, der Amtsrichter Blumenfeld 
in Marggrabowa an das Amtsgericht in Inſterburg. Dem 
Landgerichtsrath Mah raun in Allenſtein und dem Landgerichts⸗ 
rath Weber in Schneidemühl iſt die nachgeſuchte Dienſtentlaſſung 
mit Penſion ertheilt. 

— Der interimiſtiſche Kreisthierarzt Freyer in Graudenz 
iſt von der kreisthierärztlichen Thätigkeit im Kreiſe Graudenz 
entbunden worden. Mit der Verwaltung der Kreisthierarztſtelle 
in Graudenz hat der Regierungspräſident bis auf Weiteres den 
Departementsthierarzt Winckler⸗ Marienwerder für den nörd⸗ 
lichen Theil und den Kreisthierarzt Wagner⸗Schwetz für den 
ſüdlichen Theil des Kreiſes Graudenz beauftragt. Die 
beiden Theile des Kreiſes werden durch die Eisenbahnlinie 
Graudenz - Jablonowo räumlich abgegrenzt. — Die Kreis⸗ 
thierarztſtelle des Kreiſes Graudenz mit einem jährlichen 
Gehalt von 600 Mark ſoll neu beſetzt werden. Bewerbungen 
find an den Regierungspräſidenten in Marienwerder zu richten. 

— [Erledigte Schulſtellen.] In Altvorwerk allein, 
Kreisſchulinſpektor Dr. Kaphahn⸗Graudenz) und in Schroop 
(allein, Kreisſchulinſpektion Stuhm, z. Z. der Herr Pfarrer 
Heinicke⸗Rehhof), evaugeliſch; in Tursnitz (allein, Kreisſchul⸗ 
inſpektion Graudenz), katholiſch. 

— Im Kreiſe Roſenberg iſt der Wirthſchafts-Inſpektor 
Wolle zu Freudenthal zum Amtsvorſteher für den Amtsbezirk 
Freudenthal ernannt. 


Danzig, 27. Zuli. Auf den reichgeſchmlckten Habermann'ſchen 
Dampfern „Diana“ und „Kaiſer“ unternahmen heute Nachmittag 
die Mitglieder des Weſtpreußiſchen Fiſcherei⸗Vereins 
mit ihren Damen und eingeladenen Gäſten eine Ausfahrt nach 
dem neuen Weichſelmündungsgebiet bei Schiewenhorſt. 

Ein Darlehnskaſſen⸗ Verein Raiffeiſen'ſcher 
Organifation iſt in Langenau, Kreis Danziger Höhe, ge⸗ 
gründet worden. Vorſteher iſt — Pfarrer Bialk, Auſſichtsraths⸗ 
vorſitzender . Gutsbeſitzer Knoph⸗Langenau. 

Da Herr Walter Kauffmann in Folge feiner Berufung nach 
Bremen das Amt des Schatzmeiſters des Weſtpreußiſchen 
botaniſch⸗zoologiſchen Vereins niedergelegt hat, hat Herr 
Bankier Albert Meyer die Verwaltung der Kaſſe des Vereins 
übernommen. 

Ueber die Sprengung der Ruinen auf Baſtion „Heilige 
Leichnam“, haben in den letzten Tagen wiederholte Verhandlungen 
ſtattgefunden. Die Eiſenbahnverwaltung, welche die Ruinen zu 
entfernen hat, hatte ſich an das Pionierbataillon Nr. 2 mit dem 
Erſuchen Lee, die Mauerüberreſte darauf zu unterſuchen, 
ob ihre Entfernung durch Sprengung möglich ſei. In Folge 
deſſen hat ein Offizier des Bataillons die Mauern unterſucht. 
Da das Pionierbataillon augenblicklich bei der Pontonierübung 
in Thorn weilt, iſt die Sprengung erſt in 3—4 Wochen möglich. 

F Culm, 27. Juli. Geſtern trieben Gänſehändler von 
hier aus große Schaaren Gänſe in die Stadtniederung. Sie ver⸗ 
tauften das Stück mit 2,50 Mk. 


d Culm, 27. Juli. Die Kreislehrerkonferenz findet 
am 12. Auguſt ſtatt. — Herr Druckereibeſitzer Brandt hat feine 
Buchhandlung an Fräulein Knappke verkauft. 


im Gollub, 27. Juli. Eine bemerkenswerthe Entſcheidung 
hat kürzlich die Strafkammer zu Strasburg getroffen, indem 
ſie einen hieſigen Gaſtwirth, der entgegen der Polizeiverordnung 
während der Zeit des öffentlichen Gottesdienſtes das Billard⸗ 
ſpiel in ſeinem Lokale duldete, verurtheilte. Das hieſige Schöffen⸗ 
ericht hatte ihn unter der Annahme, daß nur Inhaber von 

chankwirthſchaften, nicht ſolche von Gaſtwirthſchaften, 
von der Verordnung betroffen würden, freigeſprochen. 


Rieſenburg, 28. Juli. Am Freitag wurde von den 
hieſigen Steuerbeamten die Reviſion und Vermeſſung der 
Tabakanpflan zungen in der Umgegend vorgenommen. 
Dieſe ergab, daß in den Feldmarken von Sonnenwalde, Gr. 
Rohdau, Steinberg und Dakau insgeſammt ein Flächenraum 
von 1 Hektar und 54 Ar mit Tabak bebaut iſt. Der Beſitzer 
Naudett in Steinberg hat allein in zwei Parzellen 77 Ar mit 
Tabak bepflanzt. — Die Rothlaufſeuche hat in dieſem 
Sommer auch in unſerer Gegend ganz bedeutend unter den 
Schweinebeſtänden aufgeräumt. In einzelnen Ortſchaften ſind 
faſt gar keine Schweine mehr anzutreffen. In Folge deſſen ſind 
die Preiſe erheblich geſtiegen. 

Marienwerder, 27. Juli. Unfere Artillerie-Abtheilung 
rückte heute früh zur Schießübung nach Hammerſtein aus. Von 
der Schießübung begiebt ſich die Abtheilung direkt ins Manöver⸗ 
gelände und kehrt erſt nach acht Wochen hierher zurück. 

Aus der Tucheler Heide, 28. Juli. Auf dem An⸗ 
ſiedelungsgute Bukowitz, einſt dem Grafen v. Czapski gehörig, 
wird nun auch mit dem Verkauf von Rentengütern in größerem 
Umfange begonnen werden. Man knüpft an dieſe Anſtedelung 


große Hoffnungen, da die Anſiedelungs⸗Kommiſſion alles auf⸗ 


geboten hat, um die Bodenerträge der Güter zu heben. Einſt 
gehörte zu der Herrſchaft ein großer, ſchöner Wald, welcher von 
dem alten Grafen Czapski ſehr geſchont, von dem Sohne aber 
bald nach der Beſitzergreifung an Jaffé⸗Poſen verkauft wurde. 
Der alte Graf beſuchte vor mehr als 30 Jahren trotz ſeiner 
großen Waldungen die Holzverkaufstermine in den Kgl. Forſten, 
um Holz zu kaufen. 


r Kreis Dit. Krone, 27. Juli. Heute wurde im Kl. Nakeler 
See die Leiche des Schmiedelehrlings Wilhelm Bloedorn 
aus Kl. Nakel gefunden; B. wurde am vergangenen Dienſtag 
von ſeinem Meiſter geſcholten, worauf er verſchwand. Es iſt an⸗ 
zunehmen, daß er ſich ſelbſt den Tod gegeben hat. 


Pr. Stargard, 27. Juli. Von der Regierung zu Danzig 
traf geſtern die telegraphiſche Nachricht ein, daß die Ferien 
der Stadt ſchule wegen des Provinzial⸗Schützenfeſtes 
um zwei Tage verlängert werden. Der Unterricht beginnt alſo 
erſt am Mittwoch. 

Karthaus. 27. Juli. (W. V.) Gegen eine Kaution von 
5000 Mark iſt der Chauſſeeaufſeher Engel aus Seefeld, welchem 
Unregelmäßigkeiten zur Laſt gelegt werden, aus der Unterſuchungs⸗ 
haft, in welcher er ſich ſeit dem 10. Mai befunden hat, ent⸗ 
laſſen worden. 

Dirſchan, 27. Juli. Eine Bäckerwittwe in Gemlitz wollte 
ſich die Laſt, welche ihr das Alters⸗ und Invaliden⸗ 
verſiche rungsgeſetz auferlegt, vom gehe ſchaffen und meinte 
dies dadurch am Einfachſten zu erreichen, daß ſie die Ver⸗ 
ſicherungskarte ihres Geſellen durch Abänderung des 
Ausfertigungsjahres fälſchte. Daß ſie ſich dadurch eines Ver⸗ 
brechens ſchuldig machte, welches unter Umſtänden mit Zuchthaus 
beſtraft wird, ſcheint der Frau gar nicht zum Bewußtſein 
gekommen zu ſein, denn ſie glaubte ſich, als die Urkundenfälſchung 
ans Tageslicht kam, noch im Recht und lehnte die Nachzahlung 
der hinterzogenen Beiträge ab. Die Frau wurde verhaftet. 

Neuſtadt, 26. Juli. Geſtern arbeitete auf einem Roggen⸗ 
felde des Gutes Pelzau der Arbeiter Schwichtenberg, ein 
noch junger Mann und Vater von drei kleinen Kindern, mit 
einer Hungerharke, als plötzlich der Zug vorbeibrauſte, wodurch 
das Pferd ſcheute und durchging, ſo daß der Arbeiter ſehr 
ſchwer verletzt wurde. Er wurde ſchleunigſt nach Neuſtadt ins 
Krankenhaus geſchafft. 


$ Ziegenhof, 27. Juli. Da die ſeit mehreren Jahren an: 
geſtellten Bemühungen um Erlangung einer Königlichen Heugſte⸗ 
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ſtation im Zentrum der Amtsbezirke Tiegenhagen und Petershagen 
vergeblich geweſen ſind, haben die Landwirthe aus den genannten 
Bezirken einen Pferdezuchtverein gegründet. Es traten in 
der Verſammlung zu Tiegenhagen 34 Mitglieder dem Verein bei. 
In den Vorſtand wurden gewählt die Herren Johs. Pauls I in 
Platenhof, Aron Andres und Eduard Bergmann in Tiegenhagenz 
Herr Abraham Regier zu Petershagen wurde zum Stationshalter 
ewählt. Die genannten Herren bilden auch die Kommiſſion zum 
Antaufe eines Hengſtes. Bei dem Bedürfniß nach angekörten 
Hengiten wird wohl die Mitgliederzahl im nächſten Jahre derart 
ſteigen, daß drei bis vier Hengſte erforderlich ſein werden. 

— Schöneck, 27. Juli. Am Donnerſtag ſchlug der Blitz 
auf Abbau Wentzkau in das Wohnhaus des Beſitzers 
Disarczik ein. Zum Glück befand ſich Niemand in dem Haufe. 
Der Blitz durchlöcherte das Strohdach, zertrümmerte einen 
Balken und mehrere Gegenſtände in der Wohnſtube, zündete 
jedoch nicht. 

Marienburg, 27. Jull. Durch Zufall wurde der hieſige 
Kaufmann H. vor großem Schaden behütet. Der Kommis 
M. wollte geſtern ſeine Stellurg verlaſſen und übergab einem 
Hoteldiener ſeine Sachen zur Beförderung. Dieſem fiel die Menge 
und Schwere des Gepäcks auf und er ließ daſſelbe durch Herrn 
H. öffnen. Zu ſeiner Ueberraſchung fand dieſer eine Menge ſeiner 
eigenen Waaren, Kleider, Wäſche ꝛc. im Werthe von ungefähr 
200 Mk. in dem Gepäck. Der ungetreue junge Mann wurde der 
Polizei übergeben. 


Aus Oſtpreuſſen, 27. Juli. Zum Ankauf von Remonten 
im Alter von drei und ausnahmsweiſe vier Jahren ſind im Be⸗ 
reiche des Regierungsbezirks Königsberg für dieſes Jahr nach⸗ 
ſtehende Märkte anberaumt: am 2. Auguſt Mehlauken, am 19. 
Auguſt Gr. Goldbach, am 9. Auguſt Nordenburg, am 13. Auguſt 
Rauſchen, am 27. Auguſt Korſchen. Die angekauften Pferde 
werden mit Ausnahme derjenigen von Nordenburg, Korſchen und 
Gr. Goldbach zur Stelle abgenommen und ſofort baar bezahlt. 


8 Alleuſtein, 27. Juli. Ein eigenartieges Feſt wurde 
geſtern Nachmittag in dem Vergnügungsort „Jakobsberg“ gefeiert. 
Auf Leiterwagen waren nämlich etwa 130 Kranke aus der 
Provinzial⸗Irrenanſtalt Kortau dorthin befördert worden 
und unterhielten ſich bei Konzert, allerlei Spielen, Tanz und 
Bewirthung aufs beſte. Auf die Kunde hiervon hatten ſich auch 
eine Menge Städter dort eingefunden. 


d Mohrungen, 28. Juli. Bei dem Gewitter am Donnerstag 
fuhr der Blitz in die Scheune des Gaſthofbeſitzers Wieſe in 
Kahlau und zündete; die Scheune brannte gänzlich nieder. — 
Herr Bürgermeiſter Schmidt iſt ſeit mehreren Monaten erkrankt 
und weilt jetzt zur Wiederherſtellung ſeiner Geſundheit in Bad 
Teplitz. — In Golbitten an der Strecke Mohrungen⸗Wormditt 
iſt eine Halteſtelle erbaut, die demnächſt dem Verkehr über⸗ 
geben werden wird. 


be Bartenftein, 26. Jull. Geſtern Nachmittag entlud ſich 
ein furchtbares Unwetter; unabläſſig zuckten von allen 
Seiten die Blitze, dabei ſtürzte ein wolkenbruchartiger Regen 
hernisder. Im Nu ſtanden Höfe, Gärten und Felder unter 
Waſſer. Das ſchon lange in Hoden ſtehende Getreide iſt fo 
durchnäßt, daß vorläufig an das Einbringen nicht zu denken iſt. 
Die Getreidefelder ſahen nach dem Unwetter ſo aus, als wären 
Walzen darüber gefahren. Manche Obſtgärten gewähren einen 
troſtloſen Anblick, denn alles Obſt liegt, vom Sturm und Regen 
abgeſchlagen, auf der Erde. — Herr Gutsbeſitzer Belau⸗Buchau 
ſtand geſtern Vormittag auf ſeinem Gutshofe, als er über ſich 
in der Luſt ein pfeifendes Geräuſch vernahm. Erſtaunt blickte 
er auf, da erhielt er einen Schlag auf die rechte Schulter und 
gleich darauf fiel dicht vor ſeinen Füßen eine Schlange auf die 
Erde. Es war eine 50 Zentimeter lange Kreuzotter. Jeden⸗ 
falls hat ein Storch das Reptil im nahen Walde gefangen, um 
es den Jungen in das Neſt zu bringen, es aber während des 
Fluges verloren. — Die Ehefrau des Beſitzers B. aus Benern 
war mit ihrem einzigen 11/,jährigen Kinde auf ihren Kartoffel⸗ 
acker gegangen, um ihn vom Unkraut zu reinigen. Sie ſetzte das 
Kind auf eine Wieſe, in deren Nähe ein kleiner Teich liegt. 
Während die Frau jätete, erhob ſich das Kind, ging an das 
Waſſer und fiel hinein. Als die Frau nach kurzer Arbeitszeit 
nach ihrem Kinde ſah, fand ſie es todt im Waſſer. 

* Liebſtadt, 27. Juli. Geſtern Mittag ertrank beim 
Baden im Mildenſee der 14 jährige hoffnungsvolle Sohn des 
Beſitzers der hieſigen Eiſengießerei Thimm. 

Guttſtadt, 26. Juli. Die Gärtnerfran Kuhn aus Beis⸗ 
walde wurde geſtern Mittags beim Melken ihrer Kuh auf dem 
Felde von den Hörnern des unruhigen Thieres derart am Kopfe 
getroffen, daß das Stirnbein geſpalten und das Gehirn bloß 
elegt wurde. Die unglückliche Frau wurde in das hieſige 
Et. Joſefskrankenhaus gebracht. 

Wormditt, 26. Juli. In der geſtrigen Generalverſammlung 
des Verſchönerungsvereins wurde der Herr Bürgermeiſter 
als Vorſitzender, die Herren Mühlenbeſitzer Koy als Kaſſirer, 
Poſthalter Nitſch als Schriftführer, Sanitätsrath Dr. Poſchmann 
und Wagenbauer Pilgermann als Beiſitzer gewählt. 

4. Illowo, 28. Juli. Die Bahnaſſiſtentenfrau Peykows ki 
von hier wollte das im Erlöſchen begriffene Feuer im Kochherd 
durch Aufgießen von Petroleum aufachen. Dabei explodirte 
das Gefäß und der Inhalt ergoß ſich über die Frau, die Kleider 
im Nu in Brand ſetzend. Voll Schrecken lief die Frau aus dem 
Hauſe, und hier eilten ihr Nachbarn zu Hilfe, denen es glücklicher⸗ 
weiſe gelang, das Feuer bald zu unterdrücken. Die Unglückliche 
hat aber viele Brandwunden erlitten, namentlich ſind die Arme 
ſchrecklich verbrannt. 


Mehlſack, 27. Juli. Bei der Wahl von zwei Vorſtands⸗ 
mitgliedern der hieſigen Synagogengemeinde wurden 
geſtern die Herren Kaufmann Nathan und Hugo Jacoby 
gewählt. 

Biſchofſtein, 27. Juli. Das Gauturnfeſt des Oſt⸗ 
preußiſchen Mittelgaues findet am 11. Auguſt in Ger⸗ 
dauen ſtatt. Die Turnvereine Barten, Biſchofsburg, Biſchofſtein, 
Gerdauen, Lötzen, Raſtenburg, Röſſel und Sensburg werden ſich 
daran betheiligen. 


Bromberg, 27. Juli. Der Miniſter war gebeten worden, 
er möge zur Herſtellung einer Interims⸗Fahrbrücke 
während des Neubaues der Danziger Brücke aus Staatsmitteln 
eine Beihülfe gewähren. Der Miniſter hat darauf ge⸗ 
antwortet, er halte den Bau einer interimiſtiſchen Fahrbrücke 
nicht für nothwendig und könne infolgedeſſen auch keine Bei⸗ 
hülfe bewilligen. 


Gueſen, 27. Juli. Dieſer Tage fand durch den General- 
ſuperintendenten Dr. Heſe kiel die feierliche Einweihung der 
Klirche der Irren anſtalt zu Dziekanka ſtatt. 

mWreſchen, 28. Juli. Geſtern Abend ging der 20jährige 
Sattlergeſelle Schreymann, aus Witkowo gebürtig, 925 
mehreren Genoſſen baden und ertrank. Sch. wagte ſich trotz 
der Ermahnungen ſeiner Genoſſen zu weit ins Waſſer. — Der 
Hofbeamte des Dominiums Pakezyn wurde dieſer Tage von 
einem recht bedauerlichen Unglücksfall betroffen. Mit dem 
Herſtellen eines Getreideſchobers beſchäftigt, wurde er durch die 
Unvorſichtigkeit der helfenden Magd mit der Heugabel jo heftig 
in die linke Backe und den Oberkiefer geſtochen, daß er bewußt⸗ 
los zu Boden ſtürzte. Der Zuſtand iſt ſehr bedenklich. 8 


Kreis Zuin, 27. Jull. Für die Kinder, welche außerhalb 
ihres Wohnortes die Schule beſuchen, werden zur Benutzung 
der Kleinbahn Monatskarten für das 30 fache des einfachen 

hrpreiſes ausgeſtellt, welche zur einmaligen Hin⸗ und Zurück⸗ 
ahrt an jedem Tage berechtigen, mit beliebiger Wahl der 
a re en Büge. ; 

eim Wiederaufbaı der vor kurzer Zeit abgebrannten Follu 

mühle fiel am Dienſtag ein Maurergeſelle vom Gerüſt — 
trug ſo ſchwere Verletzungen davon, daß er auf dem Transport 
mach dem Zniner Hoſpital ſtar b. — Am Mittwoch Nachmittag 
— beim Spiel das zweineinhalb Jahr alte Töchterchen des 

utsbeſitzers Ruſt in Wojcyn in den im Garten des Gutes be⸗ 
findlichen Teich und ertrank. 


Schmieget, 27. Juli. Der Lehrer Schneider aus Sikorzyn 
iſt im Disziplinarverfahren mit Dienſtentlaſſung beſtraft 
worden. 

Wronke, 27. Juli. Unter ſehr großer Betheiligung hat 
Heuie das Leichenbegängniß des verſtorbenen Kämmerers 
Mako wicz ſtattgefunden. Seit faſt 34 Jahren fungirte Herr 
R. hier als Kämmerer und ſeit der Gründung der ſtädtiſchen 
Sparkaſſe als deren Rendant. Außerdem verwaltete er die 
Kaſſen des Vorſchußvereins ſowie der katholiſchen Schulgemeinde, 
der Stromverwaltung u. ſ. w. und ſollte am 28. d. Mts. ſein 
Fünfzigjähriges Amts jubiläum feiern, zu welchem eine 
Ehrung durch ein Geſchenk Seitens der ſtädtiſchen Behörden in 
Ausſicht genommen war. Ein Schlaganfall, von welchem der 
Verſtorbene betroffen wurde, führte nach wenigen Tagen ſeinen 
Tod herbei. 


Schueidemühl, 27. Juli. Der letzten Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung lag ein Antrag des Tiſchlermeiſters Hellwig vor 
auf Entſchädigungszahlung für das Terrain, welches zür Feſt⸗ 
ſetzung der Fluchtlinie in der Großen und Kleinen Kircheuſtraße 
von ſeinem Grundſtücke genommen worden iſt. Von dem 
Hellwigſchen Hausgrundſtück, das unmittelbar an dem „Unglücks⸗ 
brunnen“ liegt, ſind bereits 12¼ Quadratmeter zur Vers 
breiterung der Straßen für 6700 Mark erworben worden. Zur 
Betonirung des Terrains über dem Brunnen hat aber die Stadt 
noch 20 Quadratmeter von dem Grundſtücke genommen, ohne 
mit dem Beſitzer einen Kaufpreis zu vereinbaren. Der Beſitzer 
‚beansprucht jetzt für die letzteren 20 Quadratmeter 10 720 Mark 
Entſchädigung, außerdem verlangt er für die außerordentliche 
Befeſtigung der Fundamente ſeines Wohnhauſes, welches in der 
Nähe des Brunnens neu erbaut werden ſoll, 600 Mk. und für 
den Verluſt an Wohnungsmiethe durch die Verkleinerung ſeines 
Neubaues 5000 Mark, zuſammen aljo 16310 Mark. Die Ver⸗ 
Sammlung ermächtigte den Magiſtrat, dem Antragſteller als ein» 
malige Entſchädigung für die 20 Quadratmeter 5000 Mk. zu 
zahlen und bei Weigerung der Annahme dieſer Entſchädigung 
das Enteignungsverfahren einzuleiten. 

Stolp, 27. Juli. Die von Herrn Rittergutsbeſitzer Steifen⸗ 
ſandt⸗Schwuchow gegründete hieſige Stärkefabrik iſt in eine 
Akt iengeſellſchaft umgewandelt worden. 

2 Bütow, 27. Juli. Da die Rothlaufſenche im Kreiſe 
Bütow erloſchen iſt, hat der Herr Regierungspräſident in Köslin 
den Auftrieb von Schweinen auf die hieſigen Wochenmärkte mit 
der Maßgabe wieder geſtattet, daß die Thiere nur auf Wagen 
oder Karren mit feſten Böden transportirt und feilgehalten 


werden dürfen. 
— 5 


Verſchiedened. 


— Die jetzt ſchon zwei Jahre dauernde Vorunterſuchung 
gegen den Drogenhändler Waltsgott in Halle a. S. wegen 
Branncweinſteuerkontravention iſt nunmehr jo weit ge⸗ 
diehen, daß Verhandlungstermin auf den 1. Auguſt in Halle a. S. 
anberaumt iſt. W. wird beſchuldigt, ca. 10000 Liter Brannt- 
wein, welcher zur Herſtellung von Ameiſenſpiritus ſteuerfrei 
verabfolgt war, zu allen möglichen verbotenen Zwecken benutzt 
zu haben, nachdem die Ameiſenſäure wieder durch Kalk daraus 
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entfernt worden war. Eine große Anzahl Abnehmer, Droguiſten 
aus allen Theilen Deutſchlands, find als Zeugen und als Sach⸗ 
— 2 mehrere höhere Beamte der Stenerbehörde vor⸗ 
geladen. 

— Der Verband der Gaſt⸗ und Schankwirthe für 
Berlin und Umgegend hat eine Genoſſenſchaft zum Betriebe 
einer eigenen Brauerei gebildet. Nachdem die Statuten am 
20. Juli die geſetzliche Genehmigung erhalten, hat dieſe Genoſſen⸗ 
chaft mit beſchränkter Haftpflicht die „Bürgerliche Brauerei“, am 

empelhofer Berg 6, käuflich erworben. 

— Herr v. Hanneken, der ehemalige preußiſche Haupt⸗ 
mann und ſpätere chineſiſche General iſt mit ſeiner jungen 
Frau in Weimar eingetroffen, wo er ſich anzukaufen gedenkt. 
Er iſt erſt ſeit kurzer Zeit mit der Tochter des amerikaniſchen 
Unterhändlers und Zollkommiſſars Detring verheirathet. Herr 
von Hanneken gehörte bekanntlich zu den Wenigen, die ſich aus 
dem von den Japanern in den Grund gebohrten chineſiſchen 
Dampfer „Kowſhung“ gerettet haben. Hauptmann v. Hanneken 
nimmt gegenwärtig einen ſehr hohen Rang in der chineſiſchen 
Armee ein; er iſt danach „Generalinſpektor des Heeres und der 
Marine“. Herr v. Hanneken iſt 1873 beim 45. Jufanterie⸗ 
Regiment in Metz eingetreten und ſtand dort bis 1878, wo er 
zur Feldartillerie nach Wiesbaden kam. Seit ſechzehn Jahren 
iſt er in chineſiſchen Dienſten. 

— Der Mörder Sobezyk, der im Gefänguiß die Annahme 
von Nahrung verweigerte, hat ſeinen Widerſtand aufgegeben und 
ißt bereits wieder, obwohl er jetzt noch wenig Appetit zeigt, da der 
Magen ſehr geſchwächt iſt. Sobczyk ſcheint völlig gebrochen zu 
fein. Allem Auſcheine nach hat er mit dem Leben abgeſchloſſen. 
Er weiß, was ſeiner harrt, und daß an ein Entrinnen nicht zu 
denken iſt. Auch Frau Sobezyk ſcheint ihren Ehemann bereits 
zu den Todten gelegt zu haben. Sie erſchien letzthin vor Gericht 
in Beuthen und hatte Trauerkleider angelegt. 

Die Unterſuchung in der Strafſache gegen Sobezyk und 
Genoſſen wird mit großer Sorgfalt geführt, doch ſoll es bisher 
noch nicht gelungen fein, völliges Licht über den Aufenthalt des 
Sobezyk während der letzten ſechs Monate zu bringen. Dem 
Vernehmen nach denkt Sobcezyk gar nicht daran, diejenigen 
Perſonen, die ihn beherbergt oder die das von ihm erlegte Wild 
abgenommen haben, zu verrathen. 

— „D' Ehre g'habt!“ Mit dieſen Worten empfahl ſich in 
Wien neulich ein Lebensmüder von der Welt. Um 1 Uhr 
Nachmittags ſchlenderte ein unbekannter junger Mann einige 
Male auf der Franzensbrücke auf und ab. Während er die 
Melodie eines flotten Liedes pfiff, fprang er dann plötzlich auf 
das Brückengeländer, warf ſeinen Hut in die 2. und ſchrie den 
Paſſanten zu: „D' Ehre g'habt!“ Im nächſten Moment lag 
der Mann im Waſſer. Das Alles ſpielte ſich jo raſch ab, daß 
die Leute den Selbſtmord nicht verhindern konnten. 


— Ein eigenthümlicher Brauch herrſcht von altersher 
in den franzöſiſchen Grenzbezirken der Pyrenden. Es handelt 
ſich um eine ſchon ſeit fünfhundert Jahren beſtehende Ver⸗ 
pflichtung der franzöſiſchen Greuzbewohner, alljährlich am 13. Juli 
durch ihre Bürgermeiſter auf dem Berge Arlas ihren ſpaniſchen 
Nachbarn einen Tribut in der Geſtalt von drei fehler⸗ 
freien Kühen zu zahlen. Dabei ſind ſtrenge und recht läſtige 
Formen zu beobachten. Es müſſen nümlich die franzöſiſchen 
Grenzbewohner einen ſechs bis ſieben Stunden weiten Weg bis 
zu dieſem Berge zurücklegen, der nur unter Beihilfe von Maul⸗ 
thieren zu erſteigen iſt. Dort angekommen müſſen ſie ſich ſechs 
Schritte hinter ihre eigene Grenze zurückziehen. Ja, es kommt 
ſogar vor, daß man von ihnen verlangt, entblößten Hauptes zu 
erſcheinen, während die ftolzen Spanier ihre Kopfbedeckung be⸗ 
halten. Nun geht es an die Unterredung, wobei die ſechs fran⸗ 
zöſiſchen Bürgermeiſter, welche die Gemeinden des Thalgebietes 
von Baretous vertreten, von dem ſpaniſchen Alcalden zu drei 
verſchiedenen Malen aufgefordert werden, zu erklären, ob ſie den 
Frieden wollen. Bei jeder Anfrage muß jeder dieſer Bürger⸗ 
meiſter mit „Ja“ antworten. 


Alsdann dürfen die Herren Bürger⸗ 


meiſter ſich dem Grenzſtein nähern, elne Lanze mit weißer Fahne 
als Zeichen der Unterwerfung in der Hand. Nun kommt die 
Zeremonie der Handauflegung an die Reihe. Der ſpaniſche 
Alcalde fordert einen der Franzoſen auf, ſeine rechte Hand auf 
eine vorgelegte Lanze zu legen; ein Spanier deckt die rechte 
Hand mit ſeiner linken, und ſo geht es abwechſelnd der Reihe 
nach. Während dieſes Aktes der Händeauflegung haben ſechs 
han e Jäger 2 an dem Grenzſteine un euer den 

auf ihrer Gewehre nach Frankreich gerichtet und feuern ſechs 
Schüſſe ab. Der „Figaro“ an den ſich die Grenzbewohner mit 
einer Beſchwerde gewandt haben, iſt entrüſtet darüber, daß dieſer 
die Würde Frankreichs verletzende Brauch noch zur Zeit 
beſtehe, und hofft, daß am 13. Juli des nächſten Jahres die fran⸗ 
zöſiſchen Bürgermeiſter dieſen demüthigenden Schritt nicht mehr 
thun werden. 

— Berrathen] Gatte: „Donnerwetter, nun habe 
ich die Schlüſſel zu meiner Kaſette im Bureau vergeſſen, und von 
Dir paßt auch keiner, nicht wahr?“ — Gattin: „Nein, ich 
habe mich auch ſchon darüber geärgert.“ 


nn 
Büchertiſch. 

— Die Erinnerungen des berühmten ruſſiſchen Malers 
Waſſili Wereſchtſchagin „Vom Kriegsſchauplatz in Aſien 
und Europa“ (aus dem ruſſiſchen überſetzt von Dr. Alexus 
Markow, Verlag von Karl Sigismund⸗Berlin, Preis 2,25 Mk) 
ſind gerade gegenwärtig angeſichts der Unruhen auf der Balkauhalb⸗ 
inſel beſonders intereſſant. Wereſchtſchagin gilt bekanntlich durch 
ſeine Bilder aus den Feldzügen in Mittelaſien und in der 
Türkei als ein großer Gegner des Krieges. Er kennt die 
Schrecken des Krieges, der den tapferen Mann in allen Phaſen 
und Abſtufungen, vom halbmittelalterlichen Guerilla⸗Krieg in 
Samarkand und an der chineſiſchen Grenze bis zu dem. Maſſen⸗ 
mord des modernen großen Krieges mit ſeinen vervollkommneten 
Waffen und allen Fineſſen der Strategie, aus perſönlicher, ein⸗ 
gehender Auſchauung zu genau, zu gründlich, um kriegeriſch 
geſinnt zu ſein und den Krieg für ſchön, erhaben zu halten. 
Die abſtoßende Kehrſeite des Krieges hat er als Maler mit 
unvergleichlicher Virtuoſität und erſchütternder Wahrhaftigkeit 
dargeſtellt. Als Schriftſteller verfolgt er in ſeinen höchſt inter⸗ 
eſſanten Erinnerungen aus einem ein Jahrzehnt umfaſſenden 
Kriegsleben die gleiche Tendenz unbedingter Wahrheitsliebe, die 
nichts beſchönigt, nichts heroiſch aufſchminkt, ſondern mit der 
eindringlichen Beobachtung des Künſtlers nur das daſtellt, was 
er wirklich geſehen und erlebt hat. Seinen Freund und Waffen⸗ 
geführten Michael Dmntrijewitſch Skobelew ſchildert er mit 
derſelben rückſichtsloſen Wahrheitsliebe, deren Anwendung freilich 
in manchen ruſſiſchen Kreiſen nicht gefallen mag. — Das 
Deutſch der Ueberſetzung hätte beſſer fein können! 

— Als ſechſter Band des vierten Jahrganges der Ver⸗ 
öffentlichungen des „Vereins der Bücherfreunde, Berlin,“ iſt er⸗ 
ſchienen: „Streifzüge in Toskana, an der Riviera und 
in der Provence“ von Viktor Ottmann. Preis geheftet 6 Mk. 
Der Verfaſſer durchreiſt zu Fuß den blühenden Garten Toskanas, 
die wunderbar ſchöne Küſte Liguriens und die heiteren 
provencaliſchen Gefilde. Das Dichterwort, welches er ſeinem 
Buche als Motto voranſetzt: „Und wie ich ſo auf meinen Pfad 
die müſſigen Blicke richte, ſtudiere ich im Vorübergehen ein 
Stück Kulturgeſchichte“, kennzeichnet den Charakter ſeiner 
Plaudereien. Das intereſſante Buch iſt reich illuſtrirt. 


8 


Goldene Lebensregel. 
Bewege dich viel in friſcher reiner Luftl 
Bekämpfe jedes Uebel noch im Entſtehenl 

Halte Maaß in allen Dingen! 
Pflege die Haut, vor allem aber 
1 Waſche dich mit der vorzüglichen Perl⸗Seife! 
für 20 Pig. erhält man 1 Stück, für 55 Pig. 3 Stück in fast allen 
grösseren oder kleineren Läden 


3 z 2 en 


118281 Gärtuer, verh., 35 J.alt kl. Fam., ee Bir 

Se eee 
ekoration, Gewächs h. u. Frühbeete, ſu 

m. gut. u. Iangjähr. Zeugn. früher oder zu | tüchtigen 


Steglitzerſtr. 25, Villa. 


Verkäufer (mos.) 


Adolph Benjamin, Liſſewo Wpr. mit dem Dekoriren der Schaufenſter 


mein Manufakturwaaren⸗J 11961] Für unſer Manufaktur⸗ und 


eſchäft ſuche ich pr. 20. Auguſt reſp. Modewaaren⸗Geſchäft ſuchen wir per 
1. Septbr. einen polniſch ſprechenden 15. Aug. eventl. 1. Selber 2 


lüchtige Verkäufer 


welche der poln. Sprache mächtig und 


Aufſchrift: J.erfianepretses zahle man; 
„Augepot auf Lieferung vonn 37 Sirpengieich sinor Zeit cBHREAEEE 
Ziegelſteinen“ 2 Turn Zen en ER 


bis 
Montag, den 12. Anguſt 1895, 
Nachmittags 5 Uhr 
poſtfrei hierher — re . 

Die Lieferungsbedingungen liegen 
beim Herrn Eiſenbahn⸗Sekretär Kieſel⸗ 
bach, Zimmer Nr. 21 des Eiſenbahn⸗ 
Verwaltungs⸗Gehäudes bier zur Ein⸗ 

cht aus. Dieſelben können von letz⸗ 
erem poſt⸗ und beſtellgeldfrei gegen 
Erſtattung der Schreibgebühren von 
4.50 Mk. bezogen werden. 
Allenſtein, den 26. Juli 1895 
Königliche Eiſenbahn⸗Betriebs⸗ 
Inſpektion I. 


Gute Kochbulter 


wöchentlich 1—2 Ztr., zu kaufen geſucht 
15841 Ed. ont, 5 


118701 Eine gut erhaltene Getreide⸗ 
n e u. e. Hädijel- 
maſchine verk. H. Boldt I, Montau. 


— 
Hol⸗VPerkauf. 


Königliche Oberförfterei 
Neustadt Wpr. 


[2048] Im Termin vom 
5. Auguſt er., 


Vormittags 10 Uhr 
Neustadt Wpr. im Deutſchen 
anje kommen zum Angebot: 


aus Schutzbezirk Rekan 


1211 rm Buchen⸗Kloben, 674 rm Kiefern⸗ 
Kloben und 134 rm Kiefern⸗Knüppel; 


als Schutzbez. Neuſaſſerei 


112 rm Kiefern⸗Kloben; 


aus Schutzbez. Piasnitz⸗Süd 
506 rm Kiefern ⸗Kloben und 180 rm 
Kieſern⸗ Knüppel; 
aus Schutzbez. Piasnitz⸗Nord 
220 rm Kiefern⸗Kloben und 45 rm 
Kiefern⸗Knüppel. 
Außerdem Reiſig aller Holzarten. 


12141] 3. Mann, israel, Manufaktur, 
7 Fah. i. d. Brauche, gut. Dekorateur, 
ſucht, geſt. auf prima Zeugn. Stellung 
unt. beſcheidenen Anſprüchen. Gefällige 
Offert. unter ©. Z. 5600 poſtlagernd 
Memel erbeten 


Eiſenwaarenhändler. 


[2126] Ein tüchtiger Kommis, gegen- 
wärtig beim Militär, ſucht per 1. Ok⸗ 
tober Stellung in einem lebhaften Eiſen⸗ 
waarengeſchäft. Offerten bitte an P. 
W., 2. Lehrkompagnie, poftlagernd 
Jüterbogk, 2. Bahnhof. 


200 Mark 


ahle dem, der mir zu einer möglichſt 
elbſtſtändigen Stellung eines verhei⸗ 
ratheten Inſpektors verhilft. Gefl. An⸗ 
erbieten werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 2135 durch die Expedition des Ge⸗ 
ſelligen in Graudenz erbeten. 


Aelt. unverh. Landw. ſ. v. ſof. 
od. ſpäter Stell. a. Inſpektor. 
Off. bitte zu richten an 
[2221] Juſp. Görtz. 

Annaberg b. Nitzwalde. 


JFF 
[2146] Ein jung. gebildeter ſtrebſamer 
Ber” Landwirt WE 
im Beſitze des Einjähr.⸗Freiw., ſ. geſt. 
auf gute Zeug., zum 1. Oktober 1835 
eine Inſpektorſtelle auf einem mittleren 
Gut, am liebſt. direkt unt. dem Prinzipal. 
Gehalt 400-500 Mk. Gefl. Off. u. F. R. 

poſtlag. Grabitz b. Zirke erbeten. 


Landwirth 


erfahren und pflichttren, bereits mehrere 
Jahre unter Oberleitung ein Nebengut 
ſelbſtſtändig bewirthich., verh. 42 J. alt. 
ſucht, geſtüßt auf gute } eugniſſe, wegen 
Verpachtung d. jetzig. Gutes z. 1. S 
d. 38. anderweitig Stellung als Käm⸗ 
merer od. Vorwerkswirthſch. Gefl. Off. 
u. Nr. 2149 bef. d. Exved. d. Geſelligen. 


113391 E. Sehr Sen 5e d. g. Plan⸗ 
ſtrich u. Setzen im Ofen bew. iſt, findet 
ſofort Stellung bei 8. Jantz, Hans⸗ 
guth bei Rehden. 


— ledig, mitte 20ger, er⸗ 
Gärtuer, fahren in allen Zweigen 
der Gärtnerei, ſucht Stellung per bald 
oder ſpäter. Offerten erbet. an N. N. 
poſtl. Goldfeld. 121281 


120231 Suche per 1. Auguſt cr. reſp. 
ſpäter Stellung als 


Breunereiführer 
bin prakt. u. theoret. gebild., 31 J. alt 
ev., u. verh. Gefl. Off. bitte an Karl 
Reetz in Sagemühl, bei Dt. Krone 
zu ſenden. 


I * 1 08 
Ein Maſchiniſt 
Schloſſer) wünſcht dauernde Beſchäf⸗ 
tigung, mit elektriſchem Licht gut be⸗ 
wandert. Adr. erbitte unter Nr. 176 
poſtlag. Lupowske i. Pomm. [2162] 


AN Zu Martini geſucht in Folge 

utsverkaufs 
Hofmeiſterſtelle. 

Mein bisheriger Prinzipal Herr von 

Koerber in Gr. Plowenz wird a. Wunſch 

auch Auskunft ertheilen. * 

Hofmeiſter Gemmrich, Müggan 
bei Schidlitz. 

12140] Tücht. Meier, v. — — 
m. Balance⸗Centrifugen, Dampfkeſſel⸗ 
Maſch. u. der Bereit. ff. Tafelbutter 
vertr., ſucht im beſchr. Betriebe auf e. 
Jutsmolkerei z. 1. od. 15. Aug. Stell. 
Theke bitte man an Meier Oskar 
Thiele in Baldenburg zu ſſenden. 
Gute Zeugniſſe zu Dienſten. 

121301 Jubr verheirath. Oberſchweizer 
22 u. 34 Jahre alt, ſuchen zum 1. Oktober 
Stelle zu einem größeren Viehſtand, gute 
308 ſtehen zu Dienſten. Adr. an 

oh. Hofer, Oberſchweiz i Gr Röders⸗ 
dorf b. Hermsdorf, Kr. Heiligenbeil Opr. 


Suche mit jeder Anzahl 
Arbeiter bei einer Zucker⸗ 
fabrik Stellung. Offerten 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 2142 durch die Exped. 
des Geſelligen in Graudenz 


kt. erbeten. 


Brennerei⸗Verwalterſtelle 
in Radownitz Wpr. iſt beſetzt. 


121051 Ein älterer, 8 
flotter Verkäufer i 
Ini icht, findet i nem 
F 


15. Auguſt Stellun 
ver 15. Aiczuſß Beufam in, Cu lm. 


1570) Suche für mein Koloniale, vertraut find. 


Raterial-, Kurz und Eiſenwaaren⸗ 
geſchäft einen kt 

tücht. Verkäufer 
moſaiſchen Religion per ſofort od. auch 
per 1. September er. Sabat und Feſt⸗ 
tage geſchloſſen. 

Szillen Oſtpr., im Juli 1895. 

M. Neumark. 

[1965] Für mein Spezial- Herren u 
Damen⸗Konfektious⸗Geſchäft ſuche per 
1. September einen jelbitjtänd., otten 

Verkäufer. 
Derſelbe muß der volniſchen Sprache 
vollkommen mächtig ſein. Referenzen 
ſowie Gehaltsangabe erbeten. 

S. Pottlitzer, Brieſen Wpr. 
Pi Für mein Kolonialwaaren- und 
Schank⸗Geſchäft, verbunden mit Eiſen⸗ 
waaren, ſuche ich z. ſofortigen Eintritt 


einen tüchtigen Verkäufer 
der erſt kürzlich feine Lehrzeit beendet 
hat. Derſelbe muß der polniſch. Sprache 
vollſtändig mächtig ſein. Bewerbungen 
bitte Originalzeugniſſe beizufügen. 
N. Lehmann, Lesnian 
[2173] Für mein Kurz, Weiß⸗ 
u. Wollwaaren⸗Geſchäft, Sonn- 
abends geſchloſſen, ſuche per 
15. September einen durchaus 


tüchtigen 


Verkäufer 
der auch guter Lageriſt iſt, und 
der polniſchen Sprache mächtig 
ſein muß. Den Offerten ſind 
Photographie und Gehalts⸗ 
auſprüche beizufügen. Auch 
kaun ein Sohn achtbarer Eltern 
mit guter Schulbildung von 
ſogl. als Lehrling eintreten. 

L. Htzig, Culuiſee. 
e e 
ud gonektions- Geschäft die Stellung 
eines tüchtigen Verkäufers 


— 


Salinger & Rosenkranz, 
Poſen. 

[2069] Für mein Getreide⸗ u. Fabrik⸗ 
Geſchäft ſuche zum ſofortigen Eintritt 
einen jungen Mann 
fürs Komptoir, mit guter Handſchrift, 

und ebenſo 


einen Lehrling 
der die Berechtigung zum einjährigen 
Dienſt hat oder wenigſtens eine beſſere 
Schule beſucht hat. Meldungen ſind 
an D. S. Roſenberg, Lötzen, zu 
richten, mit Angabe der Bedingungen. 


Für ein Getreide » Geihäft in einer 
Provinzſtadt wird ein ſolider, mit Buch⸗ 
führung und Korreſpondenz vertrauter, 
evangeliſcher 


junger Mann 


zum 1. Oktober cr. fei freier Station 
exkl. Wohnung geſucht. Brauchekennt⸗ 
nißſe erforderlich. Meldungen mit Zeug⸗ 
nißabſchriften und Gehaltsanſprüchen 
werden brieflich mit Aufſchrift Nr. 2183 
durch die Expedition des Geſelligen in 
Graudenz erbeten. 


[1711] Für eine Militär⸗Kantine wird 
ein gewandter, umſichtiger, 
junger Mann 
zum ſofortigen Antritt geſucht. Gehalt 
nach Uebereinkunft. eldungen ſind 
Zeugnißabſchriften beizufügen. 
Moede, IFnowrazlaw, Kantine 3./140. 


[2193] Für mein Eiſen⸗ und Kolonial- 
waaren⸗Geſchäft ſuche ich zum ſofortigen 
Antritt einen 


tüchtigen Expedienten 


der polnischen Sprache mächtig. Nur 
ſolche, die mit der Eiſenbranche durchaus 
vertraut find, wollen Offerten mit Ge⸗ 
haltsanſprüchen einreichen. 

Guſtav Dahmer, Brieſen Weſtpr. 


Einen tücht. Kommis 


der polniſchen Sprache mächtig, ſuche 
per 1. eventl. 15. Auguſt für m. Mode⸗ 
waaren u. Konfektionsgeſchäft. f 
Den Offert. find Zeugnißabſchriften 
nebſt Gehaltsangabe beizufügen. 
[1415] S. Schoeps, Neuenburg Wpr. 


1892] Für mein Tuch⸗ u. Maunfaktur⸗ 
Waaren⸗Geſchäft ſuche möglichſt 
von ſogleich einen jüngeren, 
zweiten Kommis 


der auch polniſch ſpricht u. guter Lageriſt der polniſchen Sprache mächtig und 


iſt, äu beſetzen. 5 
Siegmund ea Filehne 
0. Oſtbahn. 


einen Lehrling. 
A. Wolff, Sensburg. 
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einen jüngeren Kommis 


beider Landesſprachen 17570 
Herrmann Weſſolopdski 
Brieſen Wpr. 

3 Für mein Koloniahvaaren- 
Heſchäft ſuche von ſogleich eine a⸗ 
ſentablen W * 


Kommis 


Vorſtellung erwünſcht. Gehalt Mk. 400. 
e Liepelt, Bromberg 
Ein jüngerer Kommis 

EP ſowie 
ein junges Mädchen 
der polniſchen Sprache mächtig, finden 
meinem Manufaktuxwaaren⸗Geſchäft 
von ſofort dauernde Stellung. 
L. Lehmann, Liſſewo Wpr. 


Tüchtigen Kommis 
polniſch ſucht ür mit Eiſenwaaren 
vertraut, ſucht für ſein Kolonialwaaren⸗ 
15 bei gutem Gehalt unt. IB. poſtl. 

hriſtburg von ſofort. 1211¹¹ 
1 ein Vom 1. September d. J. ſuche 
einen älteren 
ehilſen 
für mein Kolonial- und Delikateß⸗ 
waaren⸗Geſchäft. 

H. Goering, Hohenſtein Oſtpr. 
PR Zur ſelbſtſtändigen Leitung 
eines Reſtaurationsgeſchäftes wird ein 
in jeder Hinſicht tüchtiger und umſich⸗ 
tiger älterer 


Gehilfe 
gelernter Materialiſt bei gutem Salair 
zum baldigen Antritt für eine Stadt 

er Provinz Poſen geſucht. Bewerber, 
welche kleine Kaution zu ſtellen haben, 
wollen ihre Offerten mit Photographie 
an F. G. Fraas, Nachf. in Poſen, 
richten. 

12101] Suche im Auftrage Handlungs⸗ 
gehilfen, Materialiſten und Materialiſten 
mit anufaktur- und verwandten 
Dranchen per ſofort. Meldungen für 
Oktober bitte Bere 

H. Bordihn, Danzig. 


12084] Die neu eingerichtete Stelle 
eines Fleiſchſchauers 


hierſelbſt iſt zu beſetzen. Die Remu⸗ 
neration beträgt 500 Mk. jährlich. 
Geeignete Bewerber wollen ſich 
unter Vorlegung des Befähigungs⸗ 
zeugnlſſes ſchleunigſt melden. 
Bartſchin, den 26. Juli 1895. 
Der Magiſtrat. Spude, 
11686] Von ſofort finden in dem Bürean 
des Kreisausſchuſſes Ih 
zwei Kanzliſten 
Beſchäftigung. Remuneration wird bei 
zufriedenſtellenden Leiſtungen bis 20 Mk. 
monatlich gewährt. 
Graudenz, den 28. Juli 1895. 
Der Kreis⸗Ausſchuß. 

11900] Zum 1. September d. 38. findet 
ein mit nur guten Zeugniſſen über feine 
Beiltungen verſehener Unverh. 

Breuuereiverwalter 
Stellung. Perſönliche Vorſtellung er⸗ 
wünſcht. Rittergut Kl. Katz Weſtpr. 

Ebendaſelbſt wird zum 1. Oktober 
d. Is. ein verh, fleißiger 

Hofmeiſter geſucht. 

12053] Ein junger Kellner 
kann eintreten. 

Hotel ſchwarzer Adler. 


Ein Konditorgehilfe 
findet dauernde Stellung. 119091 
„E. Näthler, Marienwerder Wypr. 

12139] Suche von jof. bei hoh. Salair 
einen Barbiergehilfen 
. W. Chmurzynski, Schwetz a. W. 
Ein Barbiergehilfe 
kann ſofort eintreten bei 120621 
A. Steinert, Oſterode Oſtyr. 


auf Polſterwaaren per — 851 


Tichlige Tapezitrer 


geſucht. 
Bruno Staub, 


Möbelfabrik mit Dampfbetrieb, 
Alleuſtein Opr. 


Malergehilfen! 

12204] Zwei Malergehilfen, up 

Ttändige Arbeiter, aber nur ſolche, ftellt 
ein E. Deſſonneck, Graudenz. 


Bu} Ein Malergehilſe und ein 
Sehrl us können von ſofort eintreten 
bei H. Kaſtelke, Oberbergſtraße 58. 


11906 Zwei ordentliche 


Fiſchet⸗Gehilfen 


können ſofort eintreten. 

G. Lück, Schloßſee Rahnenberg 
12113] Für das Dom. Krosniewiee 
Ruſſ. Polen wird ſofort ein tüchtiger 
unverhetratheter 


Milchmeier 


der mit der Leffeldt'ſchen Zentrifuge u. 
Butterfabrikation bekannt zit, geſucht. 
Offerten mit Atteſten unter Adreſſe 
Adminiſtrator A. Anders, Oſtrowy, 
Gouvernem. Warſchau, Ruſſ. Polen. 


Ein anſtändiger, 


älterer Meier 
mit Alfa ⸗ Separator und Keſſel ganz 
vertraut, findet zum 15. Auguſt ya 
Mongtliches Gehalt 30 Mark und freie 
Station. Offerten werden brieflich mit 
* Nr. 2081 durch die edition 
des Geſelligen in Graudenz erbeten. 


Gärtner 
der auch mit Bienen Beſcheid weiß, 
findet von Martini d. Is. dauernde 
Stellung bei 
P. Ziemens, Steinberg 
b. Nikolaiken Wpr. 


Zwei Tiſchlergeſellen 
und zwei Lehrlinge können 1 ein⸗ 
treten bei M. Napiorkowski, Culmſee. 


Tiſchlergeſellen 
können ſofort eintreten bei 122191 
P. Hubrich, Grabenſtr. 27. 
12158] Suche ſofort zwei praktiſche 


Brunnenmacher⸗Geſellen 
bei dauernder Arbeit und gutem Lohn. 
Guſtav Schüler, Brunnenbaumeiſter, 

Cöslin. 
12176] Ein tüchtger, ordentlicher 


Korbmacher⸗Geſelle 

v. ſof, geſucht. Gerlach, Königs⸗ 
berg i. Pr. Vord. Vorſtadt 5. 
[1853] Suche in ſpäteſtens 14 Tagen 
einen nicht zu jungen 

erſten Bäckergeſellen 
tüchtigen Ofenarbeiter, bei gutem Lohn. 

Hermann Schulz, Väckermeiſter, 

Neidenburg. 


Ein junger Müllergeſelle 
erhält von ſofort en bei 2063] 
Loepke, Mühle Soldan Ditpr. 
12050] Stelle noch einen 
Müllergeſellen 
von ſofort ein. R. Janſen, Mühle 
Curneyen bei Liebſtadt. 
12110] Ein erſter und ein zweiter 
Müllergeſelle 
finden zum 5. Auguſt Stellung. Meld. 
unter Beigabe von Zenonißaßſchrikten 
erbitte umgehend. 
©. J. Kühl, Kl. Katz. 
[2085] Zum ſofortigen Antritt ſuche 
einen nüchternen, evangeliſchen 


Mahlmüller 


für meine Kunden⸗Waſſermahlmühle. 
A. Matz, Mühlengutsbeſitzer 
Ziemermühl b. Stegers Kr. Schlochau. 


Ein Windmüller 
der feine Tüchtigkeit durch gute Zeug⸗ 
niſſe nachweiſen kann, findet bei 30 bis 
40 Mark monatlichem Gehalt u. freier 
Station vom 9. Auguſt dauernde Lrbeit 
bei Schilling, Baumgarth 
1958] ber Chriſtburg. 


I 
Ein tüchtiger Müllergeſelle 
findet Beſchäftigung in 121171 
Mühle Kos lowo bei Terespol. 
11864] Ein ordentlicher jüngerer 
Nüllergeſelle 
der poluiſch ſpricht findet dauernde 
Stellung von ſofort. 
Janz, Mühlenbeſitzer, Boeſendorf 
per Klahrheim a. d. Oſtbahn. 
En 2 Riemergeſellen find. dau. 
eſchäftigung beim 
Sattlermſtr. Selckmann, Neidenburg. 


in fähiger Kürſcnergeſele 
Peſch u. Mützenarbeiter, findet dauernde 
Beſchäftigung bei 12067 
J. Lerbſt, Stolp i. P. 


E. Baumann, Culmsee, 
JInſeraten⸗Annahme, 
Agentur⸗ u. Hypotheken⸗Geſchäft. W 
0 4 ben fr 
Mehrere tüchtige 


Schloſſergeſellen 
können ſofort eintreten bei 
Paul Hinz, Culmſee, 
Schloſſermeiſter. 
F nn nie nenne 
Meyer's Konverjationslerifon 
fr vierte Auflage, faſt neu, 16 Bände, 
iſt gegen eu: erhalt. Jagdgewehr 1 
u vertauſchen. Gef. Off. an E. . 
aumann, Ann.⸗Exped., Culmſee, 
s Ch. 576 erbeten. 1914] 


Tüchtige Maſchinenſchloſſer 


finden von ſofort bei gutem Lohn 
dauernde Beſchäftigung bei [2070] 
Waſchk, Lyck, Hauptſtr. 129, 


Ein Klempnergeſelle 
findet ſofort dauernde Beſchäftigung, 
ein Lehrling 

kann auch ſogleich eintreten. 12051] 

A. Fießel, Damerau, Kr. Culm. 
[2082] Ein geſchickter, zuverläſſiger u. 
nüchterner 1 . 

Schmiedemeiſter 

findet Stellung zu Martini d. Js. in 
Preuß. Lonke bei Schönſee. 


Hofmaſchiniſt 
für ein Rittergut wird geſucht. Offerten 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 2098 zu 
richten an die Expedition des Geſelligen 
in Graudenz. 


1 Gerbergeſelle 
findet von ſogleich dauernd. Beſchäftigung 
meiſtens Tafelarbeit auf Akkord, bei 
Otto Schirmacher, 
121321 Heilsberg Opr. 


120607 Zwei Geſellen 
die mit Bieberſchwanzſtreichen ſowie 


mit dem Brennen in Wolböfen ver⸗ % 
traut ſind, ſucht H. Fedtke, Ziegler⸗ 
meiſter, Dampfziegelei Grüneberg b. 


Lubichow. 


15 Stellmachergeſelle 


. — Beſchäftig. bei A. Fiſcher, 

arienwerder, Danz.⸗Str. Daf. kann 

ein Lehrling eintreten. 129721 

[2171] 3—4 tüchtige 
Böttchergeſellen 

für kieferne Selfengefäße finden bon 

ſofort dauernde Beſchäftigung bei 


Paul Boelitz, Bromber 
Poſenerplatz 6. — 


2206] Suche für mein Komtolr 


einen Lehrling 
mit guten Schulkenntniſſen. 
tto Hering, Grandenz, 
Buchdruckerei. — Litographie. 
120881 Für mein rogengeichäft ſuche 
zum Oktober einen polniſchſprechenden 


Zwei mange 
Dachdechergeſellen 


finden ſofort bis zum Herbſt 
Beſchäftigung. 120991 
F. Redinger, Schieferdeckermeiſter. 


1 Verkiuferin und 
2 Lehrmidchen 


Saalfeld Dipr. Lehrlin für unſer Kurz, Wollwagren⸗ und Go⸗ 
2 zuderläſſige ER . g. lanterie⸗Geſchäft per ſofort zu enga⸗ 
Arainage-Schndhlmeiler JJ ende mad 
| N 8 7 RE Kurzem E. Gehalt. Keuntuſß der pol⸗ 


11990 Für meine Buchdruckerei ſuche 
ich für ſofort oder ſpäter einen 
Lehrling. 
Gewißfenhafte Ausbildung. 
E. Lehmann, IJnowrazlaw. 
[1979] Für mein Kurz⸗, Weiß⸗ und 
Wollwaaren-Geſchäft ſuche E 
einen Lehrling ſowie 
eine Verkäuferin 
der polniſchen Sprache mächtig. 
D Sternberg, Thorn 
[1601] Für mein Kolonialwaaxen⸗, 
Deſtillations⸗ und Eiſen⸗Geſchäft ſuche 
zum baldigen Antritt 


einen Lehrling 


mit je 30 Arbeitern 
finden ſofork dauernde Beſchäftigung 
und ſind Meldungen, ſowie Abſchriften 
von Zenner zu richten an 
FJoraita, Kulturtechniker, 
119011 Inowrazlaw. 
12199] Hausmann reſp. Kutſcher von 
Fart eſucht. Hohes Lohn, Trinkgelder. 
tabliſſ. Miſchke (Bahnſtat.) b. Graudenz. 
Wir verlangen von jofort einen 


verheiratheten Hausmann 


der leſen und ſchreiben kann. Meldung. 
ſind brieflich mit Aufſchrift Nr. 2211 an 
ie Exped. des Geſelligen einzuſenden. 
121591 Einen durchaus zuverläſſigen, 
unverheiratheten 

Hausmaun 


ſuchen Hildebrandt & Krüger. 


Einen Laufburſchen 


ſucht [2178] _ Li. Prager. 


30 bis 40 Steinſchläger 
für einfache, geſchlagene Kopfiteine, per 
cbm 2 bis 2.35 Mt., ſofort geſucht. Zu 


melden bei Schachtmſtr. Gräbert in 
Neubarkoſchin, Kr. Berent. 11724] , 


Das Peidenſchälen i RT Ilofftänd. Hübr. e. Konshalts 


„ e. einfaches ält. Fräulein, Tocht. e. 
Arztes, die e. Haush. ſparſam 3. führ. 
auf der Dragaßer Kämpe * Mon⸗ 
tag, den 29. d. Mts, und können ſich 


verſteht, ſehr kinderl. u. gern thätig, 
Schuitter ſowie Schäler daſelbſt melden. 


Stellung. Offerten unt. Nr. 2220 an d. 
G. Kuhn & Sohn. 


Exped des Geſelligen erbeten. 
12064] Auftändige Beſitzertochter, ev.! 
12045] Zum 10. August ſuche ich einen 
kräftigen Jungen 


19 Jahre (Waiſe), in Handarbeit und 
der das Milchfahren zu beſorgen hat 


uiſchen Sprache bedingt. Sof, Off. an 
B. Littmann & € o, Oſterode Opr. 
[2119] Suche zur Sküte der Hausfrau 
ein Fräulein 
moſaiſch, welches in der Küche erfahren, 
mit den Kindern 1 verſteht. 
Gehalt monatlich 15 Mk., bei Familien⸗ 
anſchluß. Eintritt 1. Auguſt erwünscht, 
— Adolph Tuchlex Konitz. 
120751 Für 2 Kinder von 2—3 Jahren 
ſucht von ſogleich ein anſpruchsloſes 
zunges Mädchen 
Bruno Gibbe, Kanitzken 
2 p. Gr. Nebrau. 
[1868] Per fofort oder 1. Auguſt er. 
ſuche ein tüchtiges, moſaiſches 


Mädchen als Stätze der Hausfrau 


die einen größeren Haushalt leiten kann. 
Herrm. Guth, Pr. Stargard, 
Markt. 
Lehrer auf dem Lande, Prov. Poſen, 
ſucht zum ſofortigen Antritt ein 


beſcheidenes Mädchen 

zur Führung des Haushalts, das keine 
Arbeit ſcheut. Selbiges muß waſchen, 
plätten und auch etwas kochen ver⸗ 
ſtehen. Meldungen werden briefl. unt. 
Nr. 2184 durch die Exped. d. Gef. erb. 
[2049] Zum 1. September ſuche ich 
ein junges gebildetes 


Mädchen 


zur Stütze im Haushalt und zur Beauf⸗ 
ſichtigung von zwei Kindern. Dasſelbe 
muß ſchon in Stellung geweſen und in 
Handarbeiten und Schneidern geübt ſein. 
Gehalt 120 Mark. 

Eliſe Block, Schwetz a. W. 
[2091] Geſucht z. 1. Okt. v. kinderl 
Familie ein 


tüchtiges Mädchen 


d. alle Hausarbeit macht u. ſelbſtſt. u. 
gut kocht. Zeugnißabſchr. zu ſend. an 
Fr. Reutter Holtz, Zoppot, 
Promenadeuſtr. 4. 

Ein junges Mädchen 
aus anſtändiger Familie u. v. angenehm. 
Aeußern, das Luſt hat in mein Schank⸗ 
geſchäft und Gaſtwirthſchaft als Ber- 
käuſerin ſofort oder ſpäter einzutreten, 

kann ſich melden bei 
Schmuck, Hotel de Stolp, 
120771 


At Lauenburg i. Pom 
12058], Zum 1. September ſuche ein 
arbeitsſames, anſtändiges 
evang. Mädchen 

welches ſchon in der Wirthſchaft ge⸗ 
weſen, im Nähen geübt iſt und gute 
Zeugniſſe aufzuweiſen hat, bei 135 Mk. 
pro anno, 


lernen, in Berlin, 3 Jahre und alles 
frei, Reiſegeld wird bezahlt, kaun ſich 
melden Berlin, Langeſtraße 49, Zei 
Genrich. 1182] 


Für Frauen und 
Mädchen. 


Schneiderei bewand., in bürgerl. Küche 
und nebenbei das Molkereifach erlernen 


erfahren, bis jetzt zu Hauſe, in der 
Wirthſchaft thätig gew., ſucht, um ſich 
kann. Gehalt 30 Thaler bei freier 
Station ohne Wäſche. Offerten au die 


zu vervollkommnen, Stelle als 
Dampfmolkerei Strasburg Weſtpr. 
—— — —— — — —— — 2 — 


Stütze der Hausfrau. 


Gef. Offerten sub P. P. 100 poſtlag. 
Rieſenburg, erbeten. 


2183. geb Mädch. Stell als Stüßen. 
Geſellſchafterln b. e alt. Dam. od Ehep. m. 
wen. Geh. Off. L. S. 17 poſtl. Allenſtein. 


Eine Dame 


27 Jahre alt, ſucht m. ſelbſtſt. Stellung 
ur Führung eines gr. Haush. Feine 
Küche firm. Gefl. Adr. unt. Nr. 1759 
an d. Exped. d. Geſelligen erbeten. 
[2164] Stuben mädchen p. 15. Aug, 
ſowie eine Kinderfrau von ſogleich 
empfiehlt fürs Land 
Frau Lina Schäfer, Grandenz. 


Die vakante Meierinſtelle 
iſt beſetzt. Gutsverwaltung 


— ——— ———— u— 2 — 
12092] Suche für meinen Sohn, der 
zur achtwöchentl. Uebung eingezogen, 
einen Stellvertreter 
bis zum 15. September reſp. 1. Oktbr. 
d. Is. Antritt ſofort. 4 
C. Pofahl, Gutsbeſitzer, Minikowo 
b. Sleſin, Station Strelau. 
[1736] Ein zuverläſſiger 


Wurthſchoftebeamer 


findet von fogleich Stell. in Baecker⸗ 
mühle bei Marienwerder Weſtpr. 


einen evangeliſchen 


Juſpektor a . Weidenau bei Neumark Weſtyr. 
der deutschen und. polnischen Sprache Deuibowalouka. 12191) | Ein junges Mädchen 
wichtig. ne 12107] Den Bewerberinnen zur aus auftändiger Familie, mit guten 


Dom. Olſchewig b. Juowrazlaw. 
[1968] Ein unverh. Wirthſchafter 
ge empfohlen, kann ſich melden bei 
8. Jeniſch, Bromberg, Wilhelmſtr. 76. 
[1976] Ein wenn möglich älterer evangl. 
unverh. Hofmeiſter (gelernter Stell⸗ 
macher) findet vom 1. Oktober cr. ab 
Stellung bei 
Schwarz, Wonneberg bei Danzig. 


A ledige Schweizer 


auf Freiſtellen, ſowie 12 Unterſchweizer 

werden zu ſofort geſucht und verheir. 

Oberſchweizer zum 1. Oktober. 

12134 [Meyer's Schweizer ⸗Bureau, 
Schönwäldchen b. Gilgenburg. 

11931] Suche zum 1. oder 15. Auguſt 

3 Kulerſchwelzer 
gute Melter. 


Weißenhorn, Oberſchweizer, 
Brunau b. Culmſee. 
6 Akkordmäher 

für ſofort geſucht auf Gut Neuenburg. 
Meldungen beim Vorſchnitter Koch in 
Neuenburg Weſtpr. 120521 
[1872] Dom. Weichſelhof b. Schulitz 
ſucht jofort oder ſpäter einen verh. 


Kuhfütterer. 


12055] Suche zu ſofort einen 

elluer⸗Lehrling. 
Ehrhardt Franke, Danzig, 

Reſſource Concordia, Langen Markt 15. 
Einen Lehrling 

= er Ache uch een. der uni 

Sprache mächtig, ſuch 2 

, 9. Sleiihet, Berent, 


Nachricht, daß die Stelle unter 
Chiffre 724 beſetzt iſt. 


Zeugniſſen, findet ſofort Stellung als 
Verkäuferin in meinem Neſtaurations⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft 

[584] Alb. Wegner, Bromberg. 


11730] In Gr. Pötzdorf bei Geyers⸗ 
walde findet von ſogleich eine zuver⸗ 
läſſige 5 K 2 
Kindergärtnerin 2. Klaſſe 
Stellung. . 
ve uberbiien zu junge, ev. 
zinderpflegerin f g 24 ® 
zu bier Kindern leg von Ya bis 9 [1888] Suche er Toforf reſp. 
Jahren, wird zum möglichſt baldigen Mitte Auguſt eine fleißige, ſaubere, 
1 eine Untaten erſamilie ge- * — 2 5 
ſucht. Zeugniſſe, Angabe über Leiſtungen & W̃᷑ 1 
und r 1 109 I ir gin 
mit Aufſchr er. 175 urch die Exped. e 2 ' 
i £ iſrael. Dfiert. m. Zeugn. und 
Gehaltsanſpr. werd. unt. Chiffre 


des Geſelligen in Graudenz erbeten. 
[2187] Eine erfahrene, ältere 8 l 

L. F. 100 poſtl. Braunsberg Opr. B 
erbeten. 


* 
Putzmacherin 
b dent der ed ede Nennen N 5 HEFT ER 
ehr geübt, bei Annahme von Beitellungen | o, rg ne 
h mit [1713702 Wirthin 
die das Milchbuttern gut verſteht zu 


vwie beim Verkauf im Verkehr mit 
jof. geſucht. Gehalt 250 Mk. u Tantieıne, 


dem Publikum gewandt ſein muß und 
möglichſt polniſch ſprechen kann, findet 

Off. sub. C. P. 100 poſtl. Löbau Wpr. 
[1734] Eine tüchtige 


per 1. reſp. 15. Auguſt cr. dauernde, an⸗ 
genehme Stellung. Offerten mit Zeug⸗ 
Wirthin 
geſetzten Alters, erfahren im Kochen, 


niſſen und Photographie erbeten. 
Adolph Meyer, Inowrazlaw. 

e een Backen und Federviehaufziehen und mit 

res Zeugniſſen verſehen, wird bei 225 
is 240 Mark Lohn zum 1. Oktober ge⸗ 

ſucht. Keine Milchwirthſchaft, aber Be⸗ 

aufſichtigung des Melkens. Offerten 

werden brieflich mit Aufſchrift Nr. 1734 

durch die Expedition des Geſelligen in 

Graudenz erbeten. 

[1160] Eine berrſchaſtliche 

Köchin 

direkt unter Leitung der Hausfrau, wird 

für's Land gegen hohen Lohn geſucht. 

Zeugniſſe und Lohnanſprüche zu ſenden 

an Frau Rittergutsbeſitzer v. Kries, 

Trankwitz bei Budiſch, Kreis Stuhm 

Weſtpreußen. 


Eine einfache Wirthin 
d. Molkerei und Beguſſichtigung des 
Melkens beſorgen muß und etwas poln. 
ſyr., ſ. per ſof. gegen 200 Mk. Gehalt 
[2020] Dom 


r 


Demnaon Camerau Opr. 


2. Achtihe Puhdirelitiee $ 


. of. geſ. Off. m. Zeugniß⸗ 
abſchr. u. Photogr. erbeten. 
Helene Norden, Putzgeſchäft, 

Inowrazlaw. [2115] % 


Nenn 


Eine perfekte 


Buchhalterin 


wird von ſofort verlangt. Meldungen, 
denen Zeugnißkovien . 9 22 ſind, 
find brieflich mit Aufſchrift Nr. 2210 an 
die Expedition des Geſelligen in Grau⸗ 


7 


Dehrling geſucht 


für Komtoir und Lager 


8 f . 3 denz einzuſenden. ——— 8 
meiner Möbelfabrik. Tr 7 7 
8 x . 11 77 7 
Gute Schulbildung u. gute Eine gewandte Verkäuferin 2 herrjhaftliche Mädchen 
5 A 5 . Wun . Köchin und Stubenmädchen, von ſo⸗ 
} Handſchrift Bedingung. die mit ſchriftlichen Arbeiten vertraut fort verlangt. Zeugniſſe mit Entlaſſungs⸗ 
Stei ) l. V iſt, wird per ſofort geſucht. Offerten ſchein einzuſenden an Frau Kreis⸗ 
eigende monatl. ex⸗ werden unt. Nr. 2125 durch die Exped. phyſikus Wagner, Schlochau. [2129] 
gütung. 11491] des Geſelligen erbeten. [2120] Suche zum 1. Oktober ein 


gewandtes 


Stuben mädchen 


welches mit Zimmerreinigen u. Wäſche 
Beſcheid weiß. Lohn 120 Mark. 
Frau M. Becker, Bartin, 
Kreis Rummelsburg (Pommern). 
12044] Ein kräftiges Mädchen wird v. 
1. od. 15. Aug. Fei, die das Melken 
übernimmt. Fr. Frieſe, Rehdeuerſtr. 7. 


5 Suche per 1. oder 15. Auguſt 
für mein Porzellan⸗ und Wirthſchafts 
waarengeſchäft 


wei tüchtige Verkäuferinnen 


nur ſolche werden bevorzugt, die mit 
dieſer Branche vertraut ſind. Auch 
können ſich 1 

zwei Lehrmädchen 
von außerhalb zum ſofortigen Antritt 
melden. Gehaltsanſprüche und Zeug⸗ 
niſſe erbittet 

T. Selig, Oberthornerſtr. 38. 


a Bruno Staub Allenstein Opr. 
Möbelfabrik 
mit Dampfbetrieb. 


Einen Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern mit den nöth. 
Schulkeuntniſſen ſucht für ſeine Kolonial“, 
Deſtillation⸗ und Weinhandlung 
120931 M. Suchowolski, Thorn. 


12165] Ein junges Mädchen 
wird als Aufwäxterin geſucht bei 
Frau Erneſtine Meißner 
Marienwerderſtr. 52. 


Fonkursberfuhren. 


12043] In dem Konkursverfahren über 
das Vermögen der Handtung L. Schillke 
vorm. O. Zemke, Inhaberin Fräulein 
Luiſe Schillke zu Graudenz, iſt zur Ab⸗ 
nahme der lußrechnung des Ver⸗ 
walters und zur Erhebung von Ein⸗ 
wendungen Degen das Echlugverzeichnß 
der bei der Vertheilung zu berü 
tigenden Forderungen der Schluß⸗ 
termin 


auf 
den 30. Auguſt 1895, 
elde 10 Uhr 
vor dem Königlichen a hier⸗ 
ſelbſt, Zimmer Nr. 13, beſtimmt. 
Graudenz, den 25. Juli 1898. 


Sohn, Gerichtsſchreiber 
des Königlichen Amtsgerichts. 


Velauntmachung. 


12041] Der bierorts alljährlich ſtatt⸗ 

findende Luruspferdemarkt iſt vom 

12. und 13. auf den 17. und 18. 

September er. verlegt. 

Marienburg, den 24. Juli 1895. 
Den Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


11978] Der Vieh-, Pferde und Kram⸗ 
markt, welcher am 30. Auguſt und 
2. September d. 38. ſtattfinden ſollte, 
ift mit Genehmigung des Provinzial⸗ 
rathes an 


Freitag, den 6. September 
beziehungsweiſe 
Montag, den . September 

d. Is. verlegt worden. 
Strasburg Weſtpr., 
den 25. Juli 1895. 
Der Magiſtrat 
And die Poli elverwaltung. 
Hoffmann, 
Beigeordneter. 


Rehabſchuß! 


2119] Suche Gelegenheit, anf 
einem gut beſetzten Revier 
während der Blattzeit einige 
Böcke bei Erſtattung von Penſion 
und Schußgeld abzuſchießen. 


R. Schroth, Danzig. 
Meinen Geſchützſchuppen 


212 Fuß lang, ca. 30 Fuß breit, welcher 
bisher von der Artillerie⸗Abtheilung 
benutzt wurde, beabſichtige ich unter 
recht günſtigen Bedingungen 


iſt dle einzige Tolletteseiſe, welche die Empfehlung von 


1435] 


und Draßffeil = Fabrik 


Die Jaumerz⸗ 


R. Claaszen, Danzig 
empfiehlt ihr reichhaltiges Lager von getheerten und ungetheerten Tauen, 
Mauilatauwerk, Stahl: und Eiſendrahtſeilen für den Schiffs, Flößerei⸗ 
und Fiſcherei⸗Bedarf, landwirthſchaftliche und gewerbliche Zwecke, 
bei billigſter Preisnotirung. 


B 


Legen vollftändiger Aufgabe; 


N meines Mannfakturwaaren⸗Geſchäfts d 


\ offerire ich ſämmtliche Waaren bedeutend unter Preis, und zwar: 


am 20. Auguſt d. Js. 1 2 
Vormittags 11 Uhr 2 Kleiderſtoſſf.e . ae Elle von 20 Pfg. an 

auf dem kleinen Artillerie-Exerzierplatze . Iawarzen N e 1ober 80 
Öffentlich. meiſtbietend zu verkaufen, Der 2 8 Beiges rei Wolle, at Elle! Mi, jett 0 „ „ 
eſchützſchuppen eignet ſich vorzüglich 2 81 es, reine Wolle, früher Elle! Mk. le 2 
u Scheunen, wie auch zu allen anderen 8 2 Bes RE EL FE SE 
Zwecken. Die Uebergabe erfolgt am 32 8 BT RT, Me TR 
1. Oktober d. 38. 3: andtücher „ u... m... „„ „„ „„»„ Sluc ‘ 10 * * 
[2073] M. Marcus, Marienwerder. 2 aſchentücher a le =; 5 en ee 
Größerer Bolten guter Birtenbohlen JJ 
in verſchiedenen Stärken unter Angabe ) Theeſervietten nee nm 1 
des Preiſes zu kaufen geſucht. Mel⸗ = Tiſchläuſe rn „„ „ dom 
A le ch die edi a W Jarade- Handtücher. 35 

r. 2198 durch die Expedition des Wer Leinwand, Stück 50 bis 52 Ellen, von Mark 12,50 an. 

ſelligen in Graudenz erbeten. Großer Poſten Karrirt » Kammgarn, 140 cm breit, Elle Mark 1,90 
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D Auctionen. x) 


Deffentliche Verſttigerung. 
Hiltwon, den 3]. Juli lk., 


Vormittag 10 
werde ich Unterthornerſtraße 14, Hof 
„Zum jungen Löwen“ folgende Gegen⸗ 


12 Stück Stoffe, 
5 Hohenzollern⸗Mäntel, 
10 Herren⸗Joppen 


alles nen 
R verſteigern. 122091 
usch, Gerichtsvollzieher, Graudenz. 


Drientliche Berfleigerung. 
In Milla, Deu 31. Juliet, 


Vormittags 9½ U 
werde ich auf dem Hofe des Zimmer⸗ 
mann'ſchen Hotels in der Tabackſtraße 


1uußb. Kleiderſpind, verſch. 
Wäſche, Kleidungsſtück 


E A. 
zwansweiſe verfteigern, 2224] 
Ganeza, Gerichtsvollzieher, 
raudenz. 


lid Bekanutmachung. 
Dienfan, den 30. N Hits, 


Vormittags 9 Uhr 
werde ich auf hieſigem Marktplatze 


10 Kinderanzüge, 1 Parthie 
Futterſachen und einige 
Herrenanzüge, 


‚Aillwod, den ER d. Bls., 


Mittags 12 Uhr 
werde ich in Dt. Braozıe beim Be⸗ 
ſizer Johann Lewicki 


3 große Säue und 53 
Gänſe 


wangsweiſe meiſtbietend gegen ſofortige 
Bearzahlung verſteigern. 
Neumark, den 28. Juli 1895. 
Preuss, Gerichtsvollzieher 
in Neumark. 


Herren⸗ und Knaben⸗Harderobe 


zu auffallend billigen Preiſen. [2160] 


Anfertigung nach Maaß 


zu ſehr mäßigen Preiſen unter Leitung eigener erſter Meiſter. 


S. Neumann 


8 Herrenſtraße 8. 
ä —— De 


empfiehlt 2 den Einſegnungen: Schwarze Kleiderſtoſſe, weiße Kleiderſtoffe, 


eſtickte 
Tu e und Satius zu Anzügen, Oberhemden, Einſätze Chemiſettes 
ch 5 ale € ‚ Einjäge, Ch es. 


ragen, Manuſchetten 
* ſch ren Für Selbwäthe in jeder Preislage. 


d”Arragon & Cornieelius 
Danzig 


alelen, LINDIEIN 


in grosser Auswahl. 
19061 


Muster stehen zu Diensten. 


2000 deutschen Professoren und Aerzten 


beſitzt, die fie auf Grund ihrer hygieniſchen, kosmetiſchen und ſanitären Eigenſchaften für 


die beste aller Toilette- Seifen 


zum täglichen Gebrauch erklären und Allen, welche für die Pflege der Haut beſorgt ſind, insbeſoudere aber Frauen und Kindern zum Gebrauch als 

Toilette⸗Geſundheitsſeife anrathen. Wer ſich vor dem Gebrauch informiren will, 
Die Patent⸗Myrrholin⸗Seife iſt in den guten Parfümerie⸗ und Droguen⸗Geſchäften ſowie in Iden Apotheken ꝛc. à 50 Pf. erhältlich. Das 

kaufende Publikum möge ſich noch ſchließlich ſagen, nicht der Geruch, nicht die äußere 

Werth einer Seife, ſondern deren Einfluß auf die Haut und damit auf den geſammten Geſundheitszuſtand des Menſchen. 

Engros: Flügge & Co. in Frankfurt a. M., welche nach allen Orten, in welchen ſich feine Niederlagen befinden, 6 Stück zu Mk. 3.— franko 

gegen Nachnahme verſenden. 


I 
2 PET 


der leſe die Broſchüre mit den Empfehlungen anerkannter Praktiker. 


Verpackung und nicht die Reklame beſtimmen den 


Aelteste und grösste Fahrrad -Fabrik des Continents 
1600 Arbeiter. — Jährliche Production 15000 Räder. 


ya 


Grubber, Häufelpflüge, 


Ringel., 


rina Strohhülſen 
n g b dae been ue 


ad 3000 gebrauchte, holländiſche. 
gut erhaltene 


Dachpfannen 


ſtehen billig ab hier zum Verkauf. 
Teſchke, Drzonowo bei Liſſewo. 


Pianoforte- 


Fabrik L. Herrmann & Co., 
Berlin Neue Promenade 5, 
empfiehlt ihre Pianinos in neukreuz- 
sait. Eisenconstr., höchst. Tonfülle und 
fest. Stimm. zu Fabrikpreis. Versand 
frei. mehrwöchentliche Probe gegen 
Baar oder Raten von 15 Mk. monatl 
an. Preisverzeichniss franco. [7028] 


BREITET RT 
Gelegenheitskauf. 


Eine 8-10 HP Lokomobile, mit 
60" Dampfdreſchkaſten mit marktfähiger 

Reinigung u. Transmiſſionsbock, kom⸗ 
plett, ſind zum äußerſt billigen Preiſe 
zu verkaufen. Meldung, werd. riefl. 
m. d. Aufſchr. Nr. 1833 d. d. Exped. d. 
Geſelligen erbeten. 


[2116] 400-600 Zentner frühe, große 


Koſenkartoffeln 


à 1,60 Mk., find in Adl. Sawadda 
p. Warlubien zu verkaufen. 


TA Ventzki 


( Auaschinen- und Bilugfabrik +—— 


empfiehlt die rühmlichst bekannten 


Ü Normalpflüge (atent Ventzki) 


sowie alle anderen Ackergeräthe, als: 
Tiefkulturpflüge neuester Construction, D. R. G. M., 
Schälpflüge, drei- und vierschaarig, 


Wiesen-, Acker- und Saat-Eggen, 
Drillmaschinen, Saxonia-Normal, 
Ackerwalzen, ein- und dreitheilig, in allen Ausführungen, als: ( 
Cambridge-, 

Walzen mit gesetzlich geschützten Schmierlagern, 
Hackmaschinen verschiedener bester Systeme, 

ferner: 

I Grasmiäher, Getreidemäher, 
6 Garben-Mähe- und Bindemaschinen, 
M Pferderechen (Patent Ventzki), „Heureka“, „Puck“. 


— Kataloge und Preise gratis und franco. 


— 


> 


= 


— 


Croseill- und Schlicht 


Sa 


— 


en 


= 2 
12 Pianinos > 
vorzüglich u. preisw. Franko-Zusend 
anch auf Probe. Theilzahlg. Kalelog 


Flanel Gebrauchte zeit w. a. Lag. 
lanof.-Fabr. Casper, Berlin M., L tr. 1 


Johanni⸗Roggen 


mit etwas Vicia villosg beſetzt, die 
Toune zu Mk. 140 frei Station Brom⸗ 
berg, liefert > s [1877] 
Dom. Myslenci net bei Bromberg. 


Geldverkehr. 


„Drei Mal 1500 Mark find auf 
Mudder u vergeben. Meld. 
werd. briefl. mit Aufſchr. Nr. 2078 d. 
die Expedition des Geſelligen erbeten. 


Suche auf Stadtgut z. I. Stelle 


65 bis 10000 Mf 


Iffert, werd. unt. Nr. 1886 durch die 
Expedition des Geſelligen erbeten. 


Hypotheken⸗Darlehne 
auf ländlichen und ſtädtiſchen Beſitz ꝛc. 
ſind zu den günſtigſten Bedingungen 
ſtets durch mich zu haben. 21000 
II. R. Unrau, Peterſtlienſtr. 11/12 

„Geld verm. diskr. M. Apel, Breslau 
Siebenhufenerſtr. 34. Rückp. erwünſcht 


hatte. 
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etwas 
noch n 
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sehlen 
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Drittes Blatt. 


Graudenz, Dienſtag] 


Der Ge 


[Nachdr. verb. 


Der Doppelgänger. 
Roman von Karl Ed. Klopfer. 


Der Frühzug, der vom Warſchauer Bahnhof zu Peters⸗ 
burg abging, war wie gewöhnlich überfüllt. Olfers ſaß in 
einem dunſtgeſchwängerten Koupee dritter Klaſſe zwiſchen 
ein paar Kleinkaufleuten eingezwängt, die zu Markte fuhren. 
Das Geſchnatter der ordinären Reiſegeſellſchaft betäubte 
ihm ſchier die Ohren und wollte er ſich den Sujelgeruch der ihn 
umgebenden Atmoſphäre halbwegs vom Leibe halten, jo 
— 25 er ſich entſchließen, ſie mit Zigarrenrauch noch mehr 
zu verderben. Aber es war ja auch keine Vergnügungs⸗ 
reiſe, die er unternahm; er wollte ſeine Geldmittel ſo viel 
als möglich ſchonen, und im Trubel des großen Publikums 
brauchte er auch weniger eine zufällige Begegnung mit 


Jemandem zu fürchten, der ihn etwa 13 hätte. 


Bald ſollte er aber die peinliche Wahrnehmung machen, 
daß er keineswegs die erhoffte größere Sicherheit gewonnen 
hatte. Als der Zug abfuhr, hatte ſich eben erſt die ver⸗ 
zehrende Angſt, die ihm die ganze halbe Stunde bis dahin 
von der Billetkaſſe bis 2 5 d de gepeinigt hatte, 
etwas gelegt, und jetzt befie ihn die Angſt aufs neue, und 
noch mächtiger als zuvor. 

Als der Zug die e verlaſſen hatte und der 
Tag immer heller wurde, konnte Olfers Umſchau unter 
ſeinen Reiſegefährten halten. Da fiel ihm ein junger Mann 
auf, der ihm gegenüber ſaß und einen dürftigen Eindruck 
machte. Er kam Olfers ſehr bekannt vor. Er ſuchte lange 
in ſeinem Gedächtniß, endlich fiel ihm der Name ein, Koloff! 
Das war ein Student von der philoſophiſchen Fakultät, ein 
Stipendiat, mit dem er vor etwa fünf Jahren zuſammen⸗ 
etroffen war. Sie waren eine Zeitlang Nachbarn in den 

xperimentirkurſen des technologiſchen Muſeums geweſen. 


Olfers zitterte bei dieſer Entdeckung. Wenn der Menſch 
ihn gleichfalls erkannte, ihn beim Namen rief und nach 
ſeinem Woher und Wohin fragte! ... Und jetzt rauchte 
er noch eifriger eine Zigarette um die andere, um ſich in 
dicken Tabakswolken vor dem einſtigen Bekannten einiger⸗ 
maßen zu verbergen. Dabei widmete er ſelbſt dem Manne 
eine heimliche, aber unausgeſetzte Aufmerkſamkeit, und da 
entdeckte er bald, daß auch dieſer manchmal verſtohlen nach 
ihm herüberguckte, um die Augen ſchleunigſt aus dem Fenſter 
zu werfen, ſobald er ſich beobachtet ſah. Koloff 1 
ebenfalls nicht recht erbaut davon, 115 einem alten 
Bekannten zu begegnen. Freilich — er ſchämte ſich wohl 
feines herabgekommenen Aeußern! Nun, darüber konnte 
Koloff ruhig ſein, daß der Andere die alten Beziehungen 
etwa wieder auffriſchen würde! Olfers ſtützte die Stirn in 
die Hand, den Ellbogen auf's Knie geſtemmt, um ſo ſeine 
Geſichtszüge den ſcheuen Späherblicken ſeines Gegenübers 
zu entziehen, und nahm ſich feſt vor, den nächſten größeren 
Aufenthalt zu einem Koupeewechſel zu benützen. i 

In Gatſchina führte er dieſen Vorſatz aus. Er ſtieg 
in eine andere Wagenabtheilung, und wenn er auch hier 
wieder Schnapsdunſt und erſtickenden Tabaksqualm fand, 
f befand er ſich doch wenigſtens unter wildfremden Ge⸗ 
ichtern. Oskar verließ den ganzen Tag nicht mehr den 
Bahnwagen. Ach! er hatte noch eine endloſe Strecke vor 
ſich bis zur deutſchen Grenze, die ſein nächſtes Ziel war. 
Um Mitternacht ſollte er erſt in Wilna anlagen. An dieſem 
Knotenpunkt dreier Bahnlinien konnte er erſt über ſeine 
weitere Reiſe ſchlüſſig werden; das hing davon ab, nach 
welcher Richtung der nächſte Zug gehen würde. Denn 
lieber wollte er einen Umweg machen, als an einem Orte 
bleiben und in ewiger, tödtlicher Aufregung warten. 


So müde er war, fo gelang es ihm doch erſt bei Eintritt 
der Abenddämmerung ein wenig zu ſchlafen. Jetzt hatte 
er genügend Platz, ſich auf die eine Bank hinzuſtrecken. 
Auf der anderen ſaßen nur noch zwei Reiſende, jeder in 
eine Fenſterecke geſchmiegt und ebenfalls ſchlummernd. 

Olfers erwachte erſt nach geraumer Zeit durch die 
Stimme ſeiner Reiſegefährten. Er raffte ſich auf. Es mußte 
ſchon ſpät ſein; die Lampe an der Decke brannte bereits, 
draußen vor den Fenſtern ſtanden auch ein paar trübe 
Laternen. Der Zug ſtand. Olfers zog ſeine Uhr — es 
war faſt elf. 

„Wie?“ rief er erſchrocken, da ihm der Gedanke kam, 
daß er Wilna bereits erreicht und die Aufforderung, aus⸗ 
Enge überhört haben könnte. „Sind wir ſchon in 

na?“ 

„Nein“, antwortete man ihm, „in Swenzjanij.“ 

Swenzjanij iſt die letzte größere Station vor Wilna. 

„Warum haben wir denn aber da ſo lange Aufenthalt?“ 

Man zuckte die Achſeln und erklärte, daß man es nicht 
wiſſe und darum eben ungehalten ſei. Oskar öffnete die 
Koupeethüre und trat auf den offenen Bahnſteig der Station. 
Er gewahrte, daß entſchieden etwas Außerordentliches vorging. 
Aus allen Fenftern des Zuges ſahen die Köpfe der un⸗ 
geduldigen Reiſenden, viele hatten ihre Koupees verlaſſen 
und beſtürmten das Bahnperſonal um Auskunft über den 
unerwarteten Aufenthalt. Aber ſie erhielten nur ein Achſel⸗ 
zucken zur Antwort. Entweder wußten die Schaffner ſelber 
nichts oder ſie hatten Befehl, das Publikum mit Ausflüchten 
hinzuhalten. Die Flüche und Verwünſchungen, die die Rei⸗ 
ſenden ausſtießen, ſchwollen indeſſen immer mehr an. 

„Aufmachen!“ ſchrien Einige und ſchüttelten die Fäuſte. 
„Sie ſollen rauskommen und uns endlich reinen Wein ein⸗ 
ſchänken! Was iſt geſchehen, was giebt es, daß wir nicht 
weiter können?“ „Ja ja, wir wollen Aufklärung! — Sind 
wir denn nur Knechte, daß wir nicht einmal erfahren 4 
warum man uns hier zurückhält? Wir bezahlen euch doch.“ 

Ein paar Polen ergingen ſich in einer Fluth leiden⸗ 
ſchaftlicher Schmähungen und fanden von allen Seiten 
Zuſtimmung. 

Olfers ſchloß ſich dem ſchwarzen Gewimmel an, das den 
ſchlecht beleuchteten Bahnſteig bevölkerte. 
£ Endlich erſchien der Stationschef gefolgt von allen Unter- 
eamten. 

„Alles ausſteigen!“ ſchrie er mit lauter Stimme in die 
Nacht hinaus. „Der Zug kann heute überhaupt nicht mehr 
weitergehen.“ 

Sekundenlange Stille folgte dieſer überraſchenden Ver⸗ 
kündigung, dann erhob ſich ein wahrer Orkan von erſtaunten 
und erbitterten Zurufen. 


12. Fortſ.] 


Olfers war unter Denen, die ſich zunächſt bemühten, 
den Grund der Fahrtunterbrechung auszuforſchen. Man 
konnte aber nur fo viel erkunden, daß „ein Verkehrshinderniß 
eingetreten“ und vor „morgen Vormittag“ an die Weiter⸗ 
reiſe nicht zu denken ſei. Die letztere Auskunft raubte ihm 
für den Moment beinahe die Faſſung. Jetzt war alſo der Vor⸗ 
ſprung, den er von Petersburg aus gewonnen hatte, völlig 
werthlos geworden. Und mit Schaudern dachte er daran, 
daß der ihm nachgeſandte Steckbrief ſchon ſeit Mittag unter⸗ 
wegs ſein mußte und daß er noch auf einen glücklichen Zufall 
hoffen konnte, um davonzukommen. 

Endlich als die Hälfte der ohnedies recht ſpärlichen 
Laternen auf dem Bahnhofe ausgelöſcht wurde und faſt nur 
mehr die hier außen Uebernachtenden auf dem offenen Steig 
zurückgeblieben waren, beſchloß er, den Uebrigen zu folgen, 
die ſich in dem Städtchen Unterkunft zu ſuchen gegangen 
waren. Der erſte Gaſthof war ihm jetzt der beſte, ſo wenig 
einladend er auch in Wirklichkeit ſein mochte. Ju der 
rauchigen Wirthsſtube traf er natürlich wieder eine Anzahl 
ihm zuvorgekommener Reiſenden aus ſeinem Zuge und 
mußte froh ſein, einen kärglichen Imbiß zu erlangen. Auch 
mit dem erſehnten Nachtquartier ſah es dürftig aus; die 
verfügbaren Räume waren bereits beſetzt. 

„Betten habe ich nicht mehr“, erklärte der Wirth — 
wohl mit aufrichtigem Bedauern, denn der elegaute, junge 
Herr mußte ihm doch als ſchätzenswerthe Kundſchaft er⸗ 
ſcheinen, — „Aber — wenn Sie ſich behelfen wollen und 
Ihnen mit zwei Pferdedecken auf Stroh gedient wäre ..“ 

Olfers mochte, todtmüde wie er war, nicht die Mühe 
auf ſich nehmen, in dem armſeligen Neſte nach weiteren 
Herbergen zu ſuchen, auch hätte er wohl in ſolchen kaum 
on eine beſſere Unterkunft rechnen dürfen. „Meinetwegen,“ 
agte er. 

Der Wirth rief eine Aufwärterin herbei und dieſe ge⸗ 
leitete den verſpäteten Gaſt mit einer brennenden Talgkerze 
über halsbrecheriſche Holztreppen nach einem ſpeicherartigen 
Obergeſchoß, wo ſie endlich die Thüre eines armſeligen 
Kämmerchens öffnete. Oskar trat hinein, aber kaum hatte 
er die Thüre hinter ſich zugeſchlagen, da entdeckte er, daß 
er nicht allein war. Eine dunkle Geſtalt hob ſich von dem 
in dem Gelaß aufgeſchütteten Lager. Im nächſten Augenblick 
ſah Oskar, daß der hier fo unvermuthet gefundene Schlaf: 
kamerad niemand Anderes ſei, als der junge Mann in dem 
abgetragenen ſchwarzen Rock, Koloff. 

„Dieſer war nicht minder beſtürzt über die Begegnung. 

Eine Sekunde ſtanden ſich Beide ſchweigend gegenüber, 
dann entfuhr Koloff der kurze Ruf: „Olfers!“ 
Oskar zuckte förmlich zuſammen. Aber es war zu ſpät, 
ſich ‚ielidzusiehen. Mit unſicherer Hand ſtellte ex feinen 
Leuchter auf den kleinen Tiſch nieder. Als er ſich um⸗ 
wandte, lag ein krampfhaftes Lächeln auf ſeinen Lippen. 
„In der That, es ſcheint, als ob wir uns kennten ...“ 

„Ach, ſo erinnern Sie ſich meiner doch noch?“ ſagte der 
Andere verlegen. 

„Herr Koloff, glaub' ich?“ ſagte Olfers, und fuhr, als 
der andere bejahte, fort; „So habe ich mich alſo doch nicht 
getäuſcht — das heißt, ich — ich kam erſt hinterher, als 
ich — mich heute morgen in ein anderes Koupee — verirrt 
hatte, auf die Vermuthung ...“ 

Das Gebahren Oskars war zu auffallend, als daß es 
dem Anderen hätte entgehen können. Er muſterte ihn ſcharf 
und gewann dann weit mehr Sicherheit, als er ſie eben 
noch ſelbſt gezeigt hatte. 

„Sie ſtoßen ſich wohl an meinem Aeußern, das nicht 
gerade nach Würden und Wohlſtand ausſieht, wie? Und 
Sie hätten lieber geſehen, wenn Ihnen dieſe Begegnung 
mit mir erſpart geblieben wäre.. . 2% 

„Wie können Sie nur ſo niedrig von mir denken!“ be⸗ 
eiferte ſich Olfers zu verſichern. „Aber Sie können ſich 
doch nicht wundern, daß mich der Zufall verblüfft, der uns 
da zuſammenführt, lieber Koloff. Nicht minder muß es 
mich in Staunen ſetzen, daß Sie da andeuten, Sie hätten 
Unglück gehabt. So viel ich mich erinnere, haben Sie mir 
doch damals, vor fünf Jahren, als wir mit einander be⸗ 
kannt wurden, mitgetheilt, daß Sie das Stipendium eines 
reichen Fürſten genöſſen und nach Vollendung Ihrer Studien 
in ſeine Dienſte treten würden?“ 

„Ja, ja“, entgegnete Koloff mit einem bitteren Lächeln. 
„Ich ſtand auch bis in den letzten Winter im fürſtlichen 
Dienſt, dann verlor ich meine Stelle und — warum ſollte 
ich es verſchweigen? — ich habe das Elend bis zur Neige 
durchgekoſtet.“ (Fort), folgt.) 


Verſchiedenes. 

— Ein ſchweres Verbrechen iſt am Freitag Vormittag 
in Hannover im Hauſe Feruroder Straße 34 verübt worden. 
Die dort im vierten Stockwerk wohnende 30 Jahre alte Ehefrau 
Meluſine Seegers, geb. Müller, iſt auf grauſige Weiſe ermordet 
worden. Als der Ehemann, ein Buchhalter, mittags nach Hauſe 
kam und auf wiederholtes Läuten an der Korridorthür keinen 
Einlaß erhielt, auch ſein einige Wochen altes Kind jämmerlich 
ſchreien hörte, ſchlug er, nichts Gutes ahnend, die Korridorthür 
ein. Bei ſeinem Eintritt in die Küche bot ſich ihm ein entſetz⸗ 
licher Anblick, dort lag feine Frau im Blute ſchwimm end 
entſeelt am Boden, im Wohnzimmer, wo das Kind in einem Wagen 
lag, ſtanden ſämmtliche Kommodenſchubladen umher, ihr Inhalt 
von blutigen Händen durchwühlt und theilweiſe herausgeworfen. 
Die Leiche der Frau war ſteif und ſtarr; der Mord muß alſo 
ſchon einige Stunden vorher begangen ſein. Auch in der Küche 
waren die Gegenſtände durcheinander geworfen; es vr alſo wohl 
ein Kampf zwiſchen dem Mörder und ſeinem Opfer ſtattgefunden. 
Bei näherer Unterſuchung ergab ſich, daß die Frau mehrere 
Stiche am Halſe hatte, die den Tod herbeiführten. Verſchiedene 
Umſtände laſſen faſt mit Sicherheit annehmen, daß an der Frau 
auch ein Luſtmord begangen iſt. Der Mörder iſt in der 
Perſon des Kellners Franz Poplawski bereits ermittelt und 
verhaftet worden. 

— Die erſte Hinrichtung in Württemberg unter der 
Regierung des jetzigen Königs fand am Sonnabend in Stutt⸗ 
gart ſtatt, nachdem ſeit 50 Jahren kein Todesurtheil 
vollzogen worden iſt. Das Todesurtheil wurde mit dem Fall⸗ 
beil vollſtreckt an dem Dienſtknecht Mauth, der ſeinen Mit⸗ 
kuecht ermordet und beraubt und außerdem eine Brandſtiftung 
verübt hatte. 

— Auf den Osdorfer Rieſelfeldern bei Berlin iſt die 
Obſternte in dieſem Jahre ganz beſonders ausſichtsreich. Vor⸗ 
züglich vertreten ſind vor Allem feinſte Tafelbirnen. 


ſellige. 


No. 176. 


30. Juli 1895. 


— [Für Briefmarken ſammler.] Die griechiſche 
Regierung gedenkt aus Anlaß der im nächſten Jahre (Anfang 
März bis Ende April) zu Athen ſtattfindenden Futernationalen 
Olympiſchen Spiele Erin ne rungsbriefmarken auszu⸗ 
geben, die für die Dauer der Feier in Umlauf ſein werden. Der 
Haupttheil des Ertrages aus dieſen Werthzeichen ſoll zur möglichſt 
glänzenden Durchführung der Spiele verwandt werden. Von 
dieſen Briefmarken ſollen in allernächſter Zeit etwa 15 ver⸗ 
ſchiedene Typen, die den Götterboten Hermes, des Parthenon, 
die Athena, die Akropolis, Figuren von Ringkämpfern aus alten 
Darſtellungen u. a. in künſtleriſcher Ausführung zeigen, in Bari? 
hergeſtellt werden. 


Briefkaſten. 

„J. P. M. Der Umſtand, daß ein Vormund anderer Kon⸗ 
feſſion angehört als ſein Mündel, gehört nicht zu den Gründen, 
welche den Vormund zur Ablehnung der Vormundſchaft berech⸗ 
tigen. Doch findet dieſer Umſtand in der Regel Berückſichtigung, 
wenn er vor Gericht betont wird. Ablehnen können die Ueber⸗ 
nahme einer Vormundſchaft 1) weibliche Perſonen, 2) Perſonen 
über 60 Jahre alt, 3) Perſonen, die bereits mehr als eine Vor⸗ 
mundſchaft oder I en führen, 4) an hindernder Krankheit 
Leidende, 5) nicht im Bezirk des Vormundſchaftsgerichts Wohnende 
6) Perſonen, welche Sicherheit beitellen ſollen und 7) welche fünf 
oder mehr eigene minderjährige eheliche Kinder haben. 

H. 1. Kinder haben Ihre Eltern in der Noth zu 
unterſtützen, alſo auch die in einem Krankenhauſe durch ihre Kur 
exwachſenen Armenpflegekoſten zu erſtatten. Sie tragen dieſe 
Koſten antheilig, im vorliegenden Falle haben die beiden Brüder ſolche 
je zur Hälfte zu zahlen. 2) Die kinderloſe Wittwe erbt mit den 
Schwiegereltern und zwar erhält dieſelbe vom Nachlaſſe des Ehe⸗ 
mannes ein Drittel, während an die Schwiegereltern zwei Drittel 
fallen. Letztwillige Verfügung eines Erblaſſers gilt nur, wenn fie 
enen . Be en itärpſt 

„Mars“, Da Sie bereits das militärpflichtige Alter erreicht 
Haben, darf Ihnen der Meldeſchein zum freiwilligen Einertet in 
as Heer auch dann ertheilt werden, wenn Sie anitatt der Ein⸗ 
willigung des Vaters oder Vormundes eine ohrigkeitliche Ber 
ſcheinigung (von der Ortspolizeibehörde) beibringen, daß die 
Familie Ihrer Hülfe entbehren kann. Die polizeiliche Beſcheinigung, 
daß Sie durch Zivilverhältniſſe nicht gebunden ſind und ſich un⸗ 
tadelhaft geführt haben, müſſen Sie in jedem Falle beibringen. 
Wenn Ihnen nun auf Grund dieſer Beſcheinigungen der Melde⸗ 
ſchein zum freiwilligen Eintritt ertheilt worden iſt vom Land⸗ 
rathsamt Ihres Aufenthaltsortes, dann wenden Sie ſich mit 
einem Geſuch um Einftellung oder perſönlich an ein beliebiges 
Garde⸗Kavallerieregiment. Größe, Bruſtumfang und Gewicht ent⸗ 
ſyrechen den geſetzlichen Beſtimmungen. Falls Sie nicht krank 
oder mit einem gegen die Einſtellung ſprechenden Fehler behaftet 
ſind, wird vorgusſichtlich Ihre Aunahme erfolgen, nur dann nicht 
wenn keine Stellen vakant ſind. Ihre Einſtellung bei einer 
etw ik Ardagger 3 16. Oktober cr. 

S. Das Füſilier⸗ Regiment Graf Roon (Oſtpreußiſches 
Nr. 33 ſtand im Jahre 1864/65 in Köln a. Rh. ee an un 
1864 ein Wachtkommando nach Bonn. 

„S. Das Kapital fällt nach dem Tode der Geſchwiſter, für 
welche es eingetragen iſt, deren Erben zu und wenn ſolche nicht 
vorhanden ſind, dem Fiskus. Der Beſitzer des verpfändeten 


Grundſtücks erlangt ein Recht auf das eingetragene Kapital auch 
Da nieht, wenn er davon die höchſten Aula 
3a hat. 


ſigen Zinſen ge⸗ 


90—104 Mk., gute Braugerſte nominell. — 


Berliner Produkten markt vom 27. Juli. 

Weizen loco 138—151 Mk. nach Qualität gefordert, Sep⸗ 
tember 14/,75—147,50—148,50—140,25—147,75 Mk. bez., Oktober 
149—148,75—149,50— 148,25— 149 Mk. bei, November 150—150,50 
a ar bene 122 

oggen loco 116—122 Mk. nach Qualität geford., guter 

neuer inländiſcher 118—120 Mk. ab Bahn bez., Ju Fund- Ne 

119,25—119— 119,25 Mk. bez., September 122,25—123—122 bis 

122,50 Mk. bez. Oktober 125—125,25—124—124,50 Mk. bez., 

No vember 126,25—126,50—125,50—125,75 Mk. bez., Dezember 

127,25 —127,50—126,50—126,75 Mk. bez. 

Gerſte loco per 1000 Kilo 108—158 Mk. nach Qualität gef. 

l afer loco 126—152 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität gef. 
mittel und gut oſt⸗ und weſtpreußiſcher 132—138 Mk. 

Erbſen, Kochwgare 132—165 Mk. per 1000 Kilo, Futterm 
116131 Mk. per 1000 Kilo nach Quglität bez. 

Rüböl loco ohne Faß 43,7 Mk. bez. 

Petroleum loco 21, Mk. bez., September 22,0 Mk. bez. 
Oktober 22,2 Mk. bez., November 22,4 Mk. bez., Dezember 22,6 
Mark bezahlt. 


Driginal⸗ Wochenbericht für Stärke und Stärkefabrikate 
von Max Sabersky. Berlin, 27. Juli 1895. 
Mark Mark 


Ia Karte ta 16¾ —17¼ ] Rum-Eouleur „ „ 38—84 
Ia Kartofſelſtärke 4416 /ͤ—17 Bier⸗ Couleur ı +] 32-84 

Dertrin, gelb u. weiß Ia. . 23—24 
Feuchte Kartoffelſtärke Dextrin secunda , i 20-22 


Welzenſtärke (klſt. ) ‚| 32-33 


lla Kartoffelſtärke u. Mehl 14-16 
Frachtparität Berlin 2 


Fifr. Syrupfabr. notiren Weizenſtärke (grßſt.) .. „| 37—88 
fr. Fabr. Frankfurt a. O. 7 aa do. Halleſche u Schleſ. 38— 39 
Gelber Eyrup . . +» 19—19% | Reisſtärke (Strahlen) . „ 49-50 
Cap Syru p 2021 Reisſtärke (Stücken. » 47-48 
Cap. Export 21 21½ | Maisſtärtke „ „ «| 33-34 
Kartoſſelzucker gelb. . 19-19 ½ ] Schabeſtärke „„ „ 4 34—385 
Kartoffelzucker cas. „| 21-21 

Stettin, 27. Juli. Getreidemarkt. Weizen loco unv., 


neuer 141—145, per Juli⸗Auguſt 145,50, per September⸗Oktober 
147,50. — Roggen unv., loco 120—124, per Juli⸗Auguſt 120,00, 
ver September⸗Oktober 121,50. — Bon. Hafer loco 115—125. 
Spiritusbericht. Loco feſter, ohne Faß 70er 37,00. 


Magdeburg, 27. Juli. Zuckerbericht. Kornzucker exel. 
von 92 % —, neue —, Kornzucker excl. 88% Rendement 10,10 bis 
10,39, neue 10,30 —10,40, Nachprodukte excl. 75% Rendement 7,10 
bis 7,85. Ruhig. 


Für den nachfolgenden Thell i die Redaktion dem Publikum gegenüber g 
nicht verantwortlich. 


verfälschte schwarze Seide. 


Man verbrenne ein Müſterchen des Stoffes, von dem man 
kaufen will, und die etwaige Verfälſchung tritt ſofort zu Tage: 
Aechte, rein gefärbte Seide kräuſelt ſofort zuſammen, verlöſcht 
bald und hinterläßt wenig Aſche von ganz hellbräunlicher Farbe. 
— Verfälſchte Seide (die leicht ſpeckig wird und bricht) brennt 
langſam fort, namentlich glimmen die „Schußfäden“ weiter (wenn 
ehr mit Farbſtoff erſchwert), und hinterläßt eine dunkelbraune 

ſche, die ſich im Gegenſatz zur ächten Seide nicht kräuſelt, 
ſondern krümmt. Zerdrückt man die Aſche der ächten Seide 1. 
zerſtäubt ſie, die der verfälſchten nicht. Die Seiden - Hab K 
G. Henngberg (. u. k. Hoflief.) Zürich verſendet gern 
Muſter von ihren achten Seidenſtoffen an Jedermann und liefert 
einzelne Roben und ganze Stücke porto- und steuerfrei in die 
Wohnung. 
3 Gummiartikel. 
Spe ia reislste 8 in 8 3 ohne 
irma gegen Einsendung von in en 
W. N. Mielck. Frankfart a, M. 


Ernteſeile 
W n e d men 
Leopold Kohn, Gleiwitz. 

ad- und Planenfabrik. 


1781] Eine Lieferung von ca. 95 am 


guter ſchleſiſcher 


Granitſtufen reſp. Platten 


wird geſucht. Reflektanten mögen 
ihre gefl. Offerten mit 1 Stck. Probe⸗ 
ſtein und Preisangabe an 
C. Fröhlich, Bauunternehmer, 
Neuftettin, Babnbofsitrage, ſenden. 


IAGLLL) 


Ein verbrauchter N 


Dampfüreschsatz 


(da ſelbſt durchrepariren möchte) 
wird zu kaufen geſucht. Gefl. 
Offerten werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 1647 durch die 
Expedition des Geſelligen in 
Grandenz erbeten. 


VARLLI 


Lokomobile 


gebraucht, aber in tadelloſem Zuſtande, 
von 30 effektiven Pferdeſtärken bei nor⸗ 
maler Zylinderfüllung, kauft und bittet 
um ſofortige Offerten. 
J. Grosman, Juowrazlaw. 
12087] Ein großer gut erhaltener 
Geldſchraut 
wird für alt zu kaufen geſucht. Offert. an 
Darlehnskaſſenverein Raiffeiſen 
. 23}, 13: ERBERERERTE, 
Ein * und eine 
dezimalwaage 
zu kaufen geſucht. Offerten unter Nr. 
4950 an die Exped. des Geſell. erb. 


12083] Einen noch gut erhaltenen, vor⸗ 
ſchriftsmäßigen, 6-12 ſitzigen 


Poſt⸗Omnibus 


wünſcht zu kaufen 
G. Quade, Poſthalter, Callies. 


Weiße Bandfläche 


ſucht zu kaufen. Offerten mit Preisan⸗ 
gabe an E. Gall, Berent. [2114] 


2 . 
zäſſer 
75 5 
12047] Gut erhaltene Petroleum⸗, 
Syrup und Schmalzfäſſer kauft zu 
Föchſten Preiſen die Zucker⸗ Fabrik 
Rieſenburg und bittet um gefl. An⸗ 
ebote frei Rieſenburg. 
Staxke und widerſinnige 


a * 
Rehgehörne 
zu kaufen geſücht. Meld. werd. briefl. 
m. d. Aufſchr. Nr. 1894 d. d. Exped. d. 
Geſelligen erbeten. 


* * 

0 
70er Spiritus 
der ganzen Breunperiode 1895/96 über⸗ 
nimmt dauernd gegen Kaſſe Laut ſteuer⸗ 
amtlicher Aufgabe zu Mk. 1,75 unter 
Berliner Tagespreis, frachtfrei Neufahr⸗ 
waſſer, per September und Oktober auch 
zu feſten Preiſen ohne Faß. Fäſſer 
werden geliefert. 121221 


E. Mencke, Danzig. 


Ein umfangreiches 


kergellager 


Obſtgarten 


zu verpachten. 

11561) Ein gut erhaltener vierſpännig. 
Dreſchkaſten m 

iſt billig zu verkaufen bei Nowatzki, 


Okonin. 
11668] Wir haben mehrere noch gut 


"Trangäniche Mihlfeine 


ſowie das komplette Eiſenzeug von 


2 Gängen, eine doppelt wirkende 


a „Sangdrudpunpe 
Sicht⸗Maſchine 


neueſten Syſtems, abzugeben. . 
Thorner Dampfmühle, Thorn. 


Vorbengungsmittel 


el den Rothlauf der Schweine, 
Bi 0,60 Mk., Mittel gegen Noth- 
auf, Schachtel 0,50 Mk., empfiehlt die 
[9716] Apotheke zu Czersk. 


Gummi- Artikel. 


Feinste Spezialitäten. 
Preisliſte g. 10⸗Pfg.⸗Freimarke. 
D. Eger, Dresden-A. 


—— — 


Preislisten 


mit 200 Abbildungen verſendet franko 
Pale 20 Pf. (Briefmarken), welche bei 
eſtellungen von 3 Mk. an zurückver⸗ 
tetwerden, die Chirurgiſcheczummi⸗ 
garen⸗ und Bandagen⸗Fabrit von 

Iller & Co,, Ber S. 
Prinzenſtr. 42. 1889 


Sanitäts⸗Bazar 


her. aukfurt a. M. 


un 


Gummi⸗Waaren geg. 10 Pfa.⸗ 


J. B. Fise 1 . 
Nr. 1 verſendet Preisverz. über —.— b 
arke.! 


federn, 
fertige 


halbdaunen 


dDer 
in Pr. H 


(an 
findet Sonna 
vor dem Gumbinner Markt ſtatt. 


2 Ztr. friſcher 


Schleuderhonig 


65 Pig. per Brun, 
120181 Kreis Strasburg We 


der 


‚Gänfefedern 60 Pfg. 


neue (gröbere) per Pfund: Gänſeſchlacht⸗ 
ſo wie dieſelben von der Gans 
fallen, mit allen Daunen Pfd. 1.50 M. füll 
gut entitäubte Gänſehalb⸗ 
daunen Pfb. 2 M., beite böhmiſche Gͤnſe⸗ 
Pfund 2,50 M. ruſſiſche 

Anſedaunen Pfd 3,50 M., prima weiße 
Gänſedaunen Pfund 4,50 M. (von letzteren 
beiden Sorten 3 bis 4 Pfd. zum großen Oberbett 
völlig ausreichend) verſendet gegen Nachnahme 
(nicht unter 10 M.) 
Gustav 1 


‚ustig, Berlin 8., 
Prinzenstr. 48. Verpackung wird nicht berechn. 
Biele Anerkeunungsſchreiben. 


Füllenmarkt BE 
olland in Oſtpreußen 


Güldenboden ⸗Allenſtein) 


Bahn 
bend, Den 31. Anguſt 1895, alſo 3 Tage 


verkäuflich in 
ilhelmsdank 
ſtvr. 


Katal. mit vielen Anerk enn. grat, 


'abrik, Stuttgart, gegr. 1880. 


Fahrräder: 


SIGER-RÄDER- 


pro Ztr. 


Se WViehverkäufe. „ 


Fuchswallach 


6jähr., 5“, fertig geritten, truppenfromm, 
zum Damenpferd geeignet, zu verlaufen. 


11586] 2—300 Zentner frühe 


Noſenkartoffelu 


gut ausgereift und vorzüglich kochend, 
bat abzugeben zum Preiſe von 2,75 Mk. 
Sabudownia bei Harden⸗ 
berg Weſtpr. 


— — — . —UUä— 


07 Das früheſte wicke 


interwicke 


rein und mit Johannisroggen, verkauft 
Dom. Adl. Kruszyn bei Nafmowo. 


Premier⸗Lieutenant Schroeder, 
Bromberg, Gymnaſialſtraße 3, 1. 


Verkäuflich 
Branner Wallach 


7 J., 5½ Zoll, hoch⸗ 


Braune 


dig, dabei 
gebrauchen 


Nappſtute 


elegant, tadellos geritten. 
geritten u. gefahr., 
Stute 5 Zoll, 9 Jahre. 
5 Jahr, 22 Zoll, Voll⸗ 
blut, ſehr hübſch, ſchnei⸗ 


ruhig, in jedem Dienſt zu 


„ Gefl. 


Offert. werd. u. Nr. 
1753 durch d. Exped. d. Geſell. erbeten. 


120571 Beſtellungen auf 


Bull⸗ und Kuhkälbe 


letztere erſt von Neujahr zu liefern, 
nehme ich jetzt entgegen. x 
per Pfund und 1 Mark Stallgeld. 
Zolltiemitt, Klecewo bei 


Preis 30 Pf. 


tlecewo. 


6 gute oſtpreußiſche 
Arbeits⸗ 
or 


ſtehen zum Verkauf bei 
Marcus Götz, 


en 


[2170] 


Brieſen Wpr, 


12071] Einen Poſten reinblütiger 


ſprungfähiger 


M. 


abzugeben 


DR 


arcus, Marienwerder. 


Bullen 


von importirten Eltern hat preiswerth, 
auch einzel 


11899] Als Vertreter der 
Brenomirteiten Zuchten Englands 


offeriren 


Orſordſhite, Zamoſhite, 


Spropfhire, Sonthdomn u. 
Cotswold Böcke 


Horkfbire'n. Bechfbire 
meine 


in vorzüglicher Panic zu zivilen 


Schätt 4 Ahrens, Stel. 


121211 500 englische, diesjährige 


Lämmer 


ca. 70 Pfd. Durchſchnittsgewicht, ſowie 


200 Hammel 


nd zu Tagespreiſen ſofort 
in der Viehhandlung von 
Hermann König, Freyſtadt Wpr. 


Der Verkauf 


vertäuftich 


12100] 


der 


Hampſhiredown⸗ 


eendet. 


Böcke 


in Sullnowo bei Schwetz iſt bereits 
F. Rahm. 


firm dreſſirten u. abgef 


Reſtaurant } French af Lew. 


— ͤ R —— ſ?D— — 


Holel⸗ Verkauf. 


[2076] Wegen Todesfalles u. Krankh. d. Beſ. 
bei Bahnhof ſoll ein hochfeines, kleineres Hotel mit 


1 Offizier⸗Kaſino ſofort verkauft werden. 


Melno Kreis Graudenz, ſtehen gut 
gebaute, ſehr ſtark entwickelte 


Oxfordſhiredown⸗ 
Jährlingsböcke 


geb. im Januar und Februar 1394, und 
auch einige vorzügliche 


2 jähr. Böcke 


geb. im Januar und Februar 189, 
zum freihändigen Verkauf zu feſten 
Taxpreiſen. Die Heerde wurde auf der 
diesjährigen Diſtriktsſchau in Marien⸗ 
werder prämiirt. 

12019] 75 zur Zucht noch geeignete 


Mutterſchafe 


tehen gen Verkauf in Wlewsk bei 
Zautenburg. 


Johauniroggen 


zur Saat à Zentn. 7 Mark. 


sr Import, Bairiſcher 2 


Zuchtbulle 


2 jährig, bildſchön. 


„Fuchshengſt 


enburger, 3½ Jahr, zur Zucht 


Angeritt, Nappwallach 


7 Jahr., 6“ groß, ſehr edel und gängi 
11779] 8 gängig 


1 
Dom. Neuhof b. Schönſee Wpr. 


Pferde 


u 

20—25 zu Kavalleriezwecken, 5. 3, bis 
5' 5° groß, mindeſtens 4½ u. höchſtens 
6 Jahre alt, mit guten Gängen u. guten 
Rücken. Offerten mit näherer Be⸗ 
ſchreibung und Preisangabe erbittet um⸗ 


gehend Arthur Gerber, 


Stallmeiſter. 


N Ti mit gutem Erfolg betriebenes 10 
AR ur, Klempuer⸗Geſchäft 


A. Henke, Graudenz, 
11563] Erler Weg f i 
Breite: u. Schillerſtraßen⸗Ecke 
beabſichtige ich nebſt Ladeneinrichtung, 


AR, AR, Waarenvorräthen, Werkzeugen, Maſchi⸗ 


nen ꝛc. unter günſtigen Bedingungen 
17291 Kaufe jeden Poſten 


u verkaufen. Zur Uebernahme ſind 
fette Schweine 


3 
4—5000 Mk. erforderlich. Reflektanten 
belieben ſich direkt zu wenden an 
zahle die höchſten Preiſe und er⸗ 
bitte Offerten. 


Adolph Kotze, Klempnermeiſter. 
Leon Stawowiak, Viehhändler, 


1 Geſchäftshaus Grauen zu 
Podgorz⸗Thorn. 


die Geſammtzinſen ij 
Reſtaurationseinnahme außerdem täg⸗ 
lich 75 Mark. Kaufpreis 
Anzahlung nicht unter 21900 Mark. 


jeden 
Kinder hat und zwecks beſſerer Er⸗ 
ziehung in die Stadt ziehen will, ebenjo 
wie für jeden Fachmann, Offert. ww. u. 
Nr. 1616 d. d. Exped. d. Geſell. erbeten. 

i ‚Kreis: 
Hotel 1. Ranges ese 3 
Reſtaurations⸗ u. 10 Fremdenzimmer, 
Si Theaterſagal, bedeckte Kegelb. 2€., 


ahresumſatz 30000 Mark, iſt Krauk⸗ 

eitshalber billig bei 15000 Maxk 
Anzahlung u verkaufen. Sämmtliche 
Gebäude maſſiy u. in vorsügl. Zustand. 
Off. erb. u. 2029 d. d. Exped. d. Geſell. 
£[2137) Ein gangb. Reſtauraut mit 
voller Einricht., Mittelp. der Stadt in 
Danzig iſt anderw. zu * Adr. b. 


eb. 
u. A. B. C. 100 hauptpoſtl. Danzig. 


u. A 


1 Neſtaurat.⸗Grundſtück 


in einer Provinzialſtadt, mit Land⸗ 
und Amtsgericht, Gymnaſium, Unter⸗ 
offtzier⸗Vorſchule ꝛt., mit großem 
Parkgarten, Saal, Reſtaurant, Kegel⸗ 
bahn, alles parterre, gut beiz⸗ 
bar, unter einem Dache, maſſiv, in 


jeder Sinfiht obne jede Kon⸗ 


kurrenz, fteht bei einer Anzahlg. 
von 12000 Mk. mit vollem Inventar 
wegen dauernder Krankheit jojort zum 
Verkauf. Gefl. Off. werd, unt. Nr. 
2143 durch die Exped. d. Geſell. erbet. 


In Schneidemühl 
iſt ein Gaſthof mit auch ohne Land 
krankheitshalber ſofort auch ſpäter zu 
verkaufen. Auskunft ertheilt der Rentner 
Conrad v. Level, Schneidemühl, 
Brombergerſtraße 54. [1174] 
[1764] Meine Töpferei, aufs beite 
eingerichtet, mit vollſtändigem Hand⸗ 
werkszeug, iſt Krankheits halber ſofort 
zu verkaufen oder zu verpachten. Sicher⸗ 
beit erforderlich. = ; 

Carl Förſter, Töpfermeiſter 

in Gruczno, St. Barlin. 


Thorn. 
117631 Mein hier in Thorn ſeit 23 3. 


jed. Geſchäft geeignet, preiswerth zu ver⸗ 
kaufen. Reflektanten woll. Offert. unt. 
Nr. 1785 a. d. Exped. d. Geſell. einſend. 


In einer lebhaften, größ. 
Provinzialſt adt iſt ein am 
Markt belegenes 


Geſchäftshaus 


0 verkaufen. Daſſelbe eignet ſich he⸗ 
onders zu einem Drougengeſchäft reſp. 
feiner Konditorei nebſt Reſtaurant. 
zur Uebernahme gehören 8 bis 10000 
ark. Gefl. Offert. w. unt. Nr. 2109 
durch die Exped. des Geſell. erbeten. 


11757] Mein 5 Minuten von der Stadt 
entferntes, maſſives 


Wohnhaus 
nebſt Stallung, Scheune u. 7 Mg. Land, 
(wovon die Hälfte gute Wieſe) beabſich. 
ich umzugshalb. ſof. preisw. zu verkauf. 
Näberes bei Frau Rentier Wittſtock 
Bärwalde Pom. 


[1410] Für einen Rentier! 


Mein Grundſtück 


maſſiv, mit ſchönem Obſt⸗ und Gemüſe⸗ 
garten, etwas Acker, auf Wunſch auch 
Wieſe, ſehr ſchön gelegen, wo ſeit vielen 
1. Pio Rentiere gewohnt haben, iſt vom 
1. Oktober cr, zu verpachten. 
Sackran, den 22. Juli 1895. 
H. Schmidt, Beſitzer. 


Ein Gut 


500 Morgen, in einem Plan, in Weſt⸗ 
preußen, ½ Meile von Stadt u. Bahn⸗ 

of, nur guter Boden, ganz neue Ge⸗ 

äude, 40 Milchkühe, 17 Pferde 15 
Jungvieh, iſt für 55 000 Thlr. bei 13. 
bis 15000 Thlr. Anzahlung . 
Meld. werd. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 
8380 d. d. Exped. d. Geſelligen erbeten. 


Ein Grundſtück 
von ca 280 Mrg. kleefäh. Roggen⸗ und 
Weizenbod., incl. Wald u. Wieſen, gut. 
Gebäud., gut. leb. u. tot. Inv. ca. 150 
Obftbäume, nahe an Kirche, Schule und 
Chauſſee, 7 km von Stadt und Bahn, 
voller Ernte, mit 10200 Mk. Landſchaft 
iſt umſtändehalber für 22000 Mk. bei 
Anzahl. v. 78000 Mk. gleich 15 7 


5 Schmidt, 
12150] Gniadken bei Neidenburg. 


Zu verpachten 


3 kleine Wirthſchaften & 100 Morg., 
mit neuen Gebäuden, unt. günſtigen 
Bedingungen; zur Uebernahme ſind k 


Zu kaufen Heſuch ein Fräftig e⸗ 
bauter, geſunder, kurzhaariger, deutſch 
oder engl. 


Vollblut⸗Hühnerhund 


der flotte, ausdauernde Suche hat, vor⸗ 
ſichtig und feſt vor Hühnern ſteht, haſen⸗ 
rein und [derer Apporteur zu Waller 
und zu Lande iſt und unbedingten 
Appell beſitzt. Vorführung auf Probe 
erwünſcht. Meld. unter Garantie für 
angeführte Eigenſchaften werd. briefl. 
m. d. Aufſchrift Nr. 2222 d. d. Exped. 
d. Geſelligen erbeten. 
[2108] Suche einen ungern, jedoch 
ührt., gutmüthig. 


Hühnerhund 
zu kaufen. 
J. Küſter. Marienburg Weſtpr. 


? N Geschäfts- und Grund- 0 
Ss stücks-Vorkünfe und 
Pachtungen 


Eine in einer größeren Provinzial⸗ 
adt Weſtpreußens, ſeit ca. 20 Jahren 
eſtehende, gut gehende 


Konditorei 

iſt mit vollem Konſens eines anderen 
Unternehmens halber ſofort reſp. 1. Ok⸗ 
tober zu verkaufen oder zu verpachten. 
Zur Uebernahme ſind mindeſtens 3000 

ark erforderlich. Einem Kaufmann 
bietet ſich eine gute Exiſtenz. Offerten 
werden brieflich mit Aufſchrift Nr. 2124 
durch die Expedition des Geſelligen in 
Grandenz erbeten. 


Eine Bäckerei 
in vollem Betrieb, iſt umzugshalber 
vom 1. Oktober zu verkaufen oder zu 
verpachten. Marienburg, d 
gaſſe Nr. 11. 12067] 


Meint Bäckerti 


nebſt freundlicher Wohnung iſt von 
. zu verpachten. 2099 
„Bliefernich, Baumgarth Wpr. 


Cine gutgehende Bäckerei 


iſt Umſtände halber von ſofort zu ver⸗ 


pachten reſp. zu verkaufen. Meldung. Mk. 600 er orderlich. Nähere Auskunft 
werd. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 1705 ertheilt Louis Kron heim, in 
d. d Exped. d. Geſelligen erbeten. Samotſchin. [2145] 


Kaſinomiethe u. Logiseinnahmen decken 
der Kauſſumme. 


000 Mark. 


Da Gymnaſium, höhere Töchterſchule 
und Landgericht am Platze, vaßt es für 
ehemaligen Gutsbeiißer, er 


| 


verkaufen. T 
Exved. des Geſell. erbeten. 


Schön. Grundfük . Culmerland 


ca. 500 Mrg, nur ei Hyp (90000 Mk.), 
Su billig z. verkf. b. 18—20000 Mk. 

nz. 
w. i. Zahl. genomm. Näher. nur eruſtl. 
Reflekt. unt Freimk. 


ani 80 Mg. g. Acker 
E verkaufen oder auf ein 
kl. Grundſtück 
Th. Krieg in Rehhof. 


Ausk. elk. 
[1929] 


— ur 


Sine Behlbung 


z. vertauſch. 


von ca. 2½ Hufen, in einem Plan, mit 
gutem Lehmboden, ausreichenden Wieſen 
und großem Torflager, großem mE 
Wohnhauſe, th⸗ 
ſchaftsgebäuden, großem neuen Inſt⸗ 
Cent ½ Meile von der Kreisſtadt 


maſſiv gedeckten Wir 


ensburg, dicht an der Chauſſee ge⸗ 


legen, iſt mit voller Ernte und Inven⸗ 
tar zu verkaufen. 
Uebereinkunft. Nähere 
theilen Schulz & Linke, Sensburg. 


Anzahlung nach 
usfunft er⸗ 


Eine holländ. Windmühle 


mit drei Gängen, maſſives Wohnhaus 
und drei Morgen Gartenland iſt krank⸗ 
heitshalber mit 2000 Mark Anzahlung 
billig zu verkaufen. 


1 Meldungen an 
Gniwoda in 8 888 
r 


[1930] bei Biſchofswerder Weſtpr. 


Mühlengrundſtücks⸗Verkauf. 


Ich bin Willens, mein Grundſtück 


mit vollſtändigem Invent. und Ernte 


bill. 3. verkaufen. Anz. 8—t Mk. 


Meid. werd. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 
2144 d. d. Exped. d. Geſelligen erb 


Ein Reſtrentengut 


in Weſtpr. v. ca. 300 Mg. incl. 70 Mg. 
gut. Wieſen m. ſchön. Wohnhaus, volle 
Ernte und Inventar, dicht am Bahnhof 
geleg, iſt wegen Verzugs des Beſitzers 


von ſofort m. 4—6000 Mk. Anzahl. zu 
Offert. u. Nr. 1924 an die 


Rent. Haus od. ſichere Dol. 


8 i460 
C. Pietrykowski, Thorn. 


Gilt Brodfellen! 
Parzellirung 


15429] Von meinem Ritterguteßpriedeck, 


2400 Morgen groß, Kreis Strasburg 


Weſtpr., 1½ Meile vom Bahnhof 
Strasburg und Brieſen entfernt, 
von den Chauſſeen nach Thorn, 


Briefen, Gollub, Schönſee und Stras⸗ 
burg durchſchuitten, ſind noch 600 
Morgen, nur Weizen boden, zu ver⸗ 
kaufen. Die der ene werden in 
Rentengüter oder freihändig in Große 
von 20 bis 300 Morgen aufgetheilt 
und ſofort vermeſſen übergeben. 
Das Land iſt ehen und eignet ſich 
vorzüglich für jede Getreideart. Die 
einzelnen Parzellen werden mit voller 
Ernte übergeben und zwar Hälfte 
Winterung und Hälfte Sommerung und 
Kartoffeln. Jede Parzelle hat Wieſen. 
Ziegeln werden von der auf dem Gute 
befindlichen Ziegelei, das Tauſend JI. 
Klaſſe mit 22 Mark, ebenſo Holz von 


dem Waldbeſtande daſelbſt zu mäßigen 


Preiſen abgegeben. Steine koſtenlos, 
ebenſo Anfuhr des Baumaterials. Evan 
geliſche und katholiſche Schulen und 
Kirchen ſind vorhanden. Die Eiſen⸗ 
bahn von Schönſee über Friedeck u 
Strasburg iſt projektirt. Zum Verkan 
kommen zwei Wohngebäude mit je 
50 Morg. oder mehr, eine Parzelle 
von 300 Morgen, feinſter Boden, 
mit völlig neuen Gebäuden, ferner 
Ziegelei mit Doppeloſen, ſtarker 
Abſatz mit 70 Morgen. Verkauf findet 
täglich, auch Sonntags, auf dem Guts⸗ 
hofe ſtatt. Käufer erhalten während der 
erſten Zeit freie Wohnung. 


J. Moses, 


Dom. Friedeck bei Wrotzk Wpr. 
Bahnſtat. Brieſen od. Strasburg Wp. 


Etablirung 


bietet ſich für einen . — ſtrebſamen 
Kaufmann in guter requenter Gegend. 
Kapital 2—3000 Mk. erforderlich. 
fragen beantwortet 80 
V. Minge, Bromberg, Schleinitzſtr. 15. 
Zu einem induſtriellen Unternehmen, 


An⸗ 
93] 


welches 25—30% abwirft 


* 
Theilhaber 

mit 5060000 ME. geſucht. Meldung. 
werd. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 1893 
d. d. Exped. d. Geſelligen erbeten. 
2127J Preiswerthe Güter von 300 
bis 1000 Mrg. ſuche ſof, für auswärtige 
Käufer u. bitte um Anſchläge. 

O. von Loſch, Langfuhr— Danzig. 

Suche per ſofort von einer Bank 


oder Landſchaft 
ein Gut 
für die Schulden de übernehmen, als 
Sicherheit verpfände mein Brennerei⸗ 
gut. Meld. w. briefl. m. Aufſchr. Nr. 
1887 durch d. Exped. d. Geſell. erbeten. 
Ein Gärtner ſucht einen 
Guts⸗ oder Dorf⸗Krug 

zu pachten. Gefl. Off. mit Preisang. 
u. Nr. 1191 an die Exp. d. Gef. erb. 


Suche Kauf oder 

Pachtung eines Gaſthauſes 
mit gutem Land, in guter Gegend, allein 
im Dorfe, mit 9000 Mk. Offerten von 
Selbſtkäufern werden brieflich mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 2136 durch die Expedition des 
Geſelligen in Graudenz erbeten. 
re Windmühle 
auf Abbruch zu kaufen. W Buhrow 
Mühlenmeiſter in Klein Silber bel 
Reetz Neumark. [2147] 
[2148] Eine kleine Waſſer⸗ oder 


Windmühle wird zum 1. Oktober von 
einem re Müller zu 
a 
b 


i 
E 
bnfe, Stepen 


pachten geſucht Wangen an 
W. 3 
Sparſee. 
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